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- „auf die Bolksmenge
- Straßenpflaster auf und schleuderte die Steine gegen

- die Gendarmen, welche
-

brauch machten.

unentgeltlich beigegeben.
Zu Bromberg kostet die Zeitung bei Selbstabholung aus unserer Hauptgeschäft5- -

stelle Wilhelmstraße 20 oder aus einer der Nebenausgabestellen:Vierteljährlich 1,75 Mk,
monatlich 60 Pf. Frei ins. Haus: Vierteljährlih 2 Mk., monatlich 70 Pf.

Familiennachrichten sowie Wohnung3-Gesuche und „Angebote kosten für- unsere Abnehmer

; Erscheint wöchentlich 6 mal, je 2--4 große Bogen stark.
Montags wird die „„Bromberger Verfehrs : Zeitung“, sowie an jedem

:

Mittwod das 8 Seiten starke „Unterhaltung8blatt“ und Sonntag3 das ADER

„SUnstrirte Sonntagsblatt für da8 deutsche Haus“ ; A: A

udolf Moste, Haasenstein u. Vogler.

nur die Ds des jonstigen Preises; Arbeitsmarkt 10 Pf. die Zeile.
Wohnung8- und tellen-Anzeigen finden außerdem unentgeltlich Aufnahme in dem

„Bromberger Straßen-Anzeiger“. w.

Anzeigen nehmen außer unserer Hauptausgabestelle, Wilhelmstraße 20, noch an: Gebr. -

R: = Sdwadtfe, hier Kornmarkt; in Crone a. Br.: Kaufmann Vaul Seiffert; in -Schneide-
5 mühl: die „Sc<neidemühler Zeitung“; in Graudenz: der „Gesellige“; in Kulm: die ,

7 „Kulmer Zeitung“; in Deuts<-Krone: P. Garms'sche Buchhandlung; in Danzig: die
„Danziger . Zeitung“; in Gollub Westpr.:Annoncen- Annahme - Bureau von V

. R f M f
G. L. Daube u. Co., sowohl in Berlin, als

4 ihren übrigen Nebenpläten: Bernhard Arndt in Berlin; Heinrich -Eisler in Berlin

SCHN Frankfurt a. M.; S. Salomon, Stettin; Baxk u. Co. in
ociete Havas TLatffite & Co., Paris 8 Place

Ustens

alle a. S.,
de 1a Bourse. Alois Herndl.

. Wien, 1, Schülerstraße 14. :

Der Preis für die 6-gespaltene Anzeigenzeile oder deren Raum beträgt 15 Reich3pfennige,

23. Jahrgang, „In Rußland ist die Zeitung für 7 Rubel jährlich, ohne Zustellungsgebühr, durch die Post zu beziehen. 23. Jahrgang,]
- Die Hauptausgabeftellebesorgt Anzeigen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufschlag.

„Bromberg, Sonnabend, den 1. Juli. Lg
Die Vorgänge in Belaien.

Wenn man die Berichte über die Verhandlungen
in der belgischen Kammer und über die Straßenkund-
gebungen und Tumulte in Brüssel liest, so scheint e3
fast, als stehe Belgien infolge der Vorlage des neuen

Wahlgesees am Vorabend einer Revolution. Angesichts
der bedrohlichen Lage hat dex König Ostende verlassen
und ist nac< Brüssel zurückgekehrt. .

Veber die Szenen, die sich am Mittwoch Abend
auf den Straßen abspielten, brachten wir gestern ein
kurzes Telegramm. Ausführlichere Berichte besagen:
Der Stadttheil, in welchem. sich die Repräsentanten-

Fammer, die Ministerien und das königliche Schloß be-
finden, war von einex Kette der Polizei und einer Ab-
theilung der Wg art bewacht. Ein Trupp von
4000 bis 5000 Manifestanten drängte si< vor

diesem Stadttheil zusammen. Die Polizei forderte
die Menge : wvergeblih auf, „auSeinanderzugehen.
Bald darauf trafen berittene Gendarmen ein
und gingen ünter allgemeinem Pfeifen, Johlen und
Geschrei der Menge zu wiederholten malen gegen die-
selbe vor. Die bedeutendsten Ruhestörungen ereigneten
sich in dex Rue Treurenberg, welche von 12 berittenen
Gendarmen und Polizeioffizieren beseßt wurde. Die
Gendarmen, welche
foxtwährend mit herausgerissenen Pflasteriteinen bom-
bardixt wurden, gaben hierauf Feuer, ohne daß die
Menge zum Weichen gebracht wurde. Schließ»
li gingen die Gendarmen zu Fuß mit aufgepflanztem
Bajonettim Laufschritt vor und drängten die Mani-
festantenbis zum St...Gudulaplaß zurück. Zwei Gen-
3 mert. In der Rue Aremberg, wo mehrere
Schaufenster zerschlagen waren, ging die Polizei gleich»m = Falls mit blanfer Waffe vor. Auch hier sollen „zahle
reiche Verwundungen vorgekommen sein. Eine Anzahl
von Manifestanten, vor denen eine Bande von Gassjen-
jungen herlief, wandte fich von der Rue Treurenberg
nac< dem Zentrum der Stadt und zertrümmerte auf

- dem Wege Fensterscheiben an den Kaufläden. Die
Polizei zerstreute die Manifestanten.

war die Ruhe wiederhergestellt.
-- begann es zu regnen.

Um Mitternacht
Gegen 1 Uhr nacht3

Die Polizei und die Bürger-
garde blieben zur Berfügung. Zahlreiche Gen3darmerie

-
aus der Provinz war eingetroffen.

Von anderer Seite wird vom Mittwoch berichtet:
Nach den Protestmeetings ergwangen ungefähr 20 000

Manifestanten den Zugang zu den Ministerien und
zum königlichen Palast und riefen „Ho< die Re-
PpUblib) ii Nieder. der Konra!“ . Es kam
wiederholt am Treurenberg, in der Rue Royale
sowie vor den Ministerien zu einem furchtbaren
Handgemenge zwischen dex Volkömenge und der be-
Littenen Gendarmerie, welche mit geladenen Revolvern

eindrang. Leßtere riß das

von den. Feuerwaffen Ge-
Die Zahl der Verwundeten läßt sich

„nicht feststellen, doch dürfte dieselbe 50 übersteigen. In

minister.
Tchlüsse, in8besondere die

van

nicht zum Auzeinandergehen

der Rue Royale sowie in der Rue Genkilhomme ver-
suchten die Manisestanten Barrikaden zu errichten,
wurden jedo< daran verhindert.. Die Bürgergarde
erwies sih wenig verläßlich. BViele Bürgergarden
stimmten selbst in den Ruf ein: „Nieder mit der
Regierung!“ In der Rue Royale, der Passage
„Marc<he aux Poulet8“ und in anderen Geschäft3-
straßen der inneren Stadt wurden viele Schaufenster
zertrümmert.

Der König berief .darauf telegraphis< den im
Haag weilenden Staat3ministerx Beernaert nach Brüssel,
welcher noh um Mitternacht im Sc<losse von Laeken
weilte. Am Donnexrstag Vormittag hatte der König
eine lange Besprechung mit dem Ministerpräsidenten
van den Peereboom, mit Beernaert und dem Justiz-

Doch sind die u gestern erwarteten Be-
ntlassung des Ministeriums

n den Peereboom, bisher nicht erfolgt. :

. In dex Kammer wurde am Donnerstag der
Ministexpräsident wegen des Einschreitens der Gen-
darmexie interpellirt. Der Ministerpräsident nahm
die Interpellation an; die DiSskussion wurde
systematis< von den Sozialisten durch beleidi-
gende Aeußerungen gegen van den Beereboom
unterbro<en, dem fie vorwarfen, ex habe
das Blutvergießen am MittwoH verschuldet.
Der Minister erklärte, sein einziger Gedanke set,
dem Lande zu dienen; das konservative Land stehe auf
seinex Seite; sein <mistbentwurf habe einen tran3-
aktionellen Charakter. Es würde billig sein, ihn an-

zuhören, damit man die Absichten der Regierung kennen
lexne. (Der Minister wird fortwährend von den So»-
zialisten unterbrochen.) Jeder andere Geseßentwurf
würde in gleicher Weise bekämpft worden sein. Auf
den Grund der Interpellation eingehend, sagte der
Minister, es sei unmöglich, jetzt schon genaue Einzel-
angaben über dieUnruhen zu machen; jedenfalls aber
feien keine Gewaltmaßregeln angewandt worden, bevor

aufgefordert worden
war. Die Vertheidiger. der Ordnung hätten erst,

mit Steinwürfen empfangen und

xwundet,viele Scheiben“und'Laternew“.

.

nach der Münchener „Allg. Ztg.“ angekündigt.

nachdem fie mit äußerster Heftigfeit angegriffen
und verwundet worden waren, von den Waffen.

Gebrauch gemacht; e3 sei die Pflicht der Behörden,
dafür zu sorgen, daß die Ordnung respektirt wird; die
Regierung werde ihre Pflicht thun. =- Der Deputitte,-

Van der Velde erklärte, die Sozialisten würden ihre
.

; Obstruktion fortsezen und sich an den König wenden.
' Sie würden das Volk auffordern, sich zu vertheidigen;

die Regierung sei für die Unruhen verantwortlich.
Furnemont klagte die Gendarmen der Trunkenheit an.

Lorand /Liberaler) verlangte die Vertagung der Wahl-
vorlage, wenn die Regierung niht nachgebe, würden
die Unruhen in der Kammer und auf der Straße
fortdauern. Smeets (Sozialist) fragte an, ob man

heute (Donners8tag) . Abend wieder in der neutralen
Zone morden werde. (Großer Tumult.) Fuxrnemont
bringt eine Tage3ordnung ein, in welcher die
Regierung getadelt wird, da ihre Gesekße3-
vorlage die Ursaßde der Unruhen sei. Diese
Tagesordnung wird mit 87 gegen 31 Stimmen
abgelehnt. Der Präsident schlägt vor, zur Berathung
des Eisenbahnbudget8 überzugehen. (Rufe links:
Nein!) Hierauf beginnt der Lärm von neuem, die
Pultde>el werden in Bewegung geseßt, es wird ge-
pfiffen und geblasen und sc<ließlicß wird die Sikung
vom Präsidenten unterbrochen. -- Nach Wieder-
aufnahme der Sißung erklärt Destree (Sozialist), er
wolle Mittheilungen machen über Zwischenfälle, die
fich soeben während der Unterbrechung der Sißung
draußen zugetragen hätten. Als er, Destree, vor
den Plaß vor dem Kammerpalais getreten sei,
habe ihn ein Gendarm mit einem Säbelhieb angegriffen.

“SE habevsn..dem-vorgesebten Offizier vor: »Namer des
Gendarmen verlangt; der Offizier habe spöttisch ge-
lächelt und ihn gehen geheißen. Destree forderte von
der Regierung die Bestrafung des Gendarmexrieleutnant3.
(Großer Lärm.) Der Sozialist Cavrot stürzt mit ge-
ballter Faust auf den Ministerpräsidenten zu und ruft:
„EGlender !“ (Großer Lärm.) Die Sißung wird sodann
unter Singen und Pfeifen der Sozialisten aufgehoben.

Veber die Kammersizung geht un3 heute noc<
folgende Drahtmeldung zu:

Bröüfsel, 30. Juni. Nach Unterbrechung der

gestrigen Sizung begaben. sich die sozialistischen Ab-

geordneten vor die Eingangsthür der Kammer, wo

fie von der Menge mit lärmenden Beifall8kundgebungen
begrüßt worden. Gendarmerie und Polizei schritt
gegen die lärmende, pfeifende Menge ein. E8
fam zu Schlägereien zwischen der Gendarmerie und
dex Menge. Die auf die Menge mit gezogenem
Säbel eindringenden Gendarmen wurden von Offi-
zieren zurückgehalten. Die Kammersizung wurde-
wie mitgetheilt, später wieder aufgenommen. Die

Sozialisten beschwerten sich über die Vorgänge draußen
während der Sikung3unterbrehung.

.

De3 weiteren liegen no< folgende Meldungen vor:
Der „Soir“ theilt unter Vorbehalt mit, der Minister-
präsident gedenke seine Entlassung zu geben. Da3
Blatt meldet fernex, an dem Tage, an“ welchem die
sozialistischen Deputirten die Kammer verlassen, werde
ein allgemeiner Ausstand ausbrechen. Der „Soir“
richtet an den König ein Manifest, in dem er
die Aufmerksamkeit auf die Gefahren lenkt, welche
dur; das von der Regierung vorgeschlagene Wahl-
recht einzutreten drohen. In Lüttich fanden zahlreiche
Kundgebungen gegen das Wahlgesetz statt. Der Bürger-
ineisterx verbot die Abhaltung von Versammlungen im
Freien.

:

- Politische Tagessebau.
** Bromberg, 30. Juni,

Eine Reform der Freiheitsftrafen 150al»

dem das Bürgerliche Gesezbuch unter Dach und Fach
gebracht sein wird, beabsichtige man an maßgebenden
Stellen die Revision unseres Strafensystem3 in Er-
wägung zu ziehen. Man rechne jekt mit der Wahr-
scheinlichkeit, daß sich eine Einigung unter den Ver-
tretern des Zweckgedanikens und der. VergeltungSsidee
werde erzielen lassen. 8 .

nle. Aus der Kanalkfommission wird uns von

sehr geschäßter Seite geschrieben, daß der Finanz»:
minister von Miquel anscheinend von dem .Abgeord-
neten Dx. Lieber genau von seiner Absicht, eine Sub-
kommission zu beantragen, unterrichtet war. Wenigstens
sah man ihn längere Zeit vorher mit dem Zentrums-
führer in einer Fensternishe sich unterhalten.
Eine Subkommission wäre gleichbedeutend ge-
wesen mit der Ablehnung der Vorlage, sie
wäre. nie daraus herausgefommen. Ebenso würde
die Vorlage gefallen sein, wenn die Natio»
nalliberalen“ dem Antrage auf mündlichen Be-
richt, welcher lebhaften Beifall bei

.

vativen fand, zugestimmt hätten. Die Konservativen
würden dann dafür gesorgt haben, daß die zweite und

worden wäre,

“

objekt für den Kanal

'

gewiesen

„Zentrums

den Konser-
.

dritte Lesung sofort im Hause zur Berathung gestellt
)

und damit war bei dem Umstande, daß
die unter Führung des Grafen Strachwit stehenden

- Ichlefischen Zentrum38abgeordneten sich immer unzu-
-

friedener äußern, so überau3 reichlich ihnen auch nach
aller Urtheil geboten worden ist, die Vorlage gleich»
falls gefallen. ES ist zu hoffen, daß die Schlesier
nach einiger Zeit richtig exkannt haben werden, was
fie mit ihrer Haltung aufs Spiel sezen. Zu dem
Kanal-Intriguenspiel gehört auch no<, daß die Wahl-
geseßvorlage, worüber fich die Meinung immer mehr
verbreitet, daß sie nur zur Entzweiung der beiden auf
den Kanal geeinigten Fraktionen de38 Zentrums nnd der

- Nationalliberalen in so wunderbarer eiligen Verspätung
eingebracht worden sei, immer nach als Kompensation3-
objekt herumsputt. GE3 giebt Regierungzinteressenten,
weil<e dieses Wahlungethüm no< immer den
Nationalliberalen zur Annahme als Versöhnung8-

empfehlen, so oft und
so deutli<h sie auch mit solchem Kuhhandel ab-

worden sind. Das Zentrum unter-
jtüßt sol<es Intriguenspiel dadurch, daß es glauben
läßt, diese, die plutokratische Ausgestaltung höchst finn-
reich verewigende Jdee des Minisiers des Innern
würde ungetheilte Annahme bei seinen Mitgliedern
finden. Dann wäre allerdings ein Umfallen des

3 erfolgt, wie nie zuvor, denn keine
Partei hat energis<er gegen den plutokratischen
Charakter gerade der ersten Klasse biöher gewüthet.

“Gegenüber all diesen Wirrwarrgelüsten der Parteien,
den Trumpf in die Hände zu befommen oder

„ihn fic nicht entwinden zu lassen, wie das dem
Zenta mder lebten Ranalfikung passirt..ist, gehen
die vereinigten Liberalen ihven Weg unbeirrt voran.
Da nach der Versicherung des Finanzministers das
Haus nach einer Ablehnung der Kanalvorlage aufgelöst
wexden soll, so wird der Appell der Krone an da3
preußische Volk und seine großen die Zukunft des
Landes ins Auge fassende Interessen als gute Saat
auf einen. wohlgeac>erten Boden ausgesät werden.

Ein Geseßentwurf zur Gewährung von

Zwischenkredit bei Rentengutsbildungen ist dem
Abgeordnetenhaus zugegangen. Minister von Miquel
hat diesen Geseßentwurf zuerst in dex Sizung vom
15. Mai bei der Berathung über die Leutenoth-
anträge angefündigt. Der Entwurf wünscht
10 illionen Mark aus dem Reservefonds der
Rentenbanken verwendet zu sehen zur Exr-
leichterung der Bildung von „Rentengütern. Der
einzige Paragraph des Geseßentwurfs lautet: „Soweit
für die Errichtung von Rentengätern die Vermittelung
der Generalkommission eintritt, kann der zur Ab-
stoßung dex Schulden und Lasten der aufzutheilenden
oder abzutrennenden Grundstü>e und zur erstmaligen
Besezung der Rentengüter .mit den nothwendigen
Wohn- und Wirthschaft8gebäuden erforderliche Zwischen-

'fredit aus den Beständen des Reservefond38 der Renten-
banken gewährt werden. Dem Fonds darf hierfür
ein Ne 3 bis zu zehn Millionen Mark entnommen
werden.“

Die Unruhen bei Herne scheinen beendet zu
sein; wie un3 ein Telegramm meldet, ist die ver-
gangene Nacht ruhig verlaufen. Außer dem Bataillon
des Füfilierregiment3 Nr. 39 waren dort noh zwei
Bataillone des Infanterieregiment3 Herzog Ferdinand
von Braunschweig (Westfälisches) Nr. 57 aus Wesel
und eine kriegöstarkfe Eskadron des Kürassier - Re-
giment8 von Driesen (Westfälisches) Nr. 4 aus

Münster eingetroffen. Gestern Vormittag war auch der
Kommandeur der 14. Division Generalleutnant von

Kampth mit seinem Stabe aus Düsseldorf in Herne an-

gefommen.
Herne, 30. Juni. (Drahtmeldung.) Dem

„Berl. Lokalanz.“ wird von hier gemeldet: E8 ver-

lautet, daß heute schon ein großer Theil der Truppen
wieder abrücken soll. Das Militär ist auf die ver-

schiedenen Zechen vertheilt worden. Gestern. Abend
wurde der Bahnhof militärisch besezt. In der Stadt

herxs<ht Ruhe.
-

Die „Rheinis<-Westf. Ztg.“ weist darauf hin, daß
e3 sich bei den Unruhen ganz allein um polnische und
nicht um deuts<he Arbeiter handle. Im Herner Revier
bildeten die polnischen Bergarbeiter stellenweise die
Hälfte der ganzen Belegschaft. Seitens der über-
wiegenden Mehrheit der deutschen Arbeiter werde aner-

kannt, daß es fich um einen Radau der Polen handle,
den sie nicht mitmachen wollen. Keinem der sec<s Bericht»
erstatter dex „„Rheinisch-Westfälisc<en Zeitung“ sei es

gelungen, auf den Straßen von Herne seitens der
feiexnden Arbeiter auch nur ein einziges deutsches Wort
zu hören. Bolnische Frauen seien außerordentlich stark
betheiligt. Sie standen hinter den Streikenden, hoben
fortwährend die Arme in die Höhe und feuerten die

-

Angreisenden durch Zurufe auf. =- Der Dortmunder
bergbauliche Verein erklärt in der „Nationalzeitung“:
„„Die Unruhen sind ausgegangen von den allerjüngsten
Elementen“ der Belegschaft, Pferdeführern und
Schleppern, welche im allgemeinen in einem Alter von

16-18 Jahren eben erst die Arbeit unter Tage auf-
genommen haben. Die Nettolöhne dieser Leute nach Ab-
zug sämmtlicher Gefälle für die Knappschaft u. s. w. be-
trugen mindestens 2,70 Mark; ihre lärmend vor-
gebrachte Forderung gipfelt in dem Verlangen eine3
Mindestlohnes von 3 Mark und weiter einer schrift-
lißen Garantie dieses Mindestlohnes.“ Die Zechen-
verwaltungen haben sich bereit erklärt, nach Aufnahme
der Arbeit die Verhältnisse der Ausständigen nach-
zuprüfen und dort, wo thatsächlich in Einzelfällen ein
geringerer Lohn gezahlt werden follte, eine angemessene
Erhöhung vorzunehmen. :

In Spanien foll gestern völlige Ruhe geherrscht
haben; es seien feine erneuten Kundgebungen oder
Ruhestörungen gemeldet worden.

Deutschland.
Kiel, 29. Juni. Dex Kaiser wird auf der

Nordland5reise von folgenden Herren hegleitet
sein: Prinz Christian zu Schle8wig-Holstem, General-
adjutant Generalleutnant von Kessel, Kontreadmiral
Freiherr von Senden-Bibran, Generalmajor Graf von
Hülsen-Haeseler, die Flügeladjutanten Oberst Graf von
Klin>owstroem, Oberst von Mackensen, Majox von
Boehn und Major Freiherr von Berg, dem Inspekteur
der Marineinfanterie Oberst von Höpfner, General-
arzt Professor Dr. von Leuthold, Haus8maxs<hall Frei-
herr von Lync>er, Botschafter Graf zu Eulenbürg, Graf
von Sc<liß-Goert, Theaterintendant von Hülsen, Pro-
fessor Güßfeld und Maxinemaler Salkmann.

-“ Kiel, 29. Juni. »Heure Vormittag besichtigten der
Kaiser und die Kaiserin in Begleitung der Prinzessin
Heinrich und der hier anwesenden Fürstlichkeitenden
im Baubassin der kaiserlichen Werft liegenden Neubau
„Fürst BiSmar>“, später wurden die Arbeiterkolonie
und das im Werftpark liegende Arbeitererholung3haus
besichtigt. Um 11?/5 Uhr begaben die Majestäten
sich zur Beobachtung der Internen Wettfahrt in das
Regattafeld.

Kiel, 29. Juni. Auf dem gestrigen Festessen im
der Marineakademie erwiderte der Kaiser auf eine An-
sprache des Admiral3 Köster mit einem Trinkspruch,
in welßem er der Fortschritte des Wassersports ge-
dachte, die Anwesenheit deutscher Fürsten -- speziell
des Prinzen Rupprecht von Baiern -- dankbar exr-

wähnte und über -die Theilnahme auswärtiger Yachten-
besißer, besonders der Engländer und Schweden, seine
Freude ausspra<. Schließlich leerte der. Kaiser sein
Glas auf alle Freunde des Segel- und Wassersports.

Italien.
Rom, 29. Juni. In der Deputirtenkammer

begründete Morgari (Sozialist) seinen Antrag auf
Herabsezung der Apanagen für die Mitglieder der
föniglichen Familie, um mit den so erzielten Exspar-
nissen die Arbeiterlöhne zu erhöhen. Al3 der Redner
auf das Dekret des Königs vom 22. d. Mts.
über die politisc<en Maßnahmen anspielt, wird er

von der Rechten lebhaft unterbrochen, worauf
Morgari mit Aeußerungen antwortet, welche ihm
einen Ordnung3ruf zuziehen. Der Untersekretär
des Schaßes8 Saporito erwidert, das Budget
des Schaßze3 sei bereit38 genehmigt und die Berathung
des Budgets sei die passendste Gelegenheit für derartige
Anträge. Grippo legt hierauf den Bericht der Kom-
mission über die sogenannte „Indemnität8bill“ vor.
Ministerpräsident Pelloux beantragt, daß über die In-
demnität3bill Sonnabend berathen werde, und daß die.
Kammer morgen die Berathung über die Abänderung
der Geschäft8ordnung fortseße. Costa (Sozialist) bes
antragt, daß die Berathung über die Indemnität3bill
erst nach der Budgetberathung stattfinde. Die Kammer
nimmt mit sehr großer Majorität den Antrag des Mi-
nisterpräsidenten Pelloux an. :

Sehweiz.
Bern, 29. Juni. Für- die Volks8initiative auf

Einführung de3 Proportionalsystems für die Wahlen
zum Nationalrathe sind 61 692, für die VolkSinitiative-
auf Einführung der Wahl- des Bunde3rathe3 durch das
Volk sind 51 275 Unterschriften eingegangen. Da in
beiden Fällen die erforderliche Zahl von 50 000 Unter»
schriften erreicht ist, so muß über beide Begehren Volk8-
abstimmung stattfinden.

;

Framkveich.
Paris, 29. Juni. Dem „Journal“ zufolge d'

der Staat3rath dem Einspruch, welchen Picquart gege

die Entscheidung des Di3ziplinargerichts erhoben.
ha

demnächst Folge geben. E38 verlautet, der K
minister Gallifet warte nur die Entscheidung-
Staat3öraethes ab, um Picquart wieder in den aktive
Militärdienst einzustellen. Dex nationalistische „Eclair“
greift den zum Vorsißenden des Kriegsgerichts in-
Rennes ernannten Genieoberst Jouaust heftig an, weil

Es E11 fir +



er mehrere von dem Kassation3hof vernommene

militärische Belastungszeugen abfällig ausgesprochen
habe. Aus den Aeußerungeu des DEU gehe hervor,
daß er in der Dreysu38-Angelegenheit eine vorgefaßte
Meinung habe. ;

Stadtverovrdnetensitung.
;

;

* Bromberg, 30. Juni.
An der gestrigen Sizung nahmen zu Anfang21

„Stadtverordnete theil, vom Magistrat: Bürgermeister
Schmieder, die Stadträthe Thiele, Meyer, Kempfe,
Schönverg, Wolff und Wenzel.

Unter Geschäftlichem theilt dex Vorsteher Dr.
Bosch mit, daß in einer kürzlich behufs Wahl eines

Mitgliedes für das Herrenhaus stattgehabten Ma-
: Bitratsöfibung 9 Stimmen von 10 äuf den Ersten

ürgermeister Knobloch gefallen sind, dieser also äls
Vertreter der Stadt Bromberg im Hexrrenhause prä-
sentixrt werden wird. Herr Knoblo<h hat erklärt, die
Wahl annehmen zu wollen. :

- Die erste Magisträt3vörläge lautet dahin, die auf
die Stadtgemeinde Bromberg entfallenden Kosten für

- die ausZeführte Verbreiterung der Berlinerstraße im
Betrage von 3616,90 Mark vorschußweise äus dein

» Betrieb3fond3 zu bewilligen. E83 handelt ' sich bekännt-
lich um die kurze StreFe der Berlinersträße von der
Posenerstraße bis zum Knie, wel<e zwecs Durh-
legung der Straßenbahn durch Ankauf der anliegenden
Grundstücke verbreitert, vegulirt und gepflastert worde
ist. Aus den bezüglichen Ausführungen des Refe-
zenten ist zu erwähnen, daß von den Grundstü>3-
eigenthümern, welche Theile ihres Terrains 2c. ab-
treten mußten, drei si mit den veranschlagten Ent-
schädigungssäßen zufrieden erklärt haben, und daß nur

bei einem die Summe um 1000 Mark erhöht werden
mußte. Die Versammlung exklärxt sich für die Bes
willigung des auf die Stadt Bromberg entfallenden
Antheil3 der Kosten in Höhe -von 3616,90 Mark. -

Seitens der Regierung ist der Wunsch geäußert
worden, daß alljährlich eine Ausstellung von Sc<hüler-

“arbeiten der hiesigen Fortbildungsschule veranstaltet und
daß die Kosten derselben auf städtische Fonds über-
nommen werden. Wie Referent ausführt, würden sic<
diese Kosten auf. jährlih nur 30 Mark belaufen. Für
da3 laufende Jahr soll nag dem Antrag des Magistrat3
der Betrag aus dem Betriebsfond8 entnommen werden.
Befürworiet wird dieser Plan auc; von dem Vor-
steher der Fortbildungssc<hule, Oberlehrer Westphal,
da eine sol<e Ausstellung in hohem Grade
geeignet sei, das Interesse und den Fleiß der
jungen Leute anzusporxrnen. Die Finanzkommission
empfiehlt Annahme des - Antrags. Stadtverordneter
Werämeister äußert da38 Bedenken, daß später die
Kosten vielleicht. erheblich steigen könnten und schlägt
vor, die Bewilligung nur mit dem Vorbehalt des

- Widerrufs auszusprechen. Bürgermeister Schmieder
weist demgegenüber darauf hin, daß ja in nicht zu
ferner Zeit eine obligatorit<he Fortbildungsschule ein-
gerichtet werden würde, dexen Lasten dem Staate ans
heimfielen, und daß dann die für jeht von der Stadt
geforderte Summe wegfallen würde. Auch würde doc<
jedes Jahr bei den Etat3berathungen der Versammlung
die Forderung immer von nettem zur Genehmigung
vorliegen. Dem Magistrat3antrag wird hierauf von
der Versammlung zugestimmt.

Dem Lehrer Priaöfe wird, da derselbe im Februar
sich verheiratet hat, die den verheirateten Lehrern zu-
kommende Mieth3entschädigung von 360 Mark jährlich
zuerkannt. Der auf das Re<hnung3jahr 1898/99 ent-

fallende Mehrbetrag wird nachbewilligt.
“

Der Magistrat ersucht ferner um eine Erhöhung
der Löhne der Kutscher, Arbeiter und Arbeiterinnen
der Straßenreinigungsanstält. -Infolge der gegen-
wärtigen niedrigen Löhne seien, so äußert si< die
Straßenreinigung3sdeputation, in den leßten Jahren eine
verhältnißmäßig große Anzahl dieser Arbeiter ab-
gegangen, und zwar meist die tüchtigerxen. Nach dem
Magistrat3antrag soll nun eine Erhöhung der Löhne
für die Sommermonate (bis November) ein»
treten, so, daß jeder Kutscher und Arbeiter eine Zu-
Jage von täglich 20 Pf., die weiblichen Arbeitskräfte

. eine sol<e von 10 Pf. erhalten. (Gegenwärtig be-
tragen die Lohnsäße: für Kutscher 2 Mark, für Ar-
beiter 1,60, 1,70 und 1,80 Mark, für Frauen 1 Mark
pro Tag.) Der Dezernent der Anstalt, Stadtrath
Schönberg, befürwortet diese Erhöhungen. Zur Pflege
der Pferde habe man tüchtige Leute nöthig, und gerade
jeht, wo die Ausführung der Kanalisation und Wasser-
leitung der Anstalt so viel Umstände mache, sei große
Noth, gute Arbeiter zu bekommen. Auch die Finanz-
kommission hat sih für die Vorlage auSsgesprochen,
welcher denn auch von der Versammlung debattelo38

. zugestimmt wird. JInsgesammt betragen die ent-
henden Mehrkosten 1900 Mark jährlich, welche in
die entsprechenden Titel des Etats der Anstalt ein-
geseßt werden sollen. Für das laufende Etatsjahr
wird die Summe vorschußweise dem Betriebsfonds
entnommen werden.

:

- Bur Reinigung der städtischen Bureaus sind gegen»
wärtig zwei Frauen angestellt. Mit der Begründung,
daß die Reinigung3arbeiten oft nicht rechtzeitig aus-

eführt werden könnten, exsucht der Magistrat um Ein-
tellung von noch drei weiteren Frauen. Die Mehxr-

kosten würden 454,26 Mark betragen. Die Versamm
lung spricht die Bewilligung aus.

Zur Beschaffung von Subsellien für die neu ein-

zurichtende Parallelklasse VXIb an der 6. Knabenschule
„wird um die Bewilligung. von 430 Mark vorschußweise

'

aus dem Betrieb8fonds ersucht, desgleichen um die Be-
willigung von 1800 Mark für das laufende Jähr als
Vergütung für die Lehrkräfte. Infolge des großen
Andranges zur 6. Knabenvolks8schule hat sich die Ein-
richtung der Paralleltlasse als nothwendig erwiesen.
Auf Befürwortung der Finanzkommission wird auch
hier die Genehmigung beschlossen.

2

Dem Feuerwehrmann Köpke wird in Anerkennung
seiner sachgemäß ausgeführten Reparaturen an den
städtischen Telephoneinrichtungen eine FunktionSzulage
von jährlich 100 Mark zugebilligt.

In der hiesigen evangelischen Diakonissenanstalt hat
fich in leßter Zeit Plaßmangel fühlbar gemac<ht und

- der Magistrat hat daher einen Plan zur Errichtung
eines Erweiterungsgebäudes ausarbeiten lassen, welcher
der Versammlung zur Genehmigung vorliegt. Die

-“Baukostensuwme soll dem Magistrat3antrag gemäß dem

eführt und im nächsten Jahre bezogen werden.

- für die Annahme und die Versammlung beschließt ohne
-

Debatte in diesem Sinne.
Die nächste Vorlage betrifft die Bewilligung von

zum Ausbau von zwei neuen Oefen. Die neuen Oefen
„haben sich zwar, v führt Referent aus, durch einen
“geringeren Kok3verbrauch ausgezeichnet, sind dafür aber
„von Henna Haltbarkeit. Die GazSanstalts8direktion
“hält eine

- vorhandenen Stift8vermögen der Anstalt entnommen .

'und da3 Gebäude noch in diesem Jahr in. Rohbau if
.

. iG:

autfommission und ebenso die Finanzkommission sind .

10 596 Mark aus dem Reservefonds der Gasanstalt -

gesellschaft, deren Leistungen allgemein anerkannt
werden, übertragen werden. Die Summe von 10 596
Mark wird auf Antrag der Finanzkommission bewilligt.

Die nächste Vorlage des

20 000 Mark aus der Sammelmasse für Uferanlagen
zu bewilligen, war die einzige, welche gestern zu einer
nennenswerthen Diskussion Anlaß gab. Es handelt
si< um den Theil des Bollwerks von der Danziger
Brücke än bi8 zu der hölzernen Brücke an den
Magazinen hin, eine Strecke von 144 Metern Länge.
Der Magistrat hat sich nun die Frage vorgelegt, ob er
den Stadtverordneten die Anlegung einer massiven Kai-
mauer empfehlen soll oder nur ein hölzerne3 Bollwerk.
Man hat sich für das leßtere dex erheblich größeren
Billigkeit wegen entschieden, da eine massive
Maäuer fast dreimal mehr Kosten verursachen
würde als eine Uferbefestigung mit Bohlen.

erwiesen, da die Uferbefestigung in letter Zeit Be-
schädigungen und Eindrücke aufweist, welche leicht Un-
glücksfälle im Gefolge haben können. Besonders
dringend ist die Sicherung des Bollwerks utter
Wasserspiegel duxch eine neue Spundwand. Die leßte
Erneuerung haiWr 30 Jahren stattgefunden. Die
für diese Anlagen zu gebote ' stehende Sammelmasse
hat jetzt einen Bestand von 30 000 Mark. -- Z
Projekt
stimmend geäußert. In der lezteren ist zwar anfangs
erwogen worden, ob es nicht zwedmäßiger und
Vortheilhafter sei, anstatt der Bohlenwand eine massive
Mäuer zu errichten, fie ist von dieser Idee
jedoch wieder abgefommen , einiral wegen der,
wie erwähnt, bedeutend höheren Kosten und

daß auch ein hölzerne3 Befestigung3werk auf absehbare
Zeit seinen Zweck erfüllen würde. =- Aus der Ver-
sammlung ergreift zunächst das Wort Stadtverordnet?-
Jacoby. Redner ist änderer Ansicht. als der Stadt-
baurath. Hier, wo es fich um eine Atilage mitten in
der Städt, im belebtesten Theil handle, solle man lieber
einmal das Spaxsamkeitsprinzip nicht so vorherrschen
lassen und vielmehr darauf bedacht sein, etwas zu
schaffen, das der Stadt zum Schmu> gereiche und
einen repräsentablen Eindru> mache. Und in dieser
Hinsicht könne man nur eine Kaimauer empfehlen. Ein
Städttheil, in dem der Flüß von Mäuern begrenzt ist,
mäche einen gänz ändecen Eindru> als einer
mit Bohlenbefestigung. Schon unsere BVorfähren
hätten die Anjicht vertreten, daß innerhalb
der Städt ein massives Bollwerk als Befestigung des
Flußufers allein am Plate sei; heute habe man nun

'

für eine hölzerne Anlage größere Vorliebe, bloß aus

Rückfichten dex Billigkeit und Sparsamkeit. Redner
erinnert sc<ließlich daran, daß die Stadtverordneten
schon vor langer Zeit sich für Errichtung einer Käi-

:

Mmäuer entschieden hätten. Ein hölzernes Bollwerk
würde bald wieder Reparäturen erforderlich machen.
== (Ein Antrag wird vom Redner indessen nicht ge-
ftellt.) =- Städtbaurath Meyer : Im Prinzip stimme
auch er der Ansicht des Vorredners bei; eine massive
Kaimauer würde einen schöneren, vepräsentableren
EindruF machen und würde auch ihm lieber sein.
Der hohen Kosten wegen (50 000 Mark) könne ex in-
dessen eine solche Anläge nicht empfehlen. Als

* wir vor einigen Jahren an der Faiserbrücke
ein hölzernes Bollwerk errichteten, sei diese Neuanlage
übrigens von der Regierung ausdrücklich als Provisorium
hingestellt worden; hätten wir dort ein massives Mauer-
werk herrichten wollen, dann hätten wir mit der Anlage
um 5 Meter zurückrücken müssen. Wenn wir uns nun

heute für eine massive Kaiinauer' entschieden; würde die
Regierung mit einer ähnlichen Forderung kommen.
Noc<mals auf die Hervorhebung des Schönheits-
prinzips seitens des Vorredners zurükkommend, meint
der Stadtbaurath, daß das Bollwerk ja nicht dermaßen
in5 Auge falle, um hier rein zu gunsten eines ge-
fälligeren äußeren Eindrucks der Anlage eine so hohe
Mehrköostensumme aufzuwenden. Dazu. seien unsere
Finanzen nicht glänzend genug; jedenfalls könnte
das Geld zu anderen Anlagen in der Stadt
zwedmäßiger verwendet werden. -- Stadt-
verordneter Werkmeister ist zwar ebenfalls der
Ansicht, daß ein hölzernes Bollwerk unschön
sei, andererseit3 glaubt er nicht, daß ein massiver Bau
nicht auch einnial Reparaturen erheische. Redtter ers

klärt sich schließlich vom finanziellen Standpunkt aus
mit den obigen Ausführungen der Finanzkommission
einverstanden und empfiehlt dexen Antrag. Staädtbau-

- xath Meyer weist zum Schluß no<mals darauf hin,
daß die Uferänlagen an den Magazinen vielleicht in
nicht zu ferner Zeit einmal einer größeren Umänderung
unterzogen werden könnten, dahingehend, daß das Bolls
werk erheblih zurückgerükt werde. Wahrscheinlich

Lichtung einer massiven Kaimauer nicht genehmigen. =

In der hierauf folgenden Abstimmung wird der
Magistrat3antrag -- also hölzernes Bollwerk =- mit
großer Mehrheit angenommen. ;

Den folgenden Gegenständ der Berathung bildet
ein Plan de38 Magistrats bezüglich Verlegung städtischer
Büreaus. EZ sollte die Polizeiverwältung nach dem
nördlichen Flügel des Leihamts8gebäudes, die Armen-
verwaltung und das Stande3amt nach dem jekigen
Polizeigebäude verlegt werden. =-- E38 war nun im
Magistrat vor längerer Zeit der Plan aufgetaucht, das
Amtögericht8gebäude äuf dem FriedrichöSplaß zum Zwe
der Unterbringung städtischer Bureaus zu erwerben.
Der Justizfiskus hatte dem Magistrat selbst den An-

» fauf vorgeschlagen. Neuerdings hat nun der Land-
gericht3präsident an den Magistrat die Anfrage ge=-
vichtet, ob es no< im Plane liege, städtischerseit8
das genannte Grundstü>k zu übernehmen.
dessen hat sich der Magistrat in leßter Zeit wieder mit
dieser Frage beschäftigt, und da im Falle der Reali-
fixrung derselben die in der oben angeführten Vorlage
gewünschten Bureauverlegungen überflüssig sein würden,
so hat der Magistrat obige Vorlage nachträglich zurück
gezogen, so daß über diesen auf der heutigen Tages»
ordnung stehenden Antrag keine Beschlußfassung statt-
findet. Derselbe ist daher auf dem Programm der
heutigen TageSordnung nur aus dem Grunde belassen
worden, weil der Magistrat die Versammlung in der

Frage der geplanten Grundstück3erwerbung sondirven
wollte. Der Plan ist der Erwägung entsprungen, daß ver-
schiedene städtische Bureaus gegenwärtig inMiethshäusern
untergebra<t werden müßten und es doch opportun
sei, dieselben in einem der Stadt gehörigen Gebäude
zu vereinigen. =- Bürgermeister Schnieder erklärt, daß
ein näheres Eingehen auf das Ankaufsprojekt heute
nicht angezeigt erscheine, da die Angelegenheit noch nicht
spruchreif sei. Auch dränge die Angelegenheit nicht so
sehr, da bis 1. Oktober 1900 die Bureauräume in den
betreffende: KR IHE no< gemiethet sind.= Aus
der Versammlung erheben sich einige Stimmen für und
gegen das Anfaufsprojeft, von einer definitiven

ur<hgreifende Reparatur am Platze. Diese
Stellungnahme wird im Hinbli> auf die Mittheilungen
vom Magistratstisch natürlich abgesehen. ZE

Arbeiten sollen der Stettiner Chamottefabrik-Aktien-

agistrat38: für den
Neubau des städtischen Uferbollwerk3 an den Magazinen

Eine Erneuerung än fiß hat sich als unaufschiebbar
-

u dem“
haben si<h Bäu- wie Finanzkommission zu“

dann infolge des Gutachtens des Stadtbauraths,.

würde auch die Regierung aus diesem Grunde die Er-

Infolge .

Die Vorlage, betreffend die Errichtung einer Be-
-dürfnißanstalt in der Kasernenstraße, wird an-

genommen. AE
EO DIO

TENNDO DING
;

- Die Rechnungsörevision3kommission erstattet Bericht
über folgende Ueberschreitungen im Jahre.1898/99: Beim .

Luisenstift3fonds in Höhe von 82,68 - Mark, beim
Stadttheaterfonds in Höhe von 183,50 Mark, beim
Eichungsamtsfond3 von 342,12 Mark, beim Bürger-

„stiftsfonds von 23,74 Mark, beim Viehhofsfonds von
511,90 Mark und beim Schlachthausfonds in Höhe von
139,51 Mark. Die Rechnungsrevisionskommissionschlägt
vor, die Ueberschreitungen vorbehaltlich etwaiger Notäte
zu genehmigen. =- Es geschieht dies. Nr

Dasselbe ist dex Fall bezüglich des Berichts der-
selben Kommission über die Rechnung vom Diakonissen-
anstalt8fonds für 1897/98. = Die Rechnung vom
Schulfond8 wird mit den von der Rechnungsrevisivn8--
kommission gezogenen Erinnerungen an den Magistrat
zurückgegeben. :

1523 2 25S OK
- Die Versammlung nimmt hierauf einen Bericht -

über eine Reihe von Jahresabschlüssen für das Etat32-
jahr 1898/99 entgegen. Vor allgemeinerem Interesse
Dürfte besonders das exfreulihe Resultat des
Jahre3abschlusses.der Stadthauptkasse sein; der

einübers<uß beträgt nämlih 46 523,42
Märk. = Im übrigen seien u. a. folgende
M ehreinnahnen gegen den Haushältsplan er-

wähnt: An Zinsen von Kämmereigeldern sind mehr
eingefommen 1374 Mark, an Umsaäßsteuer 4732 Märk,
Hundesteuer 649 Mark, direkter Gemeindesteuer 21 641
Mark. Die Biersteuer war mit 23 000 Mark in An-
jaß gebracht, hat aber 33 000 Mark ergeben. . Hiervon
find 7000 Mark zurückerstattet worden, so daß ein
Mehr von rund 3000 Mark hier zu verzeichnen ist. -

Von Minderau3gaben seien erwähnt die Be-
soldungen mit 8652 Mark (weniger als dex Anschlag),
Bauwesen mit 3524 Mark 2c. .

;

;

Schließlich werden die Nachweisungen über die am

Jahressc<hlusse 1898/99 verbliebenen Hinterlegungen
und Vorschüsse zur Kenntnißnähme gebracht.

;

-
Schluß der öffentlichen Sißutg nac< 6 Uhr;

eine geheime Beräthung findet die3mal nicht statt.

Runft und Wissenschaft.
Ein neues Pompeji. Die Antikenabtheilung

der königlichen Museen hat seit dem Herbst 1895 auf
der Stätte der griechischen Stadt Priene (einer der
zwölf Bundesstädte dex Jonier) an der kleinasiatischen
Westküste umfangreiche Ausgrabungen unternommen,
welche zuerst von Karl Humann, dann, nach seinem
allzu frühen Tode, von feinem - Nachfolger im Amte,
einem im Orient stationixten Direktor bei den könig--
lihen Müseen, Theodor Wiegand, geleitet und in
diesem Frühjahr abgeschlossen worden sind. Die Ex-
gebnisse sind in jeder Hinfiht überraschend reich und.
glücklich. Der Plan dex am nördlichen Rande
dex fruchtbaren Maecanderebene gelegenen, am Ab-
hange des Mykalegebirges terräsjenföxmig sic auf-
bauenden Stadt ist vollständig aufgedeckt und die voll-
fommene Regelmäßigkeit der ve<htwinklig fich kreuzen-
den, genau von Ost no< West oder von Nord nach
Süd angelegten Straßen und Gassen festgestellt wor-
den. Die öffentlichen Bauten, Markt, Rathhaus,
Theater, Gymnasien und Stadien, dazu die zahlreichen
Heiligthümer, sämmilich aus der Epoche Alexander des
Großen oder seiner Nachfolger stammend, sind einzig

. in ihrer guten Erhaltung und gewähren eine überaus
lebendige Anschauung des öffentlichen Lebens in den
hellenisc<en Städten; die Aehnlichkeit des Eindruckes
mit dem dex Ruinet von Pompeji wird noch“
verstärkt durch die intexessanten Entdeckungen,
welche in den zu ganzen Quartieren aufgedeckten Privat-
häusern gemacht worden find. Nicht nur läßt fich die
Anlage des griechischen Wohnhauses, welche man bi8-
her aus dunklen und widerspruchsövollen Nachrichten
alter Schriftsteller klar zu machen sich bemühte, völlig
sicher erfennen, sondern auch die ganze Einrichtung des
Hauses, die zierlichen bronzenen Bettstellen, die reich
deforirten, tragbaren Kohlenöfchen, äuf denen man

kochte, das Gestein, die Lanipen aus Bronze und
Thon, endlich
mit kleinen Bildwerken aus Texrakotta oder Mar-
mor = alles das ist wieder gefunden worden

„und wird künftig =- im Museum übersichtlich auf-
gestellt =- ein Bild des griechijhen Wohnhauses ge-
währen, wie es in dieser Ausführlichkeit bisher noch
nicht gesehen wurde, um von dem Kunstwerth vieler
einzelner Stücke zu schweigen. Außer diesen Klein-
funden wird eine Auswahl der besten Architektur»
stücke, vor allem des von Alexander dem Großen der
Stadtgöttin Athene geweihten, von einem der be-
rühmtesten antiken Architekien, Sythios (deni Erbäuer
des Mausoleums in Halikarnaß) errichteten Tempels
nac< Berlin gebracht werden- Sie sind so aus-

gewählt, daß alle wesentlichen Glieder des Baues ver-
treten sind und sich gleichsam ein Ausschnitt aus dem
ganzen Bau aufbauen läßt, an welchem die Wirkung
dex Formen und Maße etwa die vom Bäumeister ge-

-

wollte sein wird. Die glänzende “Epoche des jonischen
Baustils wird so durch ein mustergiltiges Beispiel
illustrixt werden. ;

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

- Sonntag, 2. Juli (5. nach Trinitatis).
&n der Pfarrkirche: Morgens 8 Uhr, Frühgottes8-

dienst, Pastor Mathia5.
5

16 5

Vorm. 10 Uhr, Hauptgotte3dienst, Pfarrer Aßmant,
dantäch Freitaufen. .

- Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienst.
Nachm. 5 Uhr: Jungfrauenverein in der Sakristei.

. Montag, 3. Juli, nac<hmittags 4 Uhr, versammelt

15 u SEL EAN BE wes im Pfarrhause (Große
ergsträße 1).

;

onnerstag, 6. Zuli, abends 8 Uhr, Bibelstunde in
der Pfarrkir<e, Vikar Kaulbach. ;

3

In der St. Paulskirhe: Morgens 8 Uhr, Früh-
gottesdienst, Pfarrer von Zyhlinski.

Vorm. 10 Uhr: Haäuptgoötte5dienst, Pfarrer Staemmlex,
danach Freitatfett.

;

:

;

Mittags 12 Uhr: Kindergotte3d., Pfarrer Staemmler.
In der Christuskirhe: Vorm. 10 Uhr, Gottesdienst,

Pfarrer Haendler, danach Beichte und hl. Abendmahl.
Mittags 12 Uhr: Kindergöttesdienst, Pfarrer Häendler.

LEDER 5 Uhr: Versammlung der konfirmirten
Dc<yfter, n

=“. Abends 7 Uhr: Versammlung des Männer- und
Jünglingsvereins, Alexanderstraße 16. f

-

Schönhagen: Vorinittags 9 Uhr, Gottesdienst.
Klein-Bärtelsee: Vormittags 9 Uhr, Gottesdienst.

== Nächm. 2 Uhr: Kindergottesdienst. 78

;

Schwedenhöhe, Schulsträße: Vorm. 9 Uhr, Gotte3-
dienst, Pastor Ruß. ;

'

Schwedenhöhe, Frankenstraße; Vormittags 10/5 Uhr,
Gottesdienst, Pastor Ruß. .

:

Um 11/5 Uhr: Frankenstraße:Freitaufen, Pastor Ruß.
-. Sc<hwedenhöhe, Schulstraße: Nachmittags 2 Uhr,
m 1 FE Pastor Ruß. ;

Schwedenhöhe, Frankenstraße: Nachmittags 2 Uhr,
Kintdergottesdienst, Vikar Käulbach. RUPP

der reihe S<hmu> der Wände
.

- Schwedenhöhe, Frankenstraße: Na Ers
D HamnügS DE DERE. ME „u e

-G SEE
Vorm. 10 Uhr: Predigt, Es

- Vorm. 11 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier.
; Evangelis<h-L Kirche.
BEE . Sonntag,' 4;

1 ME 19-2807! Lesegottesdienst. -

; ac<m. 3 Uhr: Lesegotte 28
: Freitag, 7.
Abends 8 Uhr:

j

Katholischer Gottesdienst.
;

- “Sontag, 2. Juli. DE .
“ It ver MPfarrkirher Die 1. hl. Ex um 6 Uhr,

. die 2. um 8 Uhr, das Höhamt mit polnischer Predigt um
10!/5 Uhr, nac<hmittags um 4 Uhr Vesperandacht. !

ue zim 4NEIN u ys I ieh Mn .

.. «Il den Wochentagen: In ber Pfärrkir<e: die 1. hl.
Messe um 6 Uhr, die 2. unt 7Uhr, die3. um 8Uhr. A,
hl, Messeum 6

.

„ Göttesdiernst in der Synagoge.
Ne «Freitäg 30. Juni, äbends 7 Uhr 30 Minuten.
». Sonnabend, 1. Juli, Frühgottesdienst 7 Uhr, Haupt-

tesdienst (Neumonvdweihe Ab) Predigt 9 Uhr
k

SUE Min<a 4 Uhr, Sabbathausgang 9 Uhr

«bend3 7 Uhr 30 Minuten.
aptistenkir<he Jakobstraße 2.

EY...
- Sonnta AM

Vormittags 92/5--11 Uhr: Gottesdienst, Prediger
Curant. << Nachmitt. 2%,--31/, „Uhr: Kindergottesdienst.
= Nachim. 4--51!/5 Uhr: Göottesdienst, Prediger Curant.

.

. Montag, 3. Juli. -
NEREUN:

L
-

Abends 8-9 Uhr: Gebetstunde.
; x

Donnerstag, 6. Zuli. HIE

Uhr: Gotte5diettst, Prediger Curänt.
-

Jeden Sonntag abends 61/, Uhr und jeden Donners-
tagabend3 8 Uhr 5 entl. Vortrag. Jedermann hat Zutritt.

Pärd<ie S<hleusenau.
: dnntag, 2. Zuli.

;

Kirche in Shleusenau.

Dornen 5. ? MEERI ohe Weidemann,
“A

+ r : Hauptgottesdienst, dana e
utid Abendmahlsfeier, Pf den Spiele !

.

1 We

„„„NawGuitia 95 3 4
Uhr

bei günstigem Wetter Wäld-
- ändächt in Försterei Jägerhvf. :

.
Abends 8 Uhr: Vers

Männerxr- undJünglingsvereins.
Sc<ulezu KoläKruschin. 2

Vorm. 10 Uhr: Gottesdiensß Pastor Weidemann.
Mittwoch, 5. Fuli.

; Schule in Jägerhof.
;

Abends 8 Uhr: Grbauungsstunde, Pfarrer Kriele.
Dömter5täg, 6. Juli. GEDI

Kirc<e in Schleusenau. )

Abends 8 Uhr: Missionsstunde, Pastor Weidemann.
Gottesdienst in Prinzenthal.

IDEN Sonntag, 2. Juli. -.

;

- „Vormittags 10 Uhr:
mit Abendmahlsfeier, danach Besprechung mit den Kon-

- „firmirten, Pastor Boetticher.
Mittags 121/4 Uhr: Freitaufen. Bezahlte Taufen

u nd 4 1 Bn 40200030dyleujenborf: Vormittags 2/59 Uhr: Gottesdienst,
Pastor Böetticher.

2 6 ) .
Svangelisc<heSt.JZohantniskir<e in Fdrdon.

; Sonntag, 2. Juli (Kir<en-Visitätion).
Vorn. 10 Uhr: Predigt und Abendmahl.

- Kollekte zum Besten der Herbergen zur Heimat in der
Provinz Posen.

- Evangelische Shule zu Bösendoxf: Nachm. 5 Uhr,
Göttesdienst, Predigt: Superintendent Saran-Bromberg.

GoÖttesdiettst in Crone a. B.
Sonntag,2. IZuli. * -

mit Beichte und Abendmahl, Pfarrer Osterburg.
Vorm. 11?/5 Uhr: Kindergottesdieust.
Nachm. 2 Uhr: Außengottesdienst in Neu-Glinke.

Gotte3dtenst in
S

- Sointttag, 2. Juli.
Nowm. 10 UD Mpeadict uon

Mittags12 Uhr: Kindergdttesdienst.

PUuTig:-

Fremden - Bericht
vpm 30. Juni.

Bernhardts Hotel zum Adler. Die Ritterguts3-
besißer: Hering, Ebensee =- Holz, Parlin =- Steifensand,
Schwüchvdw. = Cranz, Landrath, Memel. =- Müller,
Memel. =- Schwager, Neusäalz a. O. -- Rhode, Bauraty.
Näkel. = Hantelti, Lauenburg. = Die Kaufleute: Karger,
Berlin = Schmidt, Hamburg =- Busse, Altona =- Hoppe,

Leipzig =- Henschel, Magdeburg Müller, BreöSlau = Ecke,
reöden.

.

- SHandelsnachriebten.
Waarenmarkt

; Wee Zutti. (Amtlicher Berich
der Hanvdel8käammer.) :

Weizen 152--158 Mark.
Noggeit gesunde Quälität 134--140 M., feuchte ab-

fallende Qualität unter Notiz.
Gerste 116--120 Mark. =- Braugerste nominell, okne

ndel.
Hafer 122-130 Mark..

.. Futtererbsen nominell ohne Vreis. = Kocherbsen 140
bis 150 Märk. -

.

Spiritus öhne Preis.

Ha

Beobachtunzsstatioit : Hoffmannstraße,

Tageskalender für Sonnabend, 1. Juli.
Sonnenaufgang 3 Uhr 31 Minuten. Sonnenunter-
gang 8 Uhr 12 Minuten. Tageslänge 16 Stunden
41 Minuten. Nördliche Abweichung der Sonne 230 7“,

Untergang gegen 2 Uhr nachmittags.
3 Uebersichtstabelle.
.

€ “+44 t

2

dru&r 4 Z YZeit des Beobachtung. .GV Grav[8 ZS[E3E| Binde . 3 >
;

T reduc. in [S5 5125| ri<- . 22
Monat| Tag . Stunde . Millimeter. |“ 32 io . tung. . >

-- . 29 [mittags 1Uhr] 753,3 . 23,11 14 JONO] 0

= . 99 (abends9 Uhr| 753, . 16, 581] N 10.
G2 . 90 . früh 7 uhr] 753, [173.001 DO 10

bewölkt, 2 == stärf bewölkt, 3 = ganz bede>t.
Tentperaturmaximum gestern 19,8 Grad Neaumur

8,2 Grad Reaumur = 10,2 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
- 24 Stunden,

:

- Borherrschend halb heiteres, warmes
Wetter. Gewitterregen auch Heute nicht aus-
geschlossen, sonst tro>en. 40

Der SOAOENNDEREN fälltdes Ausflug „wegen aus.
ibisionspfarrer Dr. Uhlig.

.

Abeindpredigt, Pastor gr. Brauner.

. “Int der Jesuitenkirhe: Das Hochamt mit deutscher

in den DIe en In- dex Jesititenkirche: “Die

1 den Wochentagen morgens 6 Uhr '30 Minuten,

Apostolis<he Kapelle, Elisabethstraße 44.

mlung des Evanigelischen

Gotte5dienst um VPrinzenthal,

25

.

0755 D .
;

“-Vorin. 10 Uhr: Hauptgottesdienst in der. Stadtkir<e;

Abends 71/5 Uhr: Punpngdueren, Pfarrer Osterburg.“

Witterungsbericht zu Bromberg.

Mond abnehmend. Möondaufgang nach 11?/5 Uhr nachts.

Skala für die Bewölkung : 0 = heiter, 1 =leicht

= 24,1 Grad Celsius. Temperaturminimum nachts



.Artillerieregiments Nr. 17.
18 Musikpiecen und werden die Kapellen abwechselnd .

- nächsten Sonnta

Kind

Aus Stadt und Lan
Bromberg, den 30. ji

(Siehe auch an anderer Stelle.) -
-

* Personalien. Dem Landgerichtöpräsidenten.

Die Verwaltung der. aus Theilen der 1

„Hagen und Bülowsheideneu geanu Oberförsterei
Neuenburg ist vom 1. Juli d. J. ab dem königlichen
Oberförster Hermann mit dem Amtsfitz in der Stadt
Neuenburg übertragen worden. Dew
rath Böde inKönigsberg ist der Charakter als

Megicrunlguen verliehen worden. 3

Amtsöjubiläum-al3 Schächter und Kantor dex hiesigen
Synaäagogengemeinde. ; . i IEE
- * Auf das heutige Doypelkonzert bei

DMauer weisen wir nochmals hin. Es spielen die
apellen des Füsilierreginments Nr. 34 und des Feld--

fonzertiren. Das Konzert findet nun bestimmt. statt;
sollte ungünstige Witterung eintreten, so' wird im |-

Sommertheater gespielt. =- Am Sonntag konzertirt
-im Park die Kapelle der 176er aus Thorn (die hiesigen
Kapellen sind anderweitig beseßt). Zum Besuch find

- für diesen Nachmittag auch die Bromberger und Posener .

Historische Gesellschaft angemeldet. 07

* Die große polnische „Generalvolköversammi
fung“ in “R vsen wurde gestern gegen 12 Uhr
mittags im Säale des Zoologischen Gartens eröffnet
und war um 5 Uhr beendet. Anwesend waren gegen
2000 PBersonen, darunter äuffällend viele dem Bauern-
stände angehörende, aus der Provinz erschienene Theil-

-. nehmer. Störungen dex Versammlung seitens der
polnischen Volkspartei, welche von dem Komitee bes
fürchtet wurden, sind nicht vorgekommen. - Dein Vorsiß
führte Fürst Caartoryski. - Die einzelnen Redner
jpraßen über, das Unrecht und die Bedrückungen,
welchen das polnische Volk namentlich auf deit Ge=
biete dex Schule, der Rentengesehbgebung und des Ex=
werbes ausgesebt sei, und die Versammlung fäßte

-

darauf Resolutionen, welche sich gegen die Politik und
die Maßnahmen der/Regierung richten. Alfffallend
war, daß von den dreizehn Referenten ächt dem Bauern-
stande angehörten. -Mit einem Hoc< auf den Primas,
Erzbischof von Stablews8ki, wurde die Versammlung
geschloffen.

7
- * Personalien in der Forstverwaltung.

Dem Forstaufseher Piskor83 zu Dembowiec, Ober-
försterei Mauche, ist vom 1. Juli d. IJ. ab die interint-
istiscpe BVerwöltung der Försterstelle Marienthal in
der Oberföfsterei Grenzheide übertragen worden.
Der Förster Nicolai ist vom 1. Oktober d. IJ. ab von
Weißensee, Obersörsterxei Stronnau, nach Torfbruch,
Oberföxsterei Scönlanke, und der Förster
Urban, ebenfalls vom 1. Oktober d. Is. ab
von/ Gräß (Oberförsterei Wodek) nach Grüne-
berg (Oberförsterei Nakel) versezt worden. Dem
forstversorgungösberechtigten Oberjäger Alexander Grell
ist vom 1. September d. IJ. ab unter Vorbehalt- der
demnächstigen Ernennung zum königlichen Förster die
Försterstelle zu Dreiblo& in der Oberförsterei
Selgenau zur kommissarischen Verwältung über
tragen und dem forstversorgung3berechtigten Oberjäger
Hermann Scheerbarth vom 1. Oktober d. J. ab unter
gleichzeitiger Ernennung zum königlichen Förster die
Försterstelle zu Gräß in der Oberförsterei Wodek ver-

liehen worden.
.

;

& Das Konzert der Kapelle:der 34er,
-welches gestern im Sauerschen Garten stattfand, erfreute

sich eines überaus zahlreichen Besuchs. Zum Vortrage
gelangten u. a. Kompositionen von Gluck (Ouvertüre
zu „Iphigenie in Aulis“), von Gounod (Große Fan-
tasie aus „Faust und Margarete“), Wagners Finale
als „Lohengrin“, von Verdi (Duett aus „Trouba-
douL“) 2x. Sämmtliche Stüke wurden mit großem
Beifall aufgenommen. -

7

* Sommerfest. Der Beamtengesangvexrein „Ein-
tracht“ feiert am nächsten Sonnabend in Paßers Park
ein Sommerfest, bestehend in Konzertmusik, Gesang8-
vorträgen, darunter Duett8, Lieder für Sopran und
Tenor, Brillantfeuerwerk und Tanzlränzc<hen.

38 Eine Milchrevision hat heute Morgen poli»
zeilicherseits- stattgefunden. :

* Motorfahren. Zu dem am künftigen Sonn-
tag auf der hiesigen Rennbahn stattfindenden Räd-
und Motorwettfahren haben fich im ganzen 23 Fahrex
gemeldet und zwar weist das Rekordfahren 18, das

R dR Ba 19, da3 Vorgäabefahren 21 und die beiden
-

otorfahren je 5 Nennungen auf. Unter den Ge-
meldeten finden wir außer der gesammten Bromberger
Rennmannschaft auch eine große Zahl auswärtiger hier
bekannter Herren wie Striesche-Berlin, Sand und Friese-
Königs8berg, Krüger-Stettin, Röhr-Danzig, Kresse-
Leipzig, Liebrecht-Breslau wieder. .

* Im Elysiumtheaterbeschloß gestern Fräulein
Mellenthien als Magda in Sudermanns „Heimat““
unter großem Erfolge ihr interessantes Gastspiel.
Heute geht Max Halbes ergreifendes Drama „Die
Heimatlosen“ zum leßten male in Szene, am Sotnn-
abend als volksthümliche Vorstellung „Der Hütten»-
befiber“. Am Sonntag gelangt Blumenthal und Kadel-
burgs föftlicher Shwanf „Großstadtluft“ zu einmaliger
Aufführung. Für die nächste Woche - steht, die Erst-
aufführung des französischen Sc<hwankes „Dexr

Schlafwagen - Kontrolleur“ von Alex.
Bisjon, deutsch von Benno Jacobson, bevor. Dieses
Stück hatte vergangenen Wintex in Paxis und Berlin

. einen fast beispiellosen Erfolg, in Berlin wird es seit
-

. dem Beginn der Wintersaison bis heute no< tagtäglich .

am Residenztheater gegeben. Die Direktivn des
[ysiumtheaters hat das alleinige Aufführungsrecht der

ersten und zugleich besten deutschen Bearbeitung für
Bromberg erworben. SHEA MT ZUE SEUDE

Brahe die Leiche des Arbeiter3 R., welcher vor einigen
Tagen, wie mitgetheilt, durch einen Sprung ins Wasser
fich das Leben genommen hatte, aufgefunden „und nach
der Leichenhalledes städtischen Lazarett8 geschafft.

* Der Verein Kameradschaft veranstaltet
]

, 2. Juli, sein zweites Sommerfest,
bestehend in Konzert, . allerhand Belustigungen für die
Jugend, wie Preisschießen, Sacklaufen, :Stangenklettern,
großer Verloosung und Tanz, Die Festlich eit findet
in Bredtschneiders Etablissement in Schrötter8dorf statt.

I Ertrunken, Gestern fiel das vier Jahre alte
einer Einwohnerin in Kaxls8dorf, als e3 am Ufer

der Brahe spielte, ins Wasjer und kam nicht mehr zum
Vorschein. Bis zum Abend ist die Leiche noc< nicht
gefunden worden. .

9 2PIS
NER

- R. Schulitz, 29. Juni. (Pe sonalien.) Am
1. Juli feiert der hiesige Station3v. rsteher Kretschmer,der seit dem September v. J. hie |tationirt ist, sein

rovinzialschul-Geheinter .

25jähriges Amtsjubiläum. Herr N.
Eppftein-begeht am Sonntag, 2. Zuli, sein 25jähriges

Das Programm enthält.

Leichenfund. Heute Morgen. wurde in der
.

Beleites in Nordhausen (einem geborenen Brymberger)* .
ist der Charakter alsGeheimer Oberjustizrathverliehen. (Wir berichtigen hiermit die. SE IN:

exförstereien .
u

&.

'

um 1.27 Uhr abends.

-

assijtent Reichelt hierselbst ist wegen Kränklichkeit äuf

- * FJablonows, 28. Juni.

pommerschen Abgeordneten. M „4

. Altona, 30. Juni. Beim Neubau - eines Schul--

wurden.

- sonen wurden verleßt, 25 verhaftet.

ule 1 geht zum 1. Oktober d. J. nach
nt

meihe bortige Schüle. 5
-

W. Löbsfens, 29. Juni. (Silberne Hoch
iten. Schüßbengilde) Das Jest der

“Hochzeit feierten am. 34. d. Mt3. die Brief-
' AUH 0 DEN nN NERIJürger Kro en Eheleute, =- Die hiesige zein-

gilde beabsichtigt sich an dem am kommenden Sonntage
in Wisser stattfindenden Bündesschießen zu betheiligen

nd

h diesem Zwe>e „bei der Wirsißer Kreisbähn

0 Exträzüge bestellt. Die Abfahrt von Lobsens ex»
olgt um 9,45 Uhr vormittags, die Ankunft in Lobsens

vb. Mürgonin, 29. Juni. (Revision. Pet-
sönälien. Ginquartierung.) Erster Staats»
anwalt Arndt aus Schneidemühl revidirte vor einigen

wohnte auth der Schöffensizung bei. = Gerichts82

6 Wöchen beurlaubt und wird durch den Zuüstiz-
anwärter Helbig aus Schneidemühl vertreten. Der

Di '

Teßlaff aus Posen und der Justizanwärter
19 au

17. August cx. werden hier “mehrere Batterieen des

der SchießübungbeiHammerstein Quartier nehmen: .

OS Argenau, 29. Jun: (Selbstmoxrd-
versu.) Heute Vormittag wurde der Propst
Wolczyns3ki aus Plonkowo in dem dortigen Walde
neben der Kirche mit einer Shußwunde in der Schläfe
aufgefunden. Ein Revolver lag neben ihm. Gerücht»
weise und allem Anscheine nach liegt - ein Selbstmords
verfüch vor.“ Bei Abgang diesex Meldung (abends
8 Uhr) lebte der Verlekte noh. DEE

Strelno, 29. Juni. (Landräath Häsfen-
Hfluüg) ist seit gestern bis zum 30. Juli beurlaubt
und wird durch den Regierungsreferendar Hartwig aus
Bromberg vertreten.

.

Pösf:en, 27. Juni. (Das Sträfverfähren
gegen deit Lehrer Zueske) in Prudlischli
wegen Körperverlezung mit tödtlicheitt Ausgange ist
eingestellt worden. (Herr Zaäeske sollte einen Schüler

schwer mißhändelt habeit ;der Fall war -vön der
polnischen Presse leidenschaftlich erörtert worden.)

Posen, 29. Juni. (Besitzwechsel.)
besißer Grämbsc<h in Neu-Vorwerk hät seine 1400
Möorgeit große Besißung für 355 600 Mark und Frau
Gutsbesißer Krieger in UScikoöws ihre 1162 Morgen
große Besißung für 261 450 Mark an die königliche
Ansiedelungskömmission verkauft; beide Güter liegen
im Oborniker Kreis. ;

Thorn, 27. Juni. (Die hiesige Bap-
tistengemeinde) läßt sich auf der Bromberger
Vorstadt eine eigene Kirche, die der Rayonverhältnisse

ehm vorläufig nur aus Fachwerk errichtet wird, ers

auen.
in einem Miethsraum abgehalten, welcher sich in-
zwischen als zu klein erwiesen hät.

Nacht würde bei Herrn Kaufniänn Louis Alexander
eingebrochen. Es wurden Stoffe im ungefähren
Werthe von 1000 Mäxk, sowie 50 bis 60 Mark baäres
Geld gestohlen. Die Diebe müssen gestört worden
JÖ RE sie ließen eine Menge Stoffe auf dem Hofe
zurück.

Marienwerder, 29. Juni. (Beurlaubt)
Oberregierungsrath von Voß von hier hat vom
14. August cr. ab einen einjährigen Urlaub erhalten.

Danzig, 28. Juni. (Ankauf de38See-
-bhädes Heubude.) Wie verlautet, sc<weben. jekt .

auch über den Ankauf des ehemals Spechtsc<hen, jeht
Manteuffelschen Etablissement8 nebst Waldsee und
Badeanlagenzu Heubude durch die Aktiengesellschaft
vmeihsel Verhandlungen, die dem Abschluß nahe sein.
sollen.

.

DA .

- Danzig, 29. Juni. (Dür<gehbrannt.)
Der Kaufmannslehrling Karl Heß, welcher bei der
hiesigen Raiffeisen-Firma angestellt war , wurde att

Montag mit 4000 Mark zur Reichsbäank geschitt.
Er ergriff die Flucht, wurde äber in Hamburg vers
haftet, wo man noc<h 3700 Mark bei ihm fand.

Braünsberg, 29. Juni. (Döppelhins
richtung.) SHeute früh wurden der Knecht
Wilbrodt und die Hofmännsfraiui Lau wegen der Ex-

, mordung des Männes der Lau hingerichtet.

Gingesandt.
(Für diese Rüubrik übernimmt die Redaktion nur die

preßgeseßliche Verantwortung.)
Am Wollmarkt, in der Friedrichstraße und

Bräahegasse herrscht dadurc<, daß das Ausgußwaässer
jeht in den Rinnsteinen läuft, ein geradezu furchtbarer
Geruch. Vielleicht ist dem Uebelstande dadurch abzu-
helfen, daß die Spülwagen dort möglichst viel in
Thätigkeit treten. ; Einer für viele.

Briefkasten der Redaktion.
B. A. 12. Ünter den angegebenen Umständen

ist der betreffende Herr verpflichtet, die Reparaturkosten
allein zu bezahlen, ;

!

Sch. I11. Sie find zwär nicht zur Annahme der
Bücher oder zur Zahlung verpflichtet, woht aer Ihre-

Eltern, wenn die Firma klagt.

-. Letzte Nachrichten. +.
Drähtmeldungen«

Berlin, 30. Juni. Die Kanalkommission übers
wies heute in der Spezialberathung den Antrag Gamp
betreffend die-Kompensationsforderungen für Ost-
preußen mit großer Mehrheit der Stäatsregierung als
Material. Der Minister Thielen erklärte, der Antrag
habe keinen Zusammenhang mit dem Mittellandkanal,
ebenso wenig wie die Kompensationsforderung der

gebäudes brach infolge Ueberlastung ein Treppengerüst
zusammen; 6 Maurer stürzten in die Tiefe, von denen
zwei leben8gefährlih und vier andere leicht zernEiner der lebensgefährlich Verleßten ist
bereits gestorben. n EE

Rennes, 30. Zuni. Hier erhält sich. das Ge»
rücht, und es erscheint auch nach allen Mittheilungen
über die Reise Dreyfus' gerechtfertigt,daß Dreyfus in
der Zeit nac< dem 30. Juni-in Rennes eintrifft..

4

-
Brüssel, 30. Juni. Gegen 1000 Personen

manifestirten gestern Abend auf der Grande Place und-
bewarf die Gendarmerie mit Steinen. Die Gendarmerie
ging mit blanker Waffe vor.

wurde geschossen.
Auf beiden Seiten

Die auseinandergetriebene Menge
sammelte sich in den Straßen wieder an, riß das

-

10 Per»Pflastex auf und zündete die Gasleitung an.

Lehrer Hennicke von der ;
. eign

“|

wägen umgestürzt und “der Kondukteur verwundet-
- wurde.

verwundet.

Tagen die Amts8geschäftedes hiesigen Aintöanwalts und -
;

argonin3dorf find dem hiesigen. Aintsgericht
- zur Beschäftigung überwiesen worden. == Aim 16. und

Feldartillerieregiment3 Nr. 20. auf dem Rückwege voi.
(740 27 EEE IM

früh morgens, die der anderi mtitaa3.

Gut38-

BisSher wurden die Göttesdienste dex Gemeinde
.

(„Einbruch.) Heit.

„versteigern,

?

Ein ernster Zwischenfall er
der Börse, wo ein Pferdebahn-

j

Au.
tf

deit Grande Place s< oß die Polizei
wa hundert Personen wurden

„Wasserstände.
5

D >
Ä ä R;

.
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» Pegel 7 - EN
HC: ZU Sz ZE IDAT TagMete

-

Meter Gestiegen]Meter
.

„35 . 28.16.
73

.

96.16.
8
4

En OI:9! -

0,79 .0,06
0,88 . 0,10) --

.

2091.

..MBNM NU 4218 27.16.
. akroczym*). s +14hdrit Z SEES 27.16.
Braheminde.: - . .29.16. 3,0

Brahe. -

Bromberg?“ -Pegel

WbHLoF E86.

Kruschwib .; .

5 Ann 4Ze33czy ce Oberpege
FEN LANG 22 2099.16;
12. Grö. Schleuse j 29.16.

. 129.16:

98.6.
130.16.=

OI
DO
jk

;

5,34 120,0429.16. 15,00 0,08
er 30.16.

[.7] . 128.16. 12,49 . 29.16. 12,46 . --

30.16.
30.16.
“0.16.
30.16.

. . 3.4 128.16: 10,34. 29.16. 10,40
12|Czartnikäu 5 . + 128.16. 10,62. 29.16. 0,66 ] 0,04
138|Filehne . . . . 12816. 10,62 29.16. 20,62] --

*) Zäkröczyin über Null. **) Thorn unter Null.
- Die Beobachtung der Pegel 1 bis 3 exfobat täglich

29.16. |2,18.
1,72
1,18
0,48

12,16 . =

1,74 10,02| --

1,15] -- (0,03
10,46] =- 10,02

0,0611

Telegramme über das Steigen der Weichsel bei
Wars<au sind auch bis heute Mittag 12 Uhr bei dem

föniglicen Wässerbauämt nicht eingegangen.
Schiffsverkehr vom 29. bis 30. Juni, 12 Uhr mittags.

„ „ 2
- Käiserauszug3mehl115,6

GIRL IRE 123
der Mühlenverwaltung zu

. Rer50 Kilo oder [215 [2416]
Per

7400 Pfund. > |M [M

15,40/15,40|Roggen-Schrot .

14,40/14,408] Noggen-Kleie .

. ; 15,60| Gersten-Graupe1
. WeizenmehlNr.000/14,60/14,609 10.222.008

Weizengries Nr. 1

173 [7] 0 „ f; [7]
.. weiß Band .- |12,20/12,201 5 . iw.

gelb Band . - 112,0012,01 „

Brotmehl. . . |=-,=1=-,=-
M3

1030).xo
-

Weizenmehl Nr. 0 N.1
- Weizen-Füttermehl| 5,20| 5,20 iW

Weizenkleie . . . 4,80 4,81 „, 5 YRoggenmehl Nr. 0111,80/12,00| Gerstenkö<hnehl1| 8,00
/1111,00111,20 ---,

8,20| 8,20 Gerstengrüße
Ee

“2,4 .110.4010,60| Gerstenfüttermehl
.

4,80
SE A 7,60| 7,80] Buchweizengrüße 1/15,00

Kommißmehl . . 9,60| 9,80 4 14,60

ZJ y

'Bövsfenw-Depesceben,
; (Nachdru> verboten.)

*

Berlin,30. Zuni, angekommen 1 Uhr 20 Mim
„.Kur3 von 29. 30. Kurs vom 29.

Amtliche Notiz - .Lombarden 31,10| 32,90
Ung. 4/5 Gotdr.| =,=!| ==,=-| Laurahütte 1|271,00/274,50.
Russen v. 188 . =;=| =,;=-|1 Mar.-Mlawka . 85,00| 85,25-
Disk.-Komm. 1196,70/197,751 Ostpr.Südbahn| 91,10 91,25
Deutsche Bank |209,00/210,30] Italieiter 94,90| 94,70.
Oesterr. Kredit 1235,60/235,40] 49/0Russ.n.Anl.| =,=| ==,=

Tendenz: fest. « 42

Mägdeburg, 30. Zuni, angekommen 1Uhr 20 Min.
'

“ viv. d. Kahns ENEN 880) IST ds vBSE SEN WIIEIE
NEN (IEE :

; prnzu&er o Rend. =,= ente ama

des Schiffs- [obhv. Name . Waaven-
Von nach Kornzuc>er 755 Reid. iE Es

;
0

:

:

: eine Broträffinade . ,25 125,25 -..

UM He 0 . DRE MEIDEN entählene Raffinade m. Faß . 25,00--25,50| 25,00--25,50-
ae Jeupnich 708 do. EE Gettahlene Melisl mit Faß 24,25 24,50ähicrowski VIII 10571 Mehl Thorn-Berlin Teitdenz: ruhig.

. G. Bockrändt| I 23712 . kief Bretter |Bromberg- Spandau
;

:

A. 0200079 AU 2029 Dey SP RUPAUD 698761I. Wiland . D 0. 0. 0.
;

Draszköwski . 1V 508 do. do. do. WE

W. DaRe 1V 705 . Steinshutt . Prondy-Brömberg Taschen n SFabvplan.
G. Woya> . 1 24179 Zement Stettin-Brxomberg In die Innenseite des Deckel3 der Taschenuhr zu legen.
EC. Gienapp . 1! 22106 leer Charlottenb. -Thorn »

M
;

-

Klimköws5ki [VU 1155 do. Bromvberg-8. SHl. 222
K. Tötinies . 1 23981 1 kief. Bretter . Bromberg-Berlin Fahrplan ]

- Kö< XIII 4761 leer Zehdeni>-Bromberg SEE
V

R. Setft 1V 774 do. Berlin-Brömberg F wave 0016.19 3.4511.103.237171202 %
. RE IEE (SSER REN S cp Thorn 50 AUE Mut

V

I.Holzflößerei« - Granden 15,07“ direkio Vertindung> We
SEEN

REER GEE

5 3 5| Better I Calbe 18.2008.20088) = 14 28 1139 )

Vom 85 Spediteur [Holzeigenthümer [552 HUGE S zuin 7.07) 2.007210= . =| <> 1 G .

AA RSE 4 1560 .

FIOE 5 In Bromberg von
WIER EN4

Hafen . 63 B. EGrnst- |für das Berliner] 492/41 sind
*

Dirschau 18,80111.43| 1.09 5110/33 sö*Brahe: Bromberg Holzkontor äbge- Graudenz direkte Ver ndung 11.54

do 1641 F. Mächatsche>- .F. Machatsche>-j 5 . do : 2 Bmi Kanal bun 2
Bromberg Brötmberg 4a?27;

do j65| A. Müller- C. Müller- -- . schleust GEFEN dn

66 Pölly<hen Brahlit

Bekanntmachung. Pflegeschülerinnen
Sonnabend, den 1. Juli 1899, . 65

vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem .
5

Neuen Markte :.
:

. Des
1 goldene Damenuhr

gegen gleich baare Zahlung meistbietend
zwangsweise versteigern.

' Blohim,
Gerichtsvollzieher in Bromberg.

Bekanntmachung. ||

Sonnabend, den 1. Juli cr,,
vormittägs 10 Uhr, werde ich auf dent
Neueit Markt hier: 14169

ein Billard mit Zubehör und
einen Bierapparat

öffentlich meistbietend freiwill. versteigern.
MWMauerSberger, Gericht3vollzieher.

Bekanntmachung.
Sonnabend, den 1. Juli er., vor-

mittags 10 Uhr, werde ich auf dein
Neuen Markte freiwillig (118

eine Partie gute Möbel, Spiegel,
Tischgede>e, eine Garnitur, gute
Betten, Bezüge u. |. w. :

gegen bäare Zahlung öffentlich versteigern. .
BW

HomMmeister, Gericht3vollzieher.

Bekanntmachung.
'

Sonnabend, dey 1. Juli cr., vorm. . iB

10 Uhr werde ich auf d.Neuen Markte: . =
50 Kisten Cigarren u, 14 Paar |W

Lederkinderschühe - (66
gegen gleich baare Bezahlung freiwillig . .

endeter
räumen,

3

Zden 1.

Diminsky, Gerichtsvollzieher. . 55

Bekanntmachung.
Sonnabend, den 1, Juli cr., vor- .

mittags 11 Uhr, werde ich hierselbst Dan-
zigerstraße Nr. : (199

1 Waschtisch u. 1 Nachttisch mit
|D

Maxrmorplatten, 3 Bilder, 1 Tisch |B

und 1 Schachtel mit Goldsachen . SE

e

E
I>

meistbietend gegen gleich baare Zahlung . BV
öffentlich zwangsweise versteigern. WES

Bromberg, den 30. Zuni 1899. W-3
YPläatsch,

Gert<t5vollzieher in Bromberg.
;

+ Höfftr. 3. Morgen, dei . 8Auftion PAG verge ee]
Damensc<uhe, Knabenanz., Piasava-
besen, Salon-, Tisch- u. Hängelampen,
Tassen, Teller, Messer u. Gabeln u. v. a. . .

64) . Crohn, Auktionator. ||

Sofort zahl a.Wirthswaft, Möb- .
aarenpost. jed. Branche 2c.

Vorschuß ;87 zuAuktion
vder Verkauf übergeben werden.

„Geschäftsstunden. Nachm. 3-5 8Crohn, Aüftionator, Hofstraße 3.

Holzyantinen
in nur guter Waare liefert die

Pantinenfabrik von

Gustav Krause, Shneidemühl.
|D

Man verlange Preiskar:e.
Verkauf nur an Wiederverkäufer.

„Berliner
Heu- Bazar
3 nuv Bürenstr. 2.

unser viel zu großes
Lager na< fast be-

|= Sonnabend,
einen großen 5

j*yerfau
JZ und oferiten: 55

Zamenhalbshuhe!
m. Lakblatt zum Shnürensh

0D u. Knöpfen von Oy ans

:

in braun, mit La

2 0. biatt zum Schnüren

u. Knöpfen. v. 1

Sd. Anopfee .

DD do. Shnärstiefell
“

geredu. Herrenhalbshuhe
. vs m. Rand von 3,00.

.

Herren 67 jen
fo lange der Vorrath

;

/ reicht.

Inlius Seibiger& Co.

9 . sucht das Mutterhäus für Schwestern
X . vom Rothen Kreuz BetheS8da in Gnesen.

4 . Auskunft erth. Frau Oberin Dyckerhoff.
IT

“PEER
kreuzsait., V. MN. an.

1aA0InOS, Ohne Anz. 15 M. mon.

Franco 4 wöchent]. -Probegend.
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16.

Rathschläge
für die Hausbesiker der Stadt“
Bromberg bei Ausführung der
Wasserleitung und Kanalisation

-

in Haus und Hof.
Auf Anregung der Wasserleitung8-
Commission nac< amtl. Quellen

zusammengestellt.
Preis 40 Pfennig.

Mittler' scheBuchhandlg.
A. Fromm, Brombetg.

Saison zu
eröffnen wir

[ -Wohnungs-Anzeigen-]
Eine ältere Dame sucht zum 1. Oktob.

2 Zimmer mit oder ohne Küche
8) im Centrum der Stadt in feinent Hause.
-

. Gefl. Off. unt. O« OC. 55 a, d. Geschst.

Herrschaftlihe Vohnungen,
5 Zimmex, nebst Badezimmex und allem

Du . erforderlichen Zubehör, der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, sind in meinem
Neubau, Moltkestraße, per 15. September
cr. zu vermiethen. ; (92

V. Krause, Friedrichstraße 61,

Rinfauerstraße 67
ohnung von 3 geräumigen Zimmern,

Küche und allem Zubehör zu vermiethen.
Eine kl.: Wohnung ix einzl. Dan

od. Herrn 1. eitte v. 2 Zimm., 2 kl. Kab.,
Küch. und Zub. ist vom 1. Oktober
Luisenstraße 19 zu vermiethen.

: 1 Treppe, WohntVilhelmstr. I von 3 Stub., Küche
Zub. an ruhige Miether sofort oder1.
zu verntiethen. EE

Neuer Markt 9 Parterrewohnun
6 Zim., Kab., Gärt. u. Nebengel. p. 1. Ok
zu vermiethen. [88] BRebentisch.

4 3 Tr., mit Wässerleit.'1 Yeerstube, Ausguß vom 4 Obb
zu verm. Näh. Rinkauerftr. 6, 1 Tr.

Möbl. Part.-Zimm. m. g. Pensio
.

v. sofort zu vermiethen Karlstr. 3 pa
„ ]

an Herrn oder DameMöhl. Zimm. . Hate wa [6
3

! Goede, Brahegafs 3

fer.[I5EG)

an



„und 16 des Mexikanischen Gesetzes vom“
25. Mai 1898, die Mexikanischen Staat3-
anleihen betreff., wird auf Veranlassung

im September 1898 versehentlich mit an-|1..
deren werthlosen Papieren verbrannt hat. .

-

Der Kgl.Baugewerksc<huldir. 0. Spetzler.

: dah. den viel. Neuheit. entschied. vorzuzieh.

vi Scholz & Neyman,

Marke: Dreieck mit Erdkugel und
- Kreuz aus echter neutraler pillirter

- u. trockene Haut, -- Stück 50.Pf. bei

Bekanntmachung.
Gemäß Vorschrift der Artikel 9, 15

der Mexikanis<en Gesandtschaft in Ber-
lin hiermit bekannt gemacht, daß Frau
Anna Funck in Bromberg den ihr
gehörigen Coupon per 1. Oktober 1898 von

Lftrl. 500. 6/5 Mexikanischer
Staatöanleihe vy. J. 1888.

Lit, CO. Nr. 3115

Bromberg, 29. Mai 1899.

Albert Beckert,
Bankgeschäft.

Königliche Baugewerkschule
zu Posen. 69

A. Hochbauabtheilung. B. Tiefbauab-
theilung. Beginn de3 Winterhalbjahres
am 20. Oktbr. Anmeldungen baldigst.

Nachrichten und Lehrplan kostenfrei.

Bautechnische

Fachschulen Arnstadt i.Th.
1,.Baugewerk-, 2.Eigenbahn-Techniker-
u. Bahnmeister- u. 3. Strassen-u. Tief-
bau-Schule. Lehrgang 4 Semegter.
Staatsaufsicht durch Staatskommisgar. 5

Direktor M. Rühl. WEHE

Tehnifum Gutin
“

Maschinenbau-, Baugewerk:, Tief- ||
-

bau-, Wege- u. Bahnmeister-Schule
mit Praktikum.

Ausbildung. Spezialkurse zur Verkürzun
der Schulzeit. Programm kostenlo3 dur
934)... die Direktion.

L ?
. 3 apeltenm!

Ü. Roulieaux
aus meiner Concursmasse Ver-

kaufe, Solange Vorrath, zu

Jedem annehmbaren Preise !!
58 Gleichzeitig halte mein neues
ws Lager in 12, 14, 15-30 Pf.-Ta-

8

Deten, Sowie meine bekannten
feinen (*enre angelegentlichst

19:03>“ Paul Narsch,
N Bromberger Tapeten-Haus,

. Danzigerstrasse159. “ZE

Halbe- und Viertel-Loose
zur 14. Klasse 201. Königl. Preuß.
Klassen-Lotterie habe noc< abzugeben.

Gustay Hintz,
Königlicher Lotterie-Ginnehmex,

Schwetz, (Weichsel.)
„Veberzeugen

(252
e Sich, dass meine BD

Deutschland-
Fahrräder

WA ce u. Zubehörtheile
I

1 et diebesten unddabei
.zo die allerbilligsten Sind.

. Wiederverkäufer Zegucht.
: [V“ Haupt-Katalog gratis & franco. BE

JAugust Stukenbrok, Einbeck
Deutschlands grösstes

Special-Fahrrad-Versand-Hans.

Achte Glycerin-
pt. der k. bayer. Hofparfümerie C-

D.Wunderlich,Nürnberg,
3 mal prämiirt, 36jähr. Erfolg,

Beliebt. Toilettenseife z. Erlang. jugenfr.,

für. Damen und Kinder.
Theerseife 35 Pf., Theer-Schwefel-
feife 4:50 Pf. bei : <SSID5
Carl Wenzel, Friedrichstraße Nr. 64 und
Wühhelm Heydemann, Danzigerstraße7.

Ucbtuna!

Musikinstrumente
Rinkauerftr. 52.

Nur 50 Mk.
kostest bei mir eine mit den

neuesten Verbesserungen
versebene. Familien-Rähmashine

;

.
mit 27.007: 0 schriftlicher Garantie.

EM

'4 Größte eganz, ruhiger leichter
Gang, größte Haltbarkeit, Nähunter-
richt u. jede weitere Belehrung gratis.

4 Außerdem sind Seidel & Naumanns
4 weltberühmte Nähmaschinen mit
4

patentirter Fußbank nur allein bei
jJ mir zu haben. (141

Franz Kregki,
Bromberg, Danzigerstraße 7.

andgeschmiedet, 71/.
: ensen! Ma KO Garten-sensen, Sicheln, Klopfzeug, billigst

bei Splett, Bromberg, Danzigerstr. 130.

YVollko mmen neutrale

Fnanolin Fett- Seife
-/

Fnolin-Sc<wefelmil<h-Seife
von Bergmann & Co., Berlin yorm.
Frankf. a. M. Aelteste allein ächte

“ Grundfettseife Hhergestellt, gegen
Hautjucken, Rötheln, gelbe, rauhe

» Fränzkowski, Flora-Drog., Dan-
1

rstrasse. H. Kaffler, Pariümerie,

WMWähemBaSchinen
Schleifsteine. Bechen.

Abiturienten anderer . 5
Baus<ulen finden im Praktikum weitere Ä

Shwefelmilhseife35pf. ||

eschmeid.blend. reinen Teint3, unentbehrl. . .

Verbesserte .
.

Richt umfont, 7% „Spottpreis“ .

Filialen :

Deutsches Fabrikat! “M
nicht zu vergleichen mit leichten ausländischen Maschinen.

Yollkommenste Construction, höchste Leistung und Dauerhaftigkeit.
BE. Zimmermann & Co.4

Schneidemühl, am neuen Warkt 26.
Berlin C., Städtbahnbogen 92.

für Getreide, Gras -

und Klee.

Heuwende?r.

„Gi. Halle a. S.

(218

Vierte Berliner

3 Ohne Ziehungsverlegung, ohne Reducirung des Gewinnplanes. BEKSEEIIIR
Ziehung unwiderruflich

„= am 11. Juli 1899 u

3233 Gewinne = Mark 102 000 Werth
Hauptgewinne

15000, 10000, 9000, 8000M.
Loose a 1 Mark, auf 10 Loose ein Freiloos, Porto und Liste 20 Pfg.,

empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarcen

Unter den Linüuen 3.
Carl Heintze, General-Debit, BERLIN W. ote. Royal)

REER ERESRG RNS EE ETEREN EE GENER 42eebchn Shark Giro-Conto. BEI

ermögen :: Gegründet 1838. .: ie 4
. Besondere Staatsaufficht. ZU Derlin, *

108 Millionen Mark. .. Bersicherung von sofort beginnenden und aufges<obenen Neunten mit Gewinn- .

8 berheiligung zur Grhöhung des Ginkommens und Altersversorgung. Kapital- .
/

verficherung auf den Erlebensfall. Geschäft3pläne und AusSkunft bei:8
*..» Eugen Kraecehahbn in Bromberg, Scleinißstr. 17,

:

3 Adolf Venner in'Bofen, Bismardftr. 3.

VVGE
EE

Ostseebad ZePpPot.
Saison vom 1. Juni bis 20. September. Reizende Lage, .

Laubwald, milder Wellenschlag, schattige Promenaden und
Parks am Strande. Warme See-, Sol-, Fango-Heilbäder aller Art.
Bergwasser-Leitung, Kanalisation, elektrische Beleuchtung des
ganzen Yillenortes, Sommertheater, 220 m langer Seesteg,
Dampferverbindung auf See, 40 Bahnzüge taglich nach Danzig,
täglich Konzerte-- 34 Mitglieder. -- Grosses, elegantes Kurhaus,
Reunions, Gondelfahrten, Radfahrerbahn. Frequenz 1898 ca.

10 000 Personen, gute und billige Wohnungen und Verpflegung. 4
[]

Prospekte Kkostenfrei. :

Die Bade-Direktion.

Natürliches Inährisches IMineral-Bitter-Wasser
Einzig! 8

Unerreicht!
in geinen mild-herben appetit- Yin seiner milden stets Sicheren

* reizenden Geschmack! 2 Wirkung!
Das vorzüglichste Mittel bei Verstopfung, Fettleibigkeit, Leberleiden etc. ett.

Niederlagen bei: Emil Gerber jun. und Otto Goldberg, Schleusenau«

Stets bringe ich das Neueste

denn
Scho:1 Seit Monaten führe ich den

Patentirien

FEE Gesundheits
Rinderwagen

von Julius Trettbar in Grimma, D. R.-P. 85531. Lesen Sie
die Ostdeutsche Rundschau vom 30. April cer,, Nr, 78, da babe ich
den obigen Gesundheits- Kinderwagen bereits meinen werthen
Kunden annoneirt. Sichtbare Sturmstangen hat der Wagen nicht
und darin, Sowie in dem Verschluss des Verdecks liegt gerade
das Patent. Ich empfehle obigen Gesundheits- Kinderwagen zu
bekannten billigsten Preisen und mache hierbei gleichzeitig auf
meinen (a4l

Kinderwagen-Pavilion
in welchem Sie hnnderte der verschiedensten Kinderwagen
aller Systeme finden, ergebenst aufmerksam. ;

TE Abzahlungen gern SgesStattet. “WE

Franz Kreski, Danzigerstrasse 7.

Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Geschäftes verkaufe alle am Lager befindlichen

Delikatessen, Konserven, Früchte, Kiquenre- RPunshe und Käse|
um damit sc<nell zu. räumen, unterm Einkaufspreis.

Friedrich Hintze, Bahnhofftraße Nr. 11.)
/ Anzeige!

Einem hoc<geehrten Puvlikum zeige ergebenst an, daß ih Krumme Gasse 5,
E>e FriedrichsSplagt, neben den Fleischscharren (82

'

einen Spezial-Verkauf
von ff, Räucherwaaren, Käse, Butter, Marinirten Fischen und

div. Flashenbieren
eröffnet habe. Bitte mein Unternehmen gütigst zu unterstüßen.

Hohachtung8voll Anna Springer.

St. Wrzesinski, Tpfermelten, Frie(richeiragg6 32.
.

Ofenarbeiten jeder Art. EBE

Oefen mit Dauverbrandeinsätzen und Rauchverzehrungs=
Kinrichtung.

Kochmaschinen mit Kohlen- und GaSheizung jeder Grösse.
Maschinen mit genannten Einrichtungen von 95 Mk. an. Es gind golche

bereits von mir hier aufgestellt. (446
Sämmtliche Arbeiten zu der billigsten Preisnotirung.,

Re prähtigst., edelst., langst. Das Schneiden von Formobst u.

?
Geizen von Wein wird sauber au3-

C<nitt-Rosen79

geführt. Offerten unter 4065 an die

empfiehlt
He Z ;1

Fachmännisc<henRath ertheilt bereitwilligst
gerstrasse 22, (235

Geschäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

Photogr. UHtenfilien!
EF. Fi urski R. Jank Ky, Bhot ;

Burgstraße an + Kaiserbrücke. 39)
. MEISE ETRUSOG

Gebrattchte, aber uoch gut erhaltene

WE Fahrräder
einige fast neu, hat wieder billig as-
zugeben JF. Meyer,

Mechanische Werkstätten, .188) 95 a. Bahnhofstraße 95 a.

der

Anchener Dombai-
und Krönungshaus-Totterie

liegen zur Einsicht aus und sind auch
2

2 rauflich: zuU-Yaven ber.

. Die Gewinnlissen

Ik. Jarchow, Wilhelmstr. 20.
Geschäftstelle dieser. Zeitung.

.

Gegründet 1859
[SIND

Beste u. billigste| 2
.

Bezugsquelle
|3

varGe
von den einfachsten

[22
bis zu den >

elegantesten.
[>]

Spezialität :

Anfertigung
nach Maass

unter Yerwendung
=

Z
besten Materials; =>
H. Hirsch

Bromberg

27 Friedrichstrasse27

Reiseschuhe.

. Gegründet 1859

Ö

Grögstes
Lager
.

; Die berühmten (155

Trittleitern
sind in allen Nummern stets vorräthig.

3. 8. Lewinsohn,
Friedrichstraße Nr. 18.

Haarausfall, „Sekuppen,
3 worden vermieden bei Anwendung

von Herm. Mugche's

x:

Wwurzeloel 0,40 u. 0,80.
- „ Arnicahaaröl 0,60,

RK Echt nurmit Firma Herm.
. Musche, Ma deburg,

d zu haben bei

und“ Danzigerstr. 37;
Nachf., Brückenstr. 5.

Billiger wie die Concurrenz
iefere (55

.Rucksäcke. Gamaschen
Illustr. ine ratis und franko.

Fretter, EREN, Carl WHesse.

Des Hauses Schmußk
18t ein

Guter Fussboden-Anstrich.
E 9 :

2;Lemme's Lackfarben
- »»SeSetzlich geschützt““

von O. Fritze & Co. (Inh. Lemme)
Berlin N.

:

Sind v.Jedermann selbst zu streichen,
geben Farbe und Glanz in einem
Strich, Sind in 4--5 Stundev. trocken,
ohne nachzukleben. Niederlagen bei :

Carl Grosse Nachf., Brückenstr. 5,
WilheIm Hintz, Bahnhofstr. 37a,

Carl Gros8e

Carl Schmidt, Danzigerstr. 37 und
Elisabethstr. 26. (243

Carl Schmidt, Drog., Elisabethstr. 26 |12 1

Ein junger Kaufmann sucht in
anständiger Familie gute Beköstigung
ohne Logis. Kostgeld pränum. Offert.
mit Preis u. L.. 345 an die Geschäftsst.

. Apfelwein,
prämiirt mit der „Silbernen Medaille“

auf d. Gastgew. Ausstellung, empfiehlti

.Bromberg. Obstweinkeiterei,
76) Danzigerstraße Nr. 39/40.

follwerck'te
Brust«

3

Bonbons
nach der Compozition des Kön1g
Geh. Hofrats Dr. Harless bereite
baben zeich geit üb.r 50 Jahre
bei katarrhalischen Hals» un

Brustaffeetionen bewährt,
In Packeten zu 40 u, 25 Pfy
zu haben :

in Bromberg
bei Emil Boettger,
„ Aurel Kratz, Vict.-Drog.,
„ Emil Mazur. ,

.

In Bartschin '

bei J. Steinberg.
In Labischin

bei Ed. John, Cond. und
» Ad, Wrzegzinski.

In Crone
bei Emil Delang.

In Schubin
;

bei K. Malicki. ;

- (24
In Zempelburg

bei Apoth. Heckmann.

Vorzügl. geräuch. Rollshinken Pfd. 71 Pf.
4 „ Böfkelfamm SIDO.
“ „. jetteit Spe: „ 4 u

7 “2 Vorderschiiken 485
. 1 Enter shinken: 5,2 62.5

bei Paul Prunk, Frankfurt a./O.

Offerire heute geräucherte-

ve- Flündery
feine Waare, in 5 Klassen sortiert, zum
billigsten TageSpreise.

;

1

Tücht. Vertreter
wird gesucht.

J. Hagelberg jun.,
CrödSiin a. d. Ostsee.

Eßfkartoffein, gute Qualität,
magn. bon. lief. den Centner 4 2.20.
A. Bungeroth, Gr. Bartelsee.

Ständiger Abnehmer für wöchentlich
20-30 Pfund rec<t guter Tafelbutter
sucht Lieferanten. Off. unter A. G+. 100
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung erb.

2500 Gentner

opeije- Kartossel
zu kaufen gesucht. (82

Wolf Tilsiter, Bromberg.

. finden Knaben undGute Pension Beibben Fie 3
genannte Sommer-Pensionäre, ebenso
Damen,die sich inBromberg aufhalt. woll.,
bei Frau A.Weber, Bahnhofftr. 96,1.

«Wöhnungs-Angeigen-
Gesugt moderne Böhnung

] 4 Zimmer, von ruhig. Mieth. Off. mit
Preis erb. u. No. 45 a. d. Gesch. d. 3.

Zum 1. Ntober Vohnung gesußt
für Familie eines höh. Beamt., oh. Kind..
3--4 helle, geräum. Zimm., Gärt<. od,

9 .Garteneintritt. Off. u. M. A. 1. postl.

Kleine Vohnung in ruh. Hause
von einer älteren Dame gesucht. Off.
unt. E. F. an die Geschäftsstelle erbeten.
Gine Vohnung von 4 Zimmern
n. Zub., part. od. 1. Etage, mögl. in der
Danzigerstr. od. in der Nähe per 1. Okt.
zu mieth. ges. Off. u. K. 8. an die Geshst.

1 Laden mit Wohnung
3 Zimmer u. Zubehör, für 600 Mk. vom
1. Oktober Bahnhofstraße 76 zu ver-
miethen. Näheres 1 Treppe daselbst.

a 2 Zim, Küche12aden U1. Yohnung, INS zu
jedem Geschäft passend, vom 1. Oktober zu
vermitthen. Näh. Luisenstraße Nr. 15.

Reine Wohnung,
bestehend. aus 6 Zimmern, ver:
miethe ich wegen Verzuges in mein
Grundstückunt. dem Miethspreise.
Franz ohr General-Agent,

BfSchlofserftraße 10, IL

Herrschaftl. Wohnungen zu 6 Zimm.
1. Zub.v. 1. Okt. &>., 1 Wohn. v. sogleich,
dorts. Pferdest. u. Wagenrem. zu verm.
Näh. Gymnasialstt.2, Hof, 1 Treppe.

4 Ziminer, Zubehör, aufNWohnung, Wunsc<h Lagerraum, ver
1. Okt. zu verm. Mitteliraße 48.

Hohherrs<haoftlihe Wohnung
Johannis- und Ninkauerfstr. - Eke.
6 Zimmer und Saal, Badeeinrichtung,
Wasserspül-Klosett, Pferdeställe, Garten
und sehr reichlichem Zubehör von sogl.
vder 1 Oktober zu vermiethen. (87

R. Brehm, Verl. Rinkauerstr. 11.

Danzigersiraße 130
eine Wohnung, 3 Zimmer, Zubez9ör
und Garten zum 1. Oktober zu vermieth.

2 Zimm., Küche u. Zubeh.Rohnung, von Oktober zu vermiethen.
Prinzenstraße 22 bei Andrykowski.

Albertsraße 7
Wohnung, 5 Zimmer, all. Zubehör u.
Garten von sofort od. 1. Okt. zu verm.

In meinem Hause Kirchen- u. Wall-

. .straßen- Exe ist eine Wohnung,!

. 3 Zimmer, Küche-Werkstatt, Keller, Lager-
räume 2c., sowie 2 Zimmer; welche sich
für Bureaus eignen, v. 1. Oktober d. I.
zu vermiethen. Johanna Semerau.

; M

s.Wohnungenv.Windmühlenstr. 6 GBit
m. Erker, Balkon, Küche, Kamm., Wasserl.,
Aus8g. u. Kloset zu verm. Näh. das. 1Tr. x.

Mittelstr. 7, pt., e. herrs/ch. Wohn. v.
53Z., m.a.Komf. Wasserl.2c., a.W.Vferdest.,
Burschenst. u. Wagenrem , z. 1. O. z. verm.
Zuerfr. Ninkanuerfstr. 5 bh.W.Schmidt.

1 Wohnung, 4 oder 5 Zimmer,
Küche, Speise- u. Mädchenkamm., Kloset,
Wasserleitung, Tro>enboden, Garten u.
Zub. 3. 1. Okt. z. verm. Cichorienftr. 2.

Ein gut erhaltener > (256

großer eiserner Dfen,
2!/3 bis 3 m hod zu kaufen gesucht.

Elisabethstr. 18, im Laden.

Suche. Hanbgrundstütm. Garten
zu kaufen: Off. u.*Ml. B. 99 a. d. Geschst.

Das Grundstüf Mauerstr. 12
zu jedem Handwerk passend, preiswerth
zu verkaufen.- (250

Grundst. Boiestr. 11 zuverfaufen.
-

Zu verlaufen:
Elegante:

: (90
, , , Z

Speisezimmer-Ginrichtung
in Eiche: Büffet, Panneelsopha m.Spiegel,
12 Stühle, Serviertisch, Eßtisch für 18
Personen,. Gaskrone. Ferner: Antique
ges<nißte 2s<läfr. Bettstelle, nußbaum
Toilettentisch, Waschtisch, Nachtt., Entree- . .

garderobe. Anzusehen Vormittag 10 bis
hr. Zu erfr. in der Gesch. d. Ztg.

Neues nufßb. Pianino unt. Garantie
billig zu verkaufen. Auskunft ertheilt
1124) . Müller's Piano-Magazin.

Ladenschränke, zu j ed em Geschäft
passend, und Restvorräthe in Schreib-
waaren billig zu verkaufen bei (8
Osk. Hertel, Neue Pfarrstraße 18.

- Gine Nohnungseinrihtung
Möbel, Haus- und Küchengeräth vp. sollfreihändig verkauft werden. Näheres
Sengebusch, Elisabethstraße 11.

Ein brauner Wallach,
7 jähr. starker Einspänner, zugfest, steht
preiSwerth zum Verkauf bei - + (254
T. Hirsch, Dobrcz bei Klahrheim.

1 Bernhardinerhund
zu verkaufen. '

Gammftraße 24.

. Deutsche Dogge,
Hündin, 7 Monate alt, hübsches Thier,
billig zu verkaufen. (45 Mk.) (88

Floradrogerie, Danzigerstr. 156.

6 . zu vermiethen.

gl Nohn part. u. 3 Tr. sofort oder
. .- später billig z. vermiethen.

83) CC. Brock, Brücenstraße 4, part.
1 sc<. 9. Sefwohn. v. 3 Zimm., Küche n.

Zub., 1 Kellerw. v. 3 Zimm., Küche u.Zub.,
f. Handw. sehr geeig., v. 1. Okt. cr. z. verm.
Näh. Gymnasialstr. 2, Hof, 1 Treppe.

Cine Wohnung, 5 Zimmer,
mit allem Zubehör und Gartenantbeil
sof. zu verm: Johannisstr. 13, pt.r.

Friedrichstraße Nr. 61, 1. Elage
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör vom 1. Oktober zu
vermiethen. Zu exfragen in der Il. Etg.

Huzigersirahe Ar. 13,
. Etage,

j vom 1. Oktober ab zu vermiethen.
H 83) Gebr. Nubel.

, ,
QFriedrichsplaß 27, 2 Treppen,

5 Zimmer, Entree und Zubehör vom
1. Oktober zu vermiethen. (89

Rinkauerstraße 33, 1. Gtage,
4 Zimmer und Zubehör vom 1. Oktober

Das. 1 Pferdestall.

1 großer trofener Speicher
i. Mittelpunkt d. Stadt m. 4 Schüttungen
ist im ganzen eventl. auch einzelne
Schüttungen per 1. Oktober er. zu ver-
miethen. Wo? sagt die Geschst. d. Ztg.

Nelhienplaß 5- yarterre
2 Zimmer, möblirt oder auch un-
möblirt zu vermiethen..

-

I möbl. Zimmer u. Kabinet v. fogl.
zu vermiethen. Mittelstr. 68, part.

in gut möbl. Zimmer
u. Kabinet vom 1. Juli ab zu verm.

Karlstr. 23, 1 Tr. x.

Hierzu eine Beilage.
88)
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HE

- fichtigung des Salinenbergwerks 2c.

nannt :

M 152. Beilage. Bromberg, 14. Iutli.
Die Hauptausg abestelle besorgt Anzeigen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Origin älpreisen ohne jeden Aufschlag.

Aus Stadt und Land.
Bromberg, den 30. Jun.

(Siehe auch an anderer Stelle).
* Der deutsche Ostmarken-Verein fordert in-

„iner Zuschrift an seine Mitglieder zur Vergrößerung
eines vor drei Jahren gegründeten Stipendiums
vringend auf, aus dessen Mitteln strebsamen Söhnen
bedürftiger Bauern und Kleinbürger Stipendien zum
Besuch von Fachschule gewährt werden. Der Stipendien-
fond3 hat in den Jahren 1897/98 nud 31 junge Leute
mterstüßen können.

-

m Prodekan für das Dekanat Bromberg
st der Kfarrer Bielski aus Monkowarsk ernannt.

* Koschat- Konzert. Wie bereit8 aus dem
Inseratentheil unseres Blattes zu ersehen war, findet
am Mittwoch, 5. Juli cx., in Paßers Sommertheater
ein Konzert des berühmten Kosc<hat-Quintetis unter

persönlicher Leitung und Mitwirkung des bekannten
Liederkomponisten und Hof- und Domkapellensängers
Herrn Thomas8 Kos <at stat. Es liegen uns

zahlreiche Rezensionen über Konzerte aus Bremen,
Breslau, Düsjeldoxf u. s. w. vor und alle
stimmen darin überein, daß die Leistungen des
Quintett38 künstlerisch vollendet sind und sie die hohen
Erwartungen in jeder Weise rechtfertigen. So schreibt
z. B. die „Schlesis<e Volkszeitung“ im Sommer
1898: „Die Sänger boten uns nicht weniger als 15
der schönsten und beliebtesten Lieder dar, die in voller
künstlerischer Weise, ja unter Aufwand aller Finessen
und berückenden Mittel von den auf der Höhe der Zeit
und Sangeskunst stehenden Rhapfoden zu Gehör ge-
bracht wurden. Den breitesten Raum beanspruchten
naturgemäß Koschats<e Kompositionen, do< kamen
aum; andere Kompositionen zu Gehör; so bei-
spielöweise „Rosenzeit“ von Max Filke und das
allerliebste Quartett: „Grüße an die Heimat“ von
Kroner 2. Im dynamischen Nüatcixen bis zum
duftigsten Piano in der einheitlihen Ausspracbe, in
dem vollendeten Rhythmus sind die Kosc<hat-Wiener
unerreichbare Meister. Da3 Konzert entfesselte
Enthusia8mus und Beifallösturm, begeisterte Wünsche
um Wiederholung des Konzert3. Billets zum Konzert-

bei Paßer sind im/Vorverkauf zu haben in M. Eisen-
hauers8 Musikalienhandlung.

* Bersoxen, die zu dauerndem Aufenthalte
nach Rufzland übersiedeln, sollten, worauf die
„Nordd. Alla. Ztg.“ aufmerksam macht, Umzugsgut,
wenn sie dafür Zollfreiheit wünschen, nicht eher nach
Rußland hineinbringen, al38 bi8 sie die Gewißheit
haben, daß sie e3 zollfrei einführen können.

8 Zu einer Dampferfahrt auf der Brahe und
Weichsel hatte, wie seinerzeit mitgetheilt, die Handel3-
kammer die Mitglieder des Bezirk8-GEGisenbahn-
rath38 eingeladen. Die Fahrt fand gestern Nach-
mittag, vom prächtigsten Wetter begünstigt, statt und

zwar auf dem der Bromberger Scleppschiffahrt ge-
hörigen Dampfer „Schleppschiffahrt Il“, den die ge-
nannte Gesellschaft der Handel8skammer bereitwilligst
zur Verfügung gestellt hatt. Nachdem sich um

3!/, Uhr die Theilnehmer =- die Mitglieder de3
Bezirks8-Eisenbahnraih3 vollzählig und mehrere Mitglieder
der Handel8kammer -- eingesunden hatten, dampfte die
„Sc<hleppschiffahrt IT“ ab, vorüber an den links und
recht3 der Brahe liegenden größeren und kleineren
Etablissement3, auf welche die Gäste von den hiesigen
Mitgliedern aufmerksam gemacht wurden; namentlich
schenkte man der re<t38 dex Brahe, gegenüber der
städtischen GaSanstalt liegenden, der Schleppschiffahrt
gehörigen Schiffswerft, wo gerade an einem großen
eisernen Dampfer gearbeitet wurde, Aufmerksamkeit
und Interesse. Die Fahrt wurde aber da-
durch nict aufgehalten und vorwärts ging3 durch die
Karlsdorfer Schleuse zunächst nach Brahnau. Dort
hielt man und stieg aus, um den Kaffee einzunehmen.
Herr Stallbaum hatte zu Ehren der Gäste seinen
Garten durch Fahnensc<hmuc re<t hübsch dekorirt, und
an einer im Garten aufgestellten, mit weißem Linnen
gedeckten und durch Blumenarrangements8 geschmückten
Tafel ließ man sich nieder; leidex aber war hier der

Aufenthalt ':nur sehr kurz bemessen, denn bald rief das
Nebelhorn des Dampfer3 die Gäste zur Weiterfahrt. In
Brahemünde stiegen die Hexren aus, um die dortigen
Hafenanlagen in Augenschein zu nehmen; dann ging
es wieder weitex nach der Weichsel und durch die
Fordoner Brüce stromabwärt3. Unterhalb Ostromeßko
wendete der Dampfer und trat die Rückfahrt nach
Bromberg an, wo man nach 8 Uhr ankam. Die
Herren begaben sich darauf na< Moritz Hotel, wo ihrer
ein von der Handel8kammexr gegebene3 Souper wartete.
Auch auf dem Dampfer fehlte es nicht an genügendem
Stoff, den Herr Gabriel (Hohenzollexnquelle) ver-

abfolgte. Selbstverständli< war hier wie in Brahnau
die Handel8kammer die freundliche Gastgeberin. =-

Heute Morgen hat sich dieselbe Gesellschaft, mit Aus-
nahme einiger Herren, welche gestern bereits abgereist
sind, per Bahn nach Inowrazlaw begeben zur Be-

Auf dem Ino-
wrazlawer Bahnhof werden die Herren von Equipagen
erwartet, die Herr Kommerzienrath Goeke gestellt hat,
dessen Gäste die Herren heute sind.

* Bersonalnachrichten von der Post. Er-
um Postinspektor der Postkassirer Schliwa in

Posen. Angestellt: als Postassistent die Postanwärter- Schwarßin Schildberg, Tolischus in Jarotschin. Ueber-
tragen:
Oberpostdirektion in Bromberg dem Postsekretär Malotka

eine Bureaubeamtenstelle IT. Klasse bei der

aus Königs8berg i. Pr. Verseßt: der Postmeister Wolf
von Pinne nach Bolkenhain, der Postpraktikant Justus
von Welnau nach Exin, die Postassistenten Fabian von
Posen nach Lissa, Feierabend von Pakosc< nach Ino-
wrazlaw, Kitschmann von Lednagora nah Czarnikau,
Liers< von Zirke nach Wronke, Scheibe von Posen
nach Pleschen, Steinke von Bromberg nach Jägerhof,
Thiele von Posen nach Santomischel, Weidlich von
Bromberg nach Welnau. Angenommen:
agenten Wendland, Ansiedler in Lednagora. In den
Ruhestand treten: dex Oberpostsekretär Marschner in

Bromberg, der Oberpostdivektionssekretär Bethge in
Bromberg.

.

R Der Monat Juli ist nac< Rudolf Falbs
„Feststellungen“ ein würdiger Bruder des Juni und
bietet trübe Aussichten für die Ferien- und Erntezeit.
Viele Gewitter mit ziemli< bedeutenden Nieder-
schlägen werden für die Tage vom 1. bis 5. Juli,
vorwiegend allerdings für Oesterreich, angekündigt.
Die Temperatur ijt in langsamer Abnahme be-
griffen. Vom 6. bis 10. Juli sollen Gewitter
und Regen verschwinden, und es soll Neigung zur

zum Post-

Trockenheit eintreten.
.

Termin 3. Ordnung; ex ist der schwächste des ganzen
Jahres „und ohne bemerfen3werthen Einfluß. Sehr
ausgebreitete und ergiebige Regen, die zumtheil von
Gewittern herrühren, treten vom 11. bis 14. Juli ein,
besonders um den 12. Juli. Unbedeutend sind die
Niederschläge vom 15. bis 18. Juli. Um den
18. ist Zunahme der Regen und Gewitter zu exr-

warten, . die sich in den Tagen vom 19. bis 25. Juli
ausbreiten bezw. vermehren... Dex 22. Juli ist ein
fritischer Termin 1. Ordnung. Vom 26. bis 31. Juli
nehmen die Regen und Gewitter an Ausdehnung und

Häufigkeit no< zu. Die Temperatur, die beträchtlich
über das Mittel gestiegen ist, sinkt in den letzten Tagen
wieder darunter. =- Soweit Falb, hoffentlich wird es
aber nicht so schlimm werden.

A Crone a. B., 29. Zuni. (Sommexr-
feste.) Der hiesige katholische Lehrerverein beging
heute sein diesjähriges Sommerfest in MarthaShausen.
=- Der hiesige Forstbeamtenverein feiert am 9. Juli cr.

sein Sommerfest, verbunden mit einem Prämien-.
schießen, in den Eichbergen in der Stronnauer Forst.

8 Nakel, 29. Juni. (Diebstahl. Verein
„FSrohsinn“.) Der vielfach vorbestrafte Arbeiter
Josef Lembers8ki von hier
Tischlermeister Lukiewski und bot ihm sec<3 Bretter
zum Kauf an. Der gerade vorübergehende Polizei-
jergeant L. bemerkte diese3 und stellte fest, daß die
Brettex bei dem Kaufmann L. Bärwald ' gestohlen
waren. Lembers8ki wurde festgenommen.=- Am Sonn-
tag feiert der Verein „Frohsinn“ im Schüßengarten
sein Sommerfest.

R. Wirsitz, 28. Juni. (Spar- und Dar-
lehnökasse. Bundess<ießen. Abschied3-
feier.) In der heutigen Generalversammlung der
Spar- und Darlehn3kusse wurde für den verseßten
Direktor Schleese der Fleischermeister August Stephan
zum Direktor gewählt. Die ausscheidenden Vorstand8-
mitglieder A. Berg und Kazminskfi wurden wieder-
gewählt. Als Auffsichtörath3mitglieder wurde der bi3-
herige Präsident Bonin wieder» und Hauptlehrer Pal-
zewicz neugewählt. Demnächst wurde die Bilanz pro
1898 vorgelegt und dem Vorstand Entlastung ertheilt.
-=- An dem am 2. Juli in Wissek stattfindenden Bunde3-
schießen werden sich von der hiesigen Gilde 38 Per-
sonen betheiligen. -- Heute hat Gerichtösekretär Schleese
Wirsiß verlassen. In der vor einigen Tagen statt-
gehabten Abschiedsfeier, die sehr zahlreich besucht war,
brachte Amt3richter Wolff einen Toast auf den Schei-
denden aus, in welchem er auf die Eigenschaften des3-
selben hinwies, welche Herrn Sc. hier beliebt gemacht
haben, und außerdem auch seine Pflihttreue und Ge-
wissenhaftigkeit im Amte zühmend erwähnte.

A Posen,29. Juni. (Die Verhandlungen
über die Eingemeindung der drei Bor-
orte) Wilda, Jersik und St. Lazarus sind dem
Vernehmen nach zum Abschlusse gelangt. Die Stadt-
verordneten wie die Gemeindevertretungen der Vororte
werden sich zunächst mit der Regelung der Angelegen-
heit zu befassen haben. Da. e3 noch der Mitwirkung
des Landtages bedarf, weil einzelne Kreise in ihrem
Bestande verändert werden, kann vor dem 1. April 1900
die Eingemeindung nicht vollzogen werden.

Meseritz, 27. Juni. (Neue Provinzial-
Irrenanstalt.) Nac einer dem „Meser. Kreis8-
u. Wochenbl.“ zugegangenen Meldung hat der Pro-
vinzialausschuß in seinex Sizung am 27. d. M. ein-
stimmig beschlossen, das ehemalige Jockischsc<e Vor-
werk bei Meserit von der Ansiedelungskommission an-

zukaufen, um auf demselben die vierte Provinzial-
Irrenanstalt zu errichten. Mit dem eigentlichen Bau
der Anstalt wird, wie verlautet, erst begonnen werden,
nachdem da3 aufzustellende Bauprojekt die Genehmi-
gung des Provinziallandtages erhalten hat.

Rawitsc<, 26. Juni.
ein Vermäcdchtniß.) In Königsberg i. Pr. starb
vor kurzem ein Rentner, der die Stadt Königs3berg
ur Erbin seines gesammten, mehr als eine halbe

illion Mark betragenden Nachlasses eingeseßt hatte.
Seine Verwandten waren in der leßtwilligen Ver-
fügung nicht bedacht worden, weShalb einer derselben,
Bäckermeister F., sich besc<hwerdeführend an den Kaiser
wendete und bat, der Stadt König3berg die lande38=
herrliche Genehmigung zur Annahme der Erbschaft zu
versagen. Die Beschwerde war von Erfolg, denn
dem Beschwerdeführer ist jetzt aus dem Zivpilkabinet
die Antwort zugegangen, vaß das Erbe erst dann
vertheilt werden darf, wenn die Verwandten des
Erblassers nach Stand und Bedürfniß befriedigt wor-
den sind.

Su. Krojankfe, 29. Juni. (Wasser-
genossens<aft Augustowo.) Gestern hielt
hier der Vorstand der Wassergenossenschaft des
Augustowo-Smixdowoer Wasserkanals eine Sißung ab,
in der allgemein darüber Klage geführt wurde, daß
der Wasserkanal nächt oxdnung3mäßig funktionire; es

soll daher das königliche Wasserbauamt zu Danzig um

Abhülfe ersucht werden.
Pr.-Eylau, 25. Juni. ( Auc< ein Bes<eid.)

Vor einiger Zeit forderte das Bezirks8kommando zu B.
von einem Gemeindevorsteher des Kreises Pr.-Eylau
Bericht darüber, ob die Eltern einer Militärperson no<
lebten. Darauf erging folgender Bescheid: „Die Eltern
sind verstorben, hauptsächlich aber der Vater. Ob die
Mutter no< lebt, kann diesfeit3 nicht angegeben werden,
eventuell ist dieselbe anzufragen.“

Gumbinnen, 26. Juni. (Die s<öne
Pflaumensuppe. ) Kürzlich koc<hte eine Mutter
ihren Kindern Pflaumensuppe. Troßdem da3 Quantum
Zucker größer als sonst war, hatte die Suppe einen
bitterlichen Gesc<hma>, und nach dem Genusse stellten
sich Uebelkeit und Erbrechen ein. Bei näherer Unter-
suchung der Speise wurde ein Röllchen von dem all-
bekannten Kautabak darin gefunden, das, wie die
„Breußisch - Litauische Zeitung“ s<reibt, durch den
eifrigen Kaufmannslehrling unter die Pflaumen ge-
rathen war. :

:

?

Memel, 27. Juni. (Einen grausigen
Fund) machte in dex Vorwo<he der Besizer H- von

Alt-Inse. Er ließ auf seiner Wiese einen Graben
aufwerfen, wobei die Arbeiter drei menschlihe Skelette
fanden. Diese waren sehr gut erhalten. Jedenfalls
liegt ein Verbrechen vor; darauf deutet auch die geringe
Tiefe von kaum einem Fuß, in welcher die Gebeine
gefunden worden sind. Anfangs der achtziger Jahre,
als die beiden Molen gebaut wurden, verschwanden in

einer Nacht einige Aufseher, die im Besiße bedeutender
Geldmittel gewesen sein sollen;
sie seien flüchtig geworden.

Der 7. Juli ist ein kritischer

erschien gestern bei dem-

(Ginspru<h gegen ,

damals glaubte man,.

Geb, gewdt. jg. Mann w. m. verm. .mauch ält. D. in Brfw<hs. z. tr. Verschw. ||

selbstr. A. Muhr 0. 10 lag. P.A.II Bhfstr. . .

Streng reelle und diskrete

vermittlung.
C. 0echel, Düsseldorf. ||

Moderne Hüte
für Damen und Mächen, auch Band,
Blumen, Federn 2c. werden wegen Auf-
gabe des Geschäfts spottbillig auSverkauft
bei LeW Kowitz, Rornmarktstraße 8.

- Ein Wahrer Schatz
jür alle durch jugendl. Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk:

Dr. Retau's

Selbstbewahrung
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis

.

3 Mk. Lese es Jeder, der an den
Folgen solcher Laster leidet, Tau-
sende verdanken demselben
ihre Wiederherstellung. Zu
beziehen dur; das WerlagS-
Magazin in Leipzig, Neuer-
markt 34, sow. durch jede Buchhdlg.

Gin gut gehendes Restanraut
mit vollem Ausschank in Bromberg oder
Vororten wird zu pachten gesucht. Off.
unt. A. CO. 47 an die Geschäftsst. d. Ztg.

Bäckerei,
Bahnhofstr. 88, iit vom 1. Oktober
zu vermierhen. (1340

-WOhnungs-Anzeigen- .

Vohnung, 4--5 Zimmer,
Danzigerfstr. für ruh. Miether ges. Off.
unt. R. E. 500 a. d. Geschst. d. Ztg.

Herrs<haftlihe Vohnung
von 5 Zimm. und Zub. Boiefstr. 8, Il.

zum 1. Oktober cr. zu vermiethen. Näh.
bei Hermann Dyck, Bahnhofftr. 31.

Die von der Königl. Regierung be-
wohnten (1348

Bureaus
neb. der Kgl. Vost u. Bank v. 1. Oktob. zu
vermieth. Kasernenstr. 7, N. Albrecht.

4 Zimmer nebst Zubehör
und Gartenantheil zu vermiethen.
91) Alexanderstraße 6.

? Töpferstraße 2
sind kleine Wohnungen für 70 und 36
Thaler jährlih vom 1. Oktober ab an

ruhige kleine Familien zu vermiethen.
-

von 4 eleg. Zim., Küche mitNWohnung GUSTOMORT, Badezim. mit
Gasofen 2c., Entree mit eingem. Spinde,
Klosett und sonst. Zubeh. vom 1. Oktober
zu verm. Näh. Rinkauerfstr. 6, 1 Tr.l.

Berlinerstraße 18,
1 Wohn. i. d. Bel-Etage, 5 Zimm., Entr.

„u. Zub., gr. Veranda, Gart. v. 1.Okt.z.verm.

Wilhelmstraße 36, 1. Etage
ist eine Wohnung von 4 Zimmern,
Wasserleitung, AuSguß, Klosett u. vielem
Zubehör vom 1. Oktober zu vermiethen.

Chöne helle Verkstätte
70 qm groß, auch al3 Lagerraum zu be-
nuten, evtl. auch wit Wohnung zu ver-

miethen. Wilhelmstr. 11, CO. Lüneberg.
Gesucht für Juli und August im

Vororte Brombergs, auch Ostro-
meßko 2c. zum Landaufenthalt 2
möbl. Zimmer m. Pens. u. Garten-
benutzung. Gefl. Off. m. Breis8ang.
u. H. G.q. Dd. Geschst. d. Zig. erb.

Suche zum 1. Juli d. I3. (b254

1 Zimmer m. voller Peu].
für mäßigen Preis. Off. u. A« B. 700
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung erb.

1 s<ön möbl. Zimmer 982 vil
miethen. Korumarkt 9, Hof, 1 Tr.

1 möbl, Zimmer, m. auch oh. Kab,
zu vermiethen. Schleinikstraße 26, TI.

Ein möblirtes Zimmer zu vermieth.
bei Wwe. Klawitter, Albertstr. 28, 1 Tr.

Möblirtes Zimmer mit auch ohne
Vension. Friedrich3platßz 2, 2 Trepp.
1290) Ein möblirtes Zimmer
sof. zu verm. Friedrichstr. 32, 1 Treppe.

Ein freundl. möbl. Zimmer zu
vermiethen. Elisabethstr. 8, u. r.

Gin möblirtes Zimmer
mit guter Pension zu vermiethen.
Gammstraße 3, I1LI. bei Fr. Müller.

Kleines möblirtes Zimmer
zu vermiethen. Wollmarkt 4, Il. r.

- 2 möblirte Zimmer
u vermiethen. (931Es Sobiecki, Neue Pfarrstraße 12.

Möbl. Zimmer mit Pension
Burgstraße 16 zu vermiethen. -Aus8-
sicht nach der Brückenstraße. (1251

F> Heiraths- .

aut Gegenseitigkeit
F

errichtet 1854.

Febens-Pensions- und Feibrenten-Persiherungs-Gesellshaft
zu Walle a. S. (*11N

Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsicht; coulante Bedingungen, vollst
5 Sicherheit durch ihr Vermögen von “äber 37 WEHEN DIENE

winn-VUeberschuss fliesst iRVYerkürzt den Mitgliedern zu. Auskunft
5 ertheilen die in allen Orten bestellten Vertreter der Gegellschaft.

. Der Ge-

in meinen GeSschäftslckalen

23 Friedrichstrasse 23 .

214) und

8 Brückenstrasge 8

morgen, Sonnabend.
den 1. Juli

und dauert bis zum 15. Joli.

Gin fräftiger ordentlicher Lau
wird verlangt.

Sächsisches Engros»:* Lager
Brücenstraße 9.

(222

Fortlaufende Provision
können sich Herren sichern, welche einer
leistungsfähigen deutschen Gesellschaft
TranSportversiherungen zuführen. Die
Gesellschaft übernimmt den Geschäft3-
verkehr und erwachsen den Herren nicht
die geringsten Umstände. Strengste
DiSkretion wird auf Wuusch gewährt.

Offerten unter F. C. 178 an Haasen-
Stein & Vogler A.-G, Berlin W. 8.

Tüchtige Modelltischler,
die bereits auf Dampfmaschinen-Modelle
gearbeitet haben, finden bei hohem Lohn
dauernd Stellung. (86

L. Zobel,
Maschinenfabrik, Bromberg.

Tischlergesellen erhalten dauernde
Beschäftigung bei

Ludwig Poltz, Tischlermeister,
1281) Thorner Chaussee 16.

- Schlossergesellen
auf Gitterarbeit und schmiedeeiserne
Fenster finden dauernde Beschäftigung.

Hermann Boettcher.

1 Klempuergesellen und
1 Ärbeitsburschen

fucht A. Hensel.
Cin Compfoirist diierabeit Ansel
Inng. P. Lamprecht, Sos8nvowice,
Station der Warschau - Wiener E.

1 Lausbursche
von sofort verlangt. (110

Gronowski & Wolff.
Ord. Laufburschen

verlangt. Bromberger Waarenhaus
89) Carl Nathan.

Ein ord, Laufbursche
sofort verl. A. Philipp, Danzigerstr. 11.

Laufbursche
verlangt Friedrichstraße Nr. 21.

Ein Laufhurshe gesucht.
Mittler*siche Buchhandlung A. Fromm.

Putzfach.
Eine tüchtige, erste Verkäuferin,

speciell für Putz- und Weißwaaren, sucht
per 1. event. 15. August. Offerten mit
Gehalt3ansprüchen bei freier Station,
sowie Photographie erbittet (33
T. M. Mannheim, Lands8berg a. W.

Nähterinnen können sich melden.
1330) Mittelstraße 15, 1 Tr.

I< suche zum baldigen Eintritt ein

junges Mädchen
zur Pflege einer alleinstehenden Dame.
Offerten 'erbeten unter 8« R. 93 post-
lagernd Gnesen. (254

Ges. 1. August eine kräftige, gesunde
Landamme. Zu erfr. 6 (1309

Verl. Rinkauerstr. 1, 1. Tr. rx. 2. Eing.
Eine Aufwärterin wird verlangt.
1324) Danzigerstr. 129, 1. l.

Cüchtige Gasschlosser
auf Scmiederohrleitungen bei hohem
Lohn ev. Akkord gesucht. (254

Gadanstalt Rakel.

Ein Biersahrer
für die Stadt, sowie (91

1 tücht. Arbeite
von sofort gesucht.

Franz Orlinski Nachfl.
Cin zuverlässiger Kutscher

und einige Arbeiter werden sof. ges.
EF. Wodtke, Danzigerftr. 132.

Einen HausSsdiener
sucht per 1. Zuli Elysium.

Gin fräftiger Arbeitöburshe
evgl., sofort bei hohem Lohn für Bier-
geshäft gesu<t. Meldungen

Bahnhofftraße 75, unten recht5.

Aufwärterin für Vormittag
verlangt. 'Bahnhofstraße 76.

1 fsaubere Frau oder Mädchen
wird als Aufwärterin für die Morgen-
stunden gesucht. Vorwerkstr. 5.

1 anständ. saub. Anfwartemädc<hen
sofort gesucht. Elisabethstr. 4, Il. x.

Saub. Mädchen als Aufwartung
für den ganzen Tag für einige Monate
gesucht. Thornerstr. 62, 2 Tr. rechts.

1 jung. ord. Aufwartemädhen
sucht v. 1. Juli. Stell. Heinestr. 2, 1 Tr.

Aufwärterin, sauber. und ehrlich,
für den ganzen Tag verlangt. ;

Wilhelmstraße 8, 2 Treppen.

1 sauberes Aufwartemädchen
per sofort gesucht. : (91
Frau E. Kummer, Grünstr. 10, parterre. -

Stützen, Stubenmädchen, Mädc<.
für hier u. Yomm. bei hoh. Lohn ges. durch
Dietrich, Bromberg, Sclosserstr. 5.

Wirthinn., perf. Köchin, Kinderfräul,
Mäd. jed. Art m. gut. Zeugniss. empf.
Dietrich, Bromberg, Sc<losserstr. 5.



7 Situnga des

Bezirks Eisenbahnratbs,
38 Bromberg, 30. Juni.

- Gestern fand die dritte ordentliche Sizung des
- Bezirk3-Eisenbahnraths für die Eisenbahn-Direktion3-

bezirke Bromberg, Danzig und König3berg statt. Zu
derselben waren erschienen aus der Gruppe des Handels:

- Stadtrath Kochhann »- Berlin, Fabrikbesiper Dyc>-
- Bromberg, Geh. Kommerzienrath Damme - Danzig,
-

Kommerzienrath Peter8-Elbing, Kaufmann Bergmann-
Frankfurt a.O.,SpinnereidirektorBlechschmidt-Insterburg,
Geh. Rath Ritzhaupt - Königs3berg, Kaufmann Müller-
Memel, Kaufmann Friedländer - Posen, Kaufmann
Dietrich»oThorn, Stadtrath Venbky-Graudenz; aus der
Gruppe der Land- und Forstwirthschaft:
rath Aly, Rittergutsbesizer Holh, Oberamtmann Krech
und Generalsekretär Steinmeyer aus Danzig, Ritter-

utöbesiker Lous, Major von Schulzen aus König3-
erg, Rittergutsbesizer Poll, Nittergut3besizer Wendorff-

Bosen, E22 50 Fließbach-Stettin, Lande3-
ökonomierath Frhr. v. Canstein-Bexlin, Oberforstmeister
Boy-König3berg und Landrath Cranz für den Verein für
deutsche Seefischerei. Al3 Vertreter der königlichen
Eisenbahndirektionen waren anwesend: Eisenbahn-
direktion3präsident Thoms, Oberbaurath Koc< und
Regierungsrath Flogerby aus Danzig, Eisenbahn-
direktion3präsident Simson, Oberregiexungsrath Engler,
Regierung3- und Baurath Treibih aus Königsberg,
Oberregierung3rath Förster, Geheimer Baurath Rohx-
mann und Regierungsrath Redell von hier.

- Nach Eröffnung der Sikung erfolgten zunächst ge
schäftliche Mittheilungen: Anstelle des am 29. No
vember 1898 verstorbenen Lande3hauptmann3 Jäckel

2

-

in Danzig hat die Landwirthschaft8kammer für
Westpreußen den Lande3hauptmann Hinze in

„Danzig zum stellvertretenden Mitgliede und anstelle
des Rittergut3besiger3 Rahm-Sullnowo, der sein Amt
niedergelegt hat, den Oberamtmann Krech - Althausen
um Mitgliede des Bezirkseisenbahnrath8 gewählt.Einer hat der Oekonomierath Kreiß in Königsberg

sein Amt aus Gesundheit3rüksichten niedergelegt; an
-

dessen Stelle ist der Rittergutsbesizer Lous in Klauken-
-

dorf zum Mitgliedeund für diesen der Gutsbesiter
Büchler in Kauwethen zum stellvertretenden Mitgliede
von der Landwirthschaftskammer für Ostpreußen ge-
wählt worden. = Innerhalb der Eisenbahn-Direktion3-
bezirke Bromberg undDanzig sind vom 1.April 1899 durch
den Uebergang einzelner Stre>en aus einem Bezirke
in einen andern folgende Bezirköveränderungen ein-
getreten: Die Stre>e Mocker-Culmsee ist aus dem

- Bezirk Danzig in den Bezirk Bromberg übergegangen,
die Stre>en Belgard-Stolp, Schlawe-Rügenwalde und
Stolp-Stolpmünde aus dem Bezirk Stettin in den Be-
zirk Danzig, die Stre>e Ruhnow-Neustettin aus dem
Bezirk Danzig in den Bezirk Stettin und die Strecke

= SERN aus dem Bromberg in den Bezirk
osen.

Der nun folgende Gegenstand der Tage3ordnung
ist eine Vorlage der königlichen Eisenbahndirektion
Danzig betreffend die Bestellung eines ständigen Au3-
schusses für den Bezirköeisenbahnrath der Direktion8-
bezirke Bromberg, Danzig und König3berg. Nach

25 des Gesezes vom 1. Juni 1882 betreffend die
insezung von Bezirköeisenbahnräthen 2c. kann, so wird

in der Begründung zu dieser Vorlage ausgeführt, jeder
Bezirköseisenbahnrath zur Vorberathung feinex Sachen
einen ständigen Ausschuß aus seiner Mitte bestellen.
Von diesem Recht hat der Bezirköeisenbahnrath bisher
feinen Gebrauch gemacht, sondern si< darauf beschränkt,
in einzelnen AuSnahmefällen, wenn im Laufe der Be-
rathung ein besonderes dringende38 Bedürfniß dazu
hervortrat, den Gegenstand einem ad hoc gebildeten
Ausschusse zu überweisen. Nach den gemachten Er-
fahrungen erscheint es wünschenswerth hierin eine
Aenderung vorzunehmen. Durch diesen zu wählenden
Ausschuß soll sowohl der Eisenbahnverwaltung wie
dem Bezirkseisenbahnrath eine eingehende Prüfung
allex in Betrac<t kommenden Verhältnisse, no< vor
der Verhandlung in der Vollversammlung ermöglicht
werden, der Gang der leßteren vereinfacht und
durch eine sachgemäße Entscheidung wesentlich ex-

leichtert werden. Dieser Vorlage war gleichzeitig
ein Entwurf über die Bestellung eines ständigen Au38-
schusses und den Zwe desselben, über die Berufung
des ständigen Aussc<usses und Theilnahme an seinen

(Nachdru>s verboten.) .

Sans Seilinga. :

- Eine Geschichte aus den Siebziger Jahren von v. Witten.

(6. Fortsetzung.)
„Sei es zufrieden, Papa !“ bat Margot, indem sie

sich liebkosend an den Vater sc<miegte. „Mache Dein
Kind nicht unglülich, willige ein!“

„Nun denn, in Napoleons Namen! Du kleine
Schmeichelkazße! Rom ist ja unser !“ entschied Herr
Flambeau, jndem ex Margot3 Wangen klopfte. „Ja,
ja, Herr Preuße, seitdem Rapoleon8 Soldaten vor
17 Jahren dort Fuß gefaßt, brauchts nur eine3 Winke
von unserem großen Kaiser, um die Weltstadt sammt

anz Italien ihm zu Füßen zu legen! Das wett die
harte aus.“ Trich richtete er sich an seinem Stoke

urbelebte ihn wieder.

„Bop wie danke ich Dir!“
„Sachte,

die Margot hin, Hexr v. Shall -- sie würde mir ja
-no< vor Wehmuth zerfließen, wenn ich mich weigerte.
“Weiß ic< do< ohnehin nicht8 mit dem Mädchen an-

- zufangen -=- so ein ungeschidter.griesgrämiger Bär wie
ic =“ er drohte halb gerührt mit der einen Hand,

während er mit der anderen das junge, vor Glü>
leuchtende Mädchen dem Bräutigam zuführte.

„Herr Flambeau, Sie machen mich zum glülichsten
- Menschen!“

„Glaub's schon, glaub's schon !“ Bin's ja so auch
zufrieden! =- Nur nicht so stürmisch, kleinex Wirbel-
wind! -- Bleibe nur immer so fröhlich und glücklich!
.- So! -- Laß doh gut sein, chöre petits =“ er

-

drückte ihr einen flüchtigen Kuß auf das duftige Haar
-

und sc<ob sie Johanne3 zu. „Da sieh, den verlangt
weit mehr nach Deinen Liebkosungen“ -- er nahm die

- Zeitungen von der Erde und stäubte fie ab -- „nur
der Alphonse thut mix leid, der arme Junge! Was soll

- ic<ß dem wohl sagen =- he ?““ Doch ohne eine Antwort
- abzuwarten, wandte ex si< zum Gehen.

.

„Man muß sie allein lassen! =- Nun, und das
-

Vebrige wird sich schon finden! Ou est 1a femme?
Der Preuße wird schon noc< früh genug Franzose

- werden ?“ murmelte er vor fich hin, indem ein ver-

DaMigte? Lächeln um seine Lippen spielte, und stelzte
avon.

:

.

;

Die beiden blieben allein.
. „Bist Du. nun glücklich ?“

nnig«.
fragte das Mädchen

Oekonomie-
'

Der neuerwachte Glaube an Frankreichs Größe

sachte, ma petite! -- Da nehmen Sie

Berathungen, die Tage3ordnung der Sißungen,. die
Leitung der Verhandlungen, Zuziehung von Spezial»
sachverständigen, Bestellung von Berichterstattern und
Verhandlungen de3 ständigen Ausschusses beigegeben.
Der Antrag wurde ebenso wie die einschlägigen Be-
stimmungen des Entwurfs angenommen und als Mit-
glieder in den Ausschuß bezw. als Stellvertreter ge-
wählt: Kommerzienrath Damme-Danzig, Fabrikbesißer
Dy> hier, Kommerzienrath Peter3-Elbing, Geh. Rath
Rißbhaupt-König3bexg, Kaufmann Friedländer-Posen,
Stadtrath Ventky-Graudenz, Generalsekretär Stein-
meyer = Danzig, . Major von Sculzen - König3-
berg und Fabrikbesiger Rozanows8ki- Graudenz. =-

Auf Antrag des Mitglieds des Bezirk3 - Eisen-
bahnraths, Generalsekretärs Steinmeyer- Danzig, ist
die Versammlung damit einverstanden, daß gegen
Zahlung von 20 Mark der Zentralstelle der preußischen
Landwirthsc<haft8kammern in Berlin die Drucksachen des
Bezirköeisenbahnrath3 (Tage3orxdnungen und Protokolle)
überlassen werden. XN

In Tarifangelegenheiten lag ein An-
irag des FabrikbesidersR. Reimann - in Berlin vox:

Versetzung von Zucker aller Art im Falle der Ausfuhr
aus Spezialtarif [ in den Spezialtarif 111. Schon am
17. Januar 1898, so heißt es in der Begründung zu
diesem Antrag, hat der Verein der deutschen Zucker-
industrie an die föniglihe Eisenbahndirektion
in Magdeburg die Bitte gerichtet, allen Zuck-y
zur Aysfuhr von dem Spezialtarif 1 in
den Spezialtaxif II zu verseßden und auch
den Raffinerieen wegen der infolge der Detarifirung
zu erwartenden BVertheuerung des Rohzuckers eine
ebenmäßige Frachtermäßigung für den. von ihnen be-
zogenen Rohzucker zu gewähren, sofern er auf Export-
raffinade verarbeitet wird. -- Die königliche Eisen-
bahndirektion zu Magdeburg stellte die Frage der Ver-
sezung des Artikels „Zucker zur Ausfuhr“ in eine
niedrige Tarifklasse in der ständigen Tarifkommission
dex deutschen Eisenbahnen zur Berathung und be-
antragt darauf ihrerseits die Versezung des Urtikel3
Zucker aller Art zur Ausfuhr in den Spezial-
tavif III und die gleiche Tarifirung für Rohzu>er an

Raffinerieen, welche nachweislich von diesen als Raffi-
nade zur Ausfuhr gebracht wird. Der Ausschuß der
Verkehrsinteressenten und die ständige Tarifkommission
dex deutschen Eisenbahnen lehnten diesen An-
trag in ihren Sißungen vom 6. und 7. Iuni
1898 ab. Dagegen nahm der preußische Lande8-
eisenbahnrath den Antrag, wie ex oben formulirt ist,
an. Ebenso ist dieser Antrag von der Generalkonferenz
deutscher Eisenbahnen am 20. Dezember 1898 zum
Beschluß erhoben, leider aber nicht zur Ausführung
gefommen, weil bei der nachfolgenden schriftlichen Ab-
stimmung fich nicht vier Fünstel der Stimmen dafür
erflärt haben. E38 wird daher vorgeschlagen: Da bei
dem Widexstande der süddeutschen Eisenbahnverwaltun-
gen und der sächsischen Staat8bahn eine Durchführung
der Detarifixung für das Reich nicht wird zu erlangen
sein, eine solche für das Gebiet der preußischen Eisen-
bahnen durchzuführen, was übrigens schon der preußische
Landeseisenbahnrath verlangt hat. -- Ueber diesen An-
trag entspinnt si< eine längere Debatte. Fabrik-
besiger Dyc> spricht sich. für den Antrag aus, stellt aber
den Eventualantrag: Alle für die Seehäfen gewährten
und zu gewährenden Ausnahmefrachten für Zucker in
gleicher Höhe auc< auf den Verkehr mit binnenländi-
sichen Umjschlag3pläßen auszudehnen. Der erstexe An-

IEE angenommen, der Dy>sche Antrag dagegen
abgelehnt.;

In Fahrplanangelegenheiten beantragt das Mit-
glied de3 Bezirkseisenbahnrath8 Kaufmann Bergmann-
Cüstrin: Dex Bezirks8eisenbahnrath wolle beschließen:
Die Eisenbahnverwaltungen zu bitten, die alljährlich
vor Fertigstellung der Fahrpläne angefertigten vorläufigen
Entwürfe in Zukunft auch den Mitgliedern des Bezirk8-
eisenvbahnraths zukommen zu lassen, Mit Hülfe dieser Ent»
würfe, so heißt's in der Begründung zu diesem An-
trage, kommt jeder redtzeitig in die Lage, geplante
Aenderungen zu erfahren und auf grund derselben
irgend welche Wünsche hinsichtlich der Anschlüsse anderer
Bahnen zu äußern. Ohne die Möglichkeit rechtzeitiger
Kenntnißnahme der neuen Fahrpläne kommt man jedoch
mit seinen Wünschen für den bevorstehenden Fahrplan
immer zu spät. Der Autrag wurde abgelehnt. =- (Es
folgt sodann ein Antrag des Mitgliedes des Be-
zirköeisenbahnraths Dekonomieraths Aly in Gr. Klonia,
welcher bittet, mit dem sogenannten stillen Zuge
ez << =neeeeven „7 .

„Erst fage mir, was ist8 mit diesem Alfons,
Margarete ?“ entgegnete Johanne3 abweichend.

„Wir spielten als Kinder zusammen; dann ging
er hinaus in die Welt. I< glaube, ex hat mich ver-

ehrt“, entgegnete sie mit lieblihem Erröthen!
;

„Doh Du? !“ DE
„JH habe ihn nie geliebt !“

;

5 S0 und treu sc<lug sie das große Auge zu
ihm auf.

Da zog er sie endlich vor stiller Seligkeit an seine
Brust. Ex legte die Hand auf ihr liebliches Haupt
und flüsterte:

„Gott segne Dich, meine liebe, süße Braut !“'
Mutter und Freunde und Vaterland hatten ihn

verloren. Aber -- so war er überzeugt =- nux auf
eine kurze, eng begrenzte Zeit!

Drittes Kapitel.
Drei Jahre waren seit jenen Julitagen vergangen.

Drei Jahre voll rastloser Arbeit und glülichen
Schaffens. In dem Herbste, der jenen leuchtenden

Singen folgte, war Johannes no< einmal mit
iner jungen Braut und Herrn Flambeau nach Karl3-

bad geeilt: an dem Orte, wo ihre Liebe Wurzel ge-
sc<lagen und erblüht war, sollte sie auch vor Gotte8
Altar mit heiligem Eide besiegelt werden. So hatte
es Margarete gewünscht. Ihr liebender Zartsinn
suchte jeden Schatten von des Geliebten Stirn zu
scheuchen, und so wollte sie die Trauung in einer
französischen Kirche vermeiden. Auch de3 Vaters
Wünschen kam sie mit diesem Vorschlag entgegen. Im
tiefsten Innern schämte er sich doch des preußischen-
Scwiegersohne8s, und er fürchtete bei einer Vex-

ei in Paris nicht mit Unrecht einen Rache-
aft des französischen Volkes. So ward das junge
Paar in aller Stille getraut. Es war eine friedliche,
beglüdende Feier. Nur einen großen Shmerz hatte
Johannes noh zu besiegen gehabt: seine Mutter lehnte
es ab, der Trauung beizuwohnen, ja sie fügte sogar
in kühlem, höflihem Tone hinzu, daß sie =- der Exnte
halber -- verhindert sei, die Jungvermälten zu em=-

pfangen. ; .
;

Seit jenem Tage war der Briefwechsel zwischen
Johannes und seiner Mutter fast gänzlich 'ein-
ges<hlummert. = Herr Flambeau kehrte nach der

- Feier in sein Heimatland zurück; Johannes aber und
Margarete eilten dem Süden zu.. Alle die altehr-
würdigen Städte Jtaliens hatte ihr wandernder Fuß
berührt, bis fie endlich, des Umherschweifens müde,
in Neapel fich eine traute Heimat geschaffen hatten.

8

Ep

:S 7

Nr. 4181, welcher morgens 5.30 Uhr von Konitz nach
Tuchel abgeht, auch Passagiere zu befördern und jenen
Zug um mindestens 10 Minuten = womöglich aber
no< später =- abzulassen, damit derselbe noch die mit
dem Zuge Nr. 303 in Konitz ankommenden Reisenden
mitnehmen kann. Diejenigen Reisenden, welche' mit
dem Persfonenzuge:303 früh morgens 5.33 Uhr in
Koniß eintreffen und in der Richtung nach Tuchel
weiterfahren wollen, müssen jeht, da der erste Per-
sonenzug bereits 5 Uhr abgeht, bis zum Abgang des -

nächsten Zuges, bis 9,40 Uhr, warten. u< für
den Lokalverkehr auf den Bahnhöfen Franken-
hagen und GSehlen wäre“ es sehr ex»

wünscht, wenn jener sogenannte stille Zug Passä-
- giere mitnähme, da der erste Zug doch sehr zeitig --.

bereits 5.45 Uhr -- in Tuchel eintrifft und um diese .
Zeit die Geschäfte no< alle geschlossen find und bis .
zum Beginn der Gerichtsstunden auch so wie so noch
jehr lange gewartet werden muß. =- Der Antrag
wurde von dem Antragsteller zurückgezogen. =- Hier-
auf folgte eine Besprechung für den Sommerfahrplan
1900. Die Sitzung wurde demnächst um 1 Uhr ge-
schlossen. :

;

Gevricbtssaal.
Berlin, 28. Juni. Ein Drama von er-

schütternder Tragik fand vorgestern Nachmittag
vor der zweiten Straffammer am Landgericht Il seinen
Abschluß. Die 31jährige unverehelichte Anna B. war

wegen Kinde3mordes angeklagt. Tief traurig, wie ver
Inhalt der Anklage, gestaltete fich die Verhandlung in
ihren Aeußerlichkeiten. Um die festgesebte Texmin8-
stunde fuhr ein geschlossener Planwagen durch Portal 111
auf den Hof des Kriminalgerichts, dem zwei Träger
der Unfallstation in der Flensburgerstraße folgten.
Von diesem Wagen wurden zwei bejammern3werthe
Frauengestalten abgeladen und von den Trägern auf.
einex mitgebrachten Tragbahre auf den Korridor vor
dem Sißungssaale getragen. E38 waren dies zwei
Schwestern, die Töchter eines angesehenen und wohlhaben-
den Landwirth3 auf Bohmerhaide bei Groß-Schönebec> im
Kreise Niederbarnim, die beide seit ihrer Geburt ge-
lähmt sind. Die eine der Schwestern war. die An-
geflagte, die andere war als Zengin geladen. Die
dritte gesunde- Schwester begleitete den traurigen
Transport. Im Gerichtssaale wurde die Angeklagte
vor dem Richtertische in einen besonders konstruirten
von der Unfallstation gelieferten Stuhl gebettet, sie
selbst vermochte nicht ein einziges Glied ihres Körpers
zu bewegen, ja nicht einmal den Kopf aufrecht zu
halten. Während sie mit dem Gericht8hofe sprach,
mußten die gesunde Schwester und der als Sachver»
ständiger geladene Kreisphysikus Dr. Schulz ihren Kopf
halten; von Sprechen
Wortes war nichtzu reden, sie verniochte nur fast un

verständlich zu lallen, und wo ihre Laute mit vieler
Mübhe enträthselt werden konnteu, da zeugten sie von

hochgradiger geistiger Beschränktheit. Die Verhand-
lung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt.
Während derselben blieb die kranke Schwester unter
der Obhut der Träger draußen auf dem Korridor auf
der Bahre liegen. Es. bedurfte jedoch ihrer Vex-
nehmung nicht; denn soweit verständlich, war die An-
geflagte geständig. Der Angeklagten, die am 1. Sep-
tember 1867 geboren ist, wurde, als sie eben 17 Jahre
alt geworden war, von einem jungen Manne vor-
geschwaßt, daß sie gesund werden würde, wenn es ihr
gelänge, einmal Mutter zu werden. In ihrer Be-
sc<ränftheit und von heißer Sehnsucht nach freiex Bes
wegung und dem Glück der Jugend getragen, glaubte
sie dem Verführer, und als dann am 5. August 1885
die Folgen an das Licht traten, wurden dieselben von
Mutter und Großmutter der Angeklagten schnell beseitigt.
Da3 Kind wurde im Keller vergraben. Vor mehreren
Jahren starb die Mutter der Angeklagten. Die Groß-
mutter hat nun im vorigen Jahre, wohl in einer Aufs
wallung des Schmerzes und wohl auch infolge ihrer
AlterSsc<wäche, das entseßliche Familiengeheimniß ver-

Yrathen, und als die Sache zur Kenntniß der Behörde
kam und eine Untersuchung eingeleitet wurde, da hat
sich die 83jährige Frau in Shre> und Angst an der
De>e ihres Himmelbettes aufgehängt. Bei den ge-
richtöseitig angestellten Nachgrabungen int Karxtoffel-
keller wurde das Gerippe des vergrabenen Kindes ge-
funden. Kreisphysikus Dr. Schulz, der das Gerippe
PBPBPBBtt.eW:..]e-..tl.BeNNNEN

Nördlich von Napoli bei Bajae foxschte er mit
emsiger Arbeit in den Zomsien des Cäsar und Nero
nach der vers<hollenen Vergangenheit, und aus den
wieder ausgegrabenen Städten Hexculanum und
Pompeji zu Füßen des fauchenden Vesuv3 erblüthe
seinem Fleiße das versunkene Leben in leuchtenden
Farben. Erst im Mai, als die steigende Sonne Ein-
halt gebot, stellte er seine Studien ein und rüstete sich
mit seinem jungen Weibe, um in irgend einem Dorfe
der Wälder des Appenin Erholung und Erfrischung

zu finden. Was sein forschender Geist an überreichem
atevial gefunden, das gedachte ex dort mit sichtender

Han zu ordnen. ES sollte ihm zu seinem großen Werke
„Die römischen Kaiser“ treffliche Dienste leisten. :

Nur in Rom gedachte das junge Paar noch wenige
Tage Halt zu machen.

Aber aus den Tagen waren unversehen3 Wochen,
und aus den Wochen nun schon zwei Monde geworden.

Johanne3 vermochte sich nicht zu trennen von den
unversiegbaren Quellen der ewigen Stadt, die
ihm unzählige Geheimnisse offenbarten, und sein Werk
wuchs und wuchs. Jetzt jegnete ex seines Weibe3
Sträuben, das ihn in diese herrlichen Lände gewiesen.
Denn er wußte, die Zeit würde kommen, wo fein
Vaterland ihn für sein Schaffen reich belohnen würde,
wo-es ihn I würde zum heimischen Herd. -

Dann würde sein Weib ihm folgen. Dann! Ja dann!
Und jezt? Ex sehnte sich van der Zukunft; war

er in der Gegenwart nicht glücklich
Johannes schrak zusammen. Ueber die Mosaik

des neronisc<hen Palastes auf dem Palatin gebeugt,
wurde er von dieser Frage bedrängt. Wollte sie ihm
nicht nur die Ruhe der Nacht, sondexn auch die
Stunden des Schaffens rauben ?

E3 war doch nicht seines jungen Weibes Schuld,
daß ihre Natur so ganz ander3 geartet war als die
seine! Fühlte ex do<h, mit welch ernstem Willen sie
stet3 versuchte, seinen Belehrungen zu folgen. Doch
ihr leichter Sinn, niemals in ernstem Streben ge-
schult, vermochte nicht entfernt in gleichem Maße die
Tiefen der Kunst und Geschichte zu ergründen, wie es
der ausdauernden Zähigkeit seine8 Charaktex8 ver-

gönnt war. .

;

-
„3Hh kann's nicht mehr fassen! Vergieb mir,

Lieb? 1“ bat sie ihn oft mit müdex Stimme.
.

Er aber vermochte nicht zu zürnen, wenn er ihre
bleiche Wange, ihr mattes Auge bh.

Glitt aber wirklich einmal ein Zug des Un--
muthsSüber seine Stirn, weil Margot gar zu ge-
danfenlos gewesen, dann überschattete ein wehmuts-

4 5

im eigentlihen Sinne des-

untersuchen mußte, ve
Kind nach der Gebu t hat. ]

mußte Anklage erhoben werden. Da die Angefklagte
zur Zeit der That das 18. Lehen3jahr no< nicht voll»
endet hatte, gelangte die

Sache nicht vor das zuständige
Schwurgericht, sondern fand seineErledigung vox der
Strafkammer. Das Urtheil lau auf Freisprechung,

„weil fein anderer Beweis vorläge, als wie das Ge-
ständniß der Angeklagten, und weil bei der geistigen
Beschränktheit der Angeklagten diesem eständniß kein
Werth beigemessen werden könne« U7

Thorner Weichsel z Schiffsray
- Thorn, 29. Juni. Wasserstand: 0,86 Meter

. Wind: Westen. - ME Beier, = Baro
Veränderlich. = Schiffs-Verkehr:

Nr. 59 (Oberbrahe), Krenske mit 15 Flotten..

Schilluno passirte stromab:. 2730 kfieferneDon, 5 Traften:
Von Rosenstein perRosenstein, 3 Traften: 1564 kief.

Rundhölzer.
;

Von Asc< u. Lewin pyx Hirsch, 5 Traften: 2858 kief.
Rundhölzer, 1200 kief. Balten, Mauerlatten 'und Timber,
3000 fief. Sleeper, 5000 kief& einfache Schwellen.

Von Macatsche> per Ko

Vo Rosenstein
undhölzer.

Rundhölzer.
.

Von Lehn per EGisenbaum, 8 Draften: 3175 kieferne
- Rundhölzer, 41 kieferne Balken, Mautxlatten und Timber,

57 eichene Plancons, 965 eihene Rundhölzer.

hör
Von MachatscheX per Gisenbaum, 942 kieferne Rund»

ölzer.
Von Thormann per Eisenbaum,

hölzer. T

.

Bon Warsc<hawski per' Eisenbaum, 62 kief. Balken,
Mauerlatten und Timber, 116 eichene Plancon3, 31 eichene

. Rundhölzer.
Von Eisenbaum per Eisenbaum, 324 kieferne Balken,

Mauerlatten und Timber, 107 kieferne Sleeper, 182 kief.
einfache und 29 kieferne doppelte Schwellen, 184 eichene
Plancons, 166 eichene Rundschwellen, 172 eichene einfache
und 63 eichene doppelte Schwellen, 9 mehrfache Schwellen.

Von Eidem per Reibstein, 4 Traften: 2466 kieferne
Rundhölzer, 108 kief. Balken, Mauerlatten und „Timber,

schwellen, 38 tannene Rundhölzer, 4 eihene Runvdhölzer,
13 eihene Rundschwellen.

Schiffsbewegung.
Berlin, 29. Juni. Laut telegraphischer Mittheilung

ist S. M. S. „Prinzeß Wilhelm“, Kommandant Kapitän
: zur See Truppel, am 28. Juni in Gibraltar angekommen

und beabsichtigt am 3. Juli die Heimreise fortzusegen.
S. S. „Loreley“, Kommandant Kapitänleutnant von
Levezow, ist“ am 28: Juni. .in Nicolajew angekommen

. „Hohenzollern“ ist am 28. Zuni nach Kiel zurücgekehrt.Du feen für S. M. S. „Max3“ ist vom 30. Juni bis
auf weiteres Memel. S. M. S. (Epen ist am 27. Juni
in Ostende eingetroffen und beabsichtigt am 30. Juni
wieder in See zu gehen. =- Der Matrosje Peters von S.
M. S. „Gneisenau“ ist am 28. Juni morgens durch
ed bee Di aus einem Boot verunglü>t und ex-
trunken. ;

voller Ausdru> ihr Antliß, der ihr Kindergesichthen
um Jahre altern machte. In den lekten Tagen hatte
sich dieser Zug merklich verschärft: Johannes Hatte
den s<merzvollen Ausdru>k der drohenden Kriegsgefahr

. zugeschrieben, welche ac<ht Tage lang über ihren
Häuptern geschwebt hatte. Aber jetzt, im Rüderinnern
schien e3 ihm, als sei diese Wehmuth seit Monden nicht
mehr aus ihrem Antliß gewichen.

-

- Ahnte fie seine bangen Träume und stillen Fragen?
Fühlte sie, daß sie dem Gatten nicht das war und sein
konnte, wa3 er ersehnt und erhofft ?

SEE blifte Johanne8 hinaus in den
träumenden Abend. Blutroth schied die Sonne von
dem heißen Tage und tauchte die ganze weite Cam-
pagna in feurigen Schein. Jhre Purxpurflut ex-

goß fich über die zerbrödelten Zinnen des ne-

ronis<en Palastes und entflammte das zerfallene
Gemäuer, als wollte sie den Beschauer an die
grausigen Zeiten jener Kämpfe, jener Greuelszenen
HPG deren Schauplatz der Palatin einst ge-
wejen. :

Schon war das leuchtende Tage3gestivn hinab-
AARE:

-=- Wo blieb Margarethe heute so lange? --

ine bange Angst beschlih den jungen Gelehrten.
Sollte ihr etwas zugestoßen sein? Sonst war fie, so
lange fie vermält, allabendlich mit großer Pünktlichkeit
gefommen und hatte sich stillschweigend zu seinen Füßen
geseßt, bis seine Arbeit vollendet und er sich belehrend
und mittheilend zu ihr wandte.

Was hielt sie heute zurü>? Sollte ex ihr ent-
gegeneilen? -- Hor<! ein zager, müder Schritt --

fie war es -- langsam kam sie den Pfad herauf.
. Aber sie war der leuchtende Sonnenstrahl von

ehedem nicht mehr. Wie eine zarte weiße Lilie ge-
mahnte sie heute den Mann, Wie sie fo heräufstieg
in dem einfachen weißen Kleidchen, das ihre zaxte Ge-
stalt wie Blütenblätter umschmiegte, das Haupt unter
der Last der s<weren dunklen Flechten ein wenig ge-
neigt, und den Blik, den s<wermuths8voll LSREAden: in
die Ferne gerichtet, da wußte ex es plößlich: sie litt
gleich ihm in stummem wortlosen Kampf.

Wax denn sein Unterfangen damals zu kühn ge-
wesen, deutsche und französische Eigenart verschmelzen
zu wollen? Würde es seiner innigen Liebe niemals
gelingen, dies ersehnte Ds zu erreichen? DO, wenn
sie Mutter würde! ie eine Erlösung glitt diese
Hoffnung durch seine Seele. Aber im nächsten Augen-
v] wun er sie wie eine ungeheure Last von

ich ab. ; j

(Fortsezung folgt.)

hte nicht festzustellen, ob HuS ue;

Au3 diesem Grunde -

es fers Fahrzeug Ladung Von nach
E :

Vierer Kahn Steine Nieszawa- Mewe

DI do. Getreide Pluck-Danzig
E. Strehlau do. 'do. do.

SENE, 7; do. do. do.
C. Deütschen- do. do. do.

vorf
;

F. Deutshen-] do DD. „74Dv.
Hof 7

Jahblonski
*

'do. do. do.
Hohensee do. Kleie Warschau-Thorn
Witt do. Rohzu>er Thorn-Danzig -

Röhl do. - Roggen Thorn-Berlin
: Nekdamam, 29. Jun. Es sind heute von hier ab-

Fn auen: ur Nr. 50--51, Müller mit 67 Flotten,
our Nr. 53--54. Machats<he> mit 13 Flotten, Tour

Nr. 48 (Oberbrahe), Steinke mit 10 Flotten, Tour

308 kieferne Rund-

32 fief. Sleeper, 246 kieferne einfac<e und Pferdehahn«-

und beabsichtigt am 2. Juli die Reise“fortzusezeu..-S. M.



-

Wanderer“ meldet aus Zabrze: Im Ohh

Bunte Chronik.
--“ Gleiwiß, 28. Juni.

der „Königin-Luisen-Grube“ durc<brachen heute Nach
mittag zwis<en 2 und 3 Uhr Kohlenoxydgase einen
Damm. Die Gase entzündeten si; und, explodirten..
Elf Mann, die auf der Strecke arbeiteten, wurden -

Die Verunglüctenmehr odex minder verleßt.
wurden nach dem Knappschaftslazareth gebracht.

-

= Nach weiteren Meldungen wurde das Erd»
beben in dex Nacht zu Dienstag außer in Florenz
und Pisa auch in Prato, Pistoja, Massa, Livoxno und
Pontedera verspürt. In Prato wurden verschiedene
Häuser und besonders die Kaserne beschädigt, auf dem
Lande in der Umgegend von Patro ist dex Schaden
sehr erheblich.

;

1 LeIipzig, 28. Zuni.
Dr. Dittrich) aus Plauen wurde mit 49 von 67 ab-

gegebenen Stimmen zum Bürgermeister von Leipzig
„gewählt. -=- Der Rath der Stadt Leipzig hat jährlich
10 000 Mark vom- Jahre 1900 ab für den Bau des

- Völker3s<la<t3- Denkmals bei Leipzi gbewilligt.
-=- Münden, 27. Juni. Die Leichen der

beiden abgestürzten Offiziere, Freiherr
von Bonnet und Feiherr von Godin, wurden von dem
Touristen O3kar Schuster aus Dresden, der mit dem
Führer Straßer von der Acerspiße kam, gestern im

Griesenerfar aufgefunden. Heute früh sollte unter

Herrn Schusters Führung eine zwölf Mann starke
Expedition zur Bergung der Leichen von Kufsteinab-
00 Von der Sektion Bayerland des alpinen

ettung3ausschusse3 sind bereits mehrere Mitglieder
nach Kusstein abgegangen, um die Expedition zu ex-

gänzen und das Rettungswerk schnell ans Ziel zu
bringen. Die Acerspiße, 2331 Meter (Kaisergebirge),
von der vermuthlich der Absturz erfolgte, ist der zweit»
höchste Gipfel des Wilden Kaisers, schwieriger als die
Elmauer Haltspige -- höc<bster Gipfel des Wilden
(Vorderen) Kaisex3 =-, aber 'au< lohnender, sechs
Stunden von der Grieseneralm, nur mit Führer zu
madchen; sehr schwierig ist der Abstieg nach Elmau,
aber wegen der großartigen. Aussiht dort, so auf die

Hohen Tauern, dann auf die ganze Gletscherkette der
Alpen bis zur Ferwallgruppe, ferner auf die Stein-
berge, die Berchte8gadenex Alpen, die Chiemgau=-Alpen,
das baierische Hochland und die Nordtiroler Kalkalpen,
nicht minder aber auch wegen des herrlichen Einbli>s
ins Griesenerkar, den Glanzpunkt des Wilden Kaiser3,
besonders verlo>end.

-
= Der Absturz de3 Luftshiffers

Merighi. Deyflebte Ausstieg, den der Luftschiffer
Herr Merighi vorgestern mit seinem Ballon in Graz
unternommen hat, gestaltete sich, wie wir schon berich»
teten, für Mexighi sehr gefährlich und endete mit einem
Unfalle des Aeronauten. Es wehte ein sehr scharfer
Noxdostwind, und als das Kommando- „Los !““ ertönte,
verfing sich die Gondel an Baumästen; troß dex Un-
gunst des Windes stieg aber Merighi auf. Als ex

dann in der Höhe von 3500 Metern das Ventil
öffnete, um den Ballon zum Sinken zu bringen, riß
plößlich der Ballon. Was sich dann ereignete, davon

giebt Hexx Merighi die folgende Schilderung: „Es
gab einen furchtbaren Krach; der geplaßte
Ballon bildete aber glüclicherweise eine Art
Kuppel, die mix als Fallschirm diente. In den Tauen
verfangen, schrieb ich meinen Todtenschein in italieni-
scher Sprache, und zwar: „I< sterbe zufrieden und
gern. habe mein Ziel erreicht. Luftschiffer
Merighi.“ Der Ballon sank rapid; ich wußte, daß ich
zu Brei zerdrückt würde, wenn ich unter den Ballon

Umrechnung3-Säte?: 1 Doll. = 4,25 M.
100 Frs. = 80 M. 1 Guld. öst. W. = 2 M.

ammer-Flöß

“Herr

- zahlreichen Herren, die sich&
Oberbürgermeister

zu liegen fäme, so sprang ich in der 55 e von
14 Metern zur Erde und blieb bewußtlo3 ae Es
war, wie ich später erfuhr, bei Hau8mannsstätten hinter
der Gemeinde WageröSbach. Herr Dr. Sabin, der sich
zufällig auf einer in dex Nähe gelegenen Wiese hefand,
eilte herbei, leistete mir die erste Hülfe und ließ mich
in seine Wohnung transportiren. I< habe mir glü-
li<erweise nur den Juß gebrochen und werde nach
meiner Heilung über das Adriatis<e Meer fahren.“

;
erighi wurde in das Grazer Allgemeine

Krankenhaus überführt,
;

«= Der Frätuenkonareß ju London
Aus London wird berichtet: Convocation Hall, die in
englischer Späthgothik erbaut ist und mit Palmen und
frischen Rosen herrlich ges<mücdt war, reichte kaum
aus für den Empfang von mehr als 2000 Frauen und

ur Eröffnung des Kon-
in Bild, wie e3 bunter

entwickelte sich vor den
Alle Sprachen der Welt

und die verschiedensten
Physiognomieen machten si< bemerkbar. Lady
Aberdeen und Mrs. Wright - Sewall wurden bei
ihrem Erscheinen auf der Tribüne mit ungeheurem
Enthusia8Smus begrüßt, der während des presidential
Speech der Lady Aberdeen sich von Zeit zu Zeit
in steigendem Grade wiederholte, Nachdem sie
die Anwesenden willkommen geheißen und den Prä-
sidentinnen der nationalen Verbände gedankt 1 für
alles, was sie für das Gedeihen der Frauenjache ge-
than hatten, hob sie hervor, daß der Zwe> des Inter-
nationalen Frauenbundes vox allen Dingen der sei, ein
gemeinsames Zentrum für alle Frauen zu schaffen, die
dazu beizutragen besirebt seien, die Welt besser zu ver»
lassen, als sie sie gefunden. Um das zu erreichen,
müsse die Frau es zu ihrer ersten Pflicht machen, für
die Sache des Friedens zu streben. Doh sei es noth-
wendig, auch durch Vervollständigung der inneren
Organisation für größere Gemeinsamkeit zu sorgen; sie
schlage deShalb vor, ein internationales Auskunftöbureau
für alle Frauenangelegenheiten zu gründen, in welchem
man gegen Erlegung einer kleinen Gebühr alles ex-

fahren könne, was für die Frauen von Belang sei,
Das jeßige Jahrhundert werde mit Recht das Zeit-
alter der Frauen genannt, weil deren soziale Stellung
eine gänzlich andere geworden sei. C3 sei deShalb
nothwendig, ihre Erziehung zu ändern und sie zu
lehren, zusammenzuhalten; denn die Kraft liege
in der Einigkeit. Nur dürfe die Art und Weise, wie
diese Einigkeit fi<ß in jeßiger Zeit bemerkbar
mache, uämlich durch die endlose Gründung von Klubs
und - Verbänden, nicht zur Gewohnheit weiden, da die
Gefahr vorhanden sei, daß dadurc< eine Scheidung
zwischen Mann und Frau entstehe. Der Mann sei
aber nicht geschaffen, um allein zu sein, und noc<
weniger die Frau- Im Gegentheil, die großen Aus-
gaben, welc<e der Menschheit harrten, könnten nur

vollbracht werden, wenn Mann und Frau sich fest an
der Hand hielten, um gemeinsam zu arbeiten. Sie
sollten nicht dasselbe thun, aber jeder seinen Theil des
Ganzen mit dem andern im Einverständniß vollführen.
-- Am Mittwoch entwicekte sich eine sehr erregte De-
batte über das Frauen-Stimmrecht, weil das Oberhaus
gerade die Vorlage, betreffend die Wahl der Frauen zu
Stadträthen, abgelehnt hat. Dr. Anita Aug3purg
theilte mit, daß die deutschen Frauen auch das Stimm-
recht verlangten, viele aber begriffen noh nicht, daß
dieses das Hauptziel ihrer Bestrebungen sein müsse.
Mr3. Scott, eine Amexikanerin, sprach gegen das
Stimmrecht, wofür sie anfangs ausgepfiffen. wurde,
später pflichteten einige bei und die Frage wurde leb-

haft erörtert.

gresses eingefunden hatten. .
faum gedacht werden konnte,
Augen des Beobachters.
tönten durcheinander

Berliner Börsen-Bericht vom 29, Iuni,

mais 9,50 M.,

. 705 Gr. 142 M,, 796 G

Zandelsnachvricebten.
„Berlin,30. Juni. (Samenbericht von I. u. P.

Wissinger, Berlin NO. 43.) Das feuchte Wetter ver-
mindert die Aussichten für das Einbringen der demnächst
zu erntend :n Sämereien ganz bedeutend. Knaulgras, das
eine reichliche Ernte hellfarbiger Saat verspra<, nimmt
jet shon eine bräunliche Farbe an, und ebenso dürfte
Scafs<hwingel gefährdet sein. Für Weißklee beginnt dem-
nächst der Schnitt, und noh einige Zeit Regen, worauf
der verregnete Siebenschläfer alles Anrecht giebt, wird
hierbei die Ausbildung des Kornes und damit da3 quanti-
tative Ergebniß bedeutend s<hmälern. Für die übrigen,
späteren Früchte ist die Feuchtigkeit nicht unerwünscht.
Im Gegensaß hierzu beklagt Amerika eine Dürre, es er-

ühte beträchtlich seine Forderungen für Rothklee und
uzerne und gab damit auch dem europäischen Geschäft

einen kleinen Impuls für die Spekulation. = Da3 Kon-

1amgeswät bleibt andauernd klein, nur in Gründüngung3-
Lupinen ist eine größere Beachtung zu konstativen.

Wir notiren und liefern seidefrei, zu den höchsten
Notirungen die. feinsten Qualitäten: Inländ. Rothfklee
45 bis 58 M., amerikanischer 36---43 M., Weißklee, fein bis
hocfein, 48--52 M., mittelfein 30-44 M., Schwedenklee
40-48 M., Gelbklee 14--17,50 M., Wund- oder Tannen-
flee 42--65 M., ZInkarnatklee 23-27 M., Bofharaklee
32 bis 38 M., Luzerne, provencer 58-66 M., un-

garis<e 56--62 M., amerikan. 45--50 M., Esparsette 13
bis 17 M., englis<es Reygra3 11--13 M., ital. Reygros
12--15 M., Timothee 16--25 M., Honiggras 15-23 M.,

Knaulgras 30-45 M., Wiesenschwingel 29--38 M., Shaf-
s<wingel 17--22 M., Wiesenfuchss<hwanz 52-58 M., neue

Sexadella 7,50--8,50 M., Senf 17--19 M., silbergrauer
Buchweizen 10--10,50 M., brauner Buchweizen 9,56 M.,
Oelrettig 17--19 M., Zu>erhirse 15-18 M., Leindotter
15--18 M., Sommexrraps 17--19 M., Pferdezahn-Saat-

badens<her Mais 12--14 M., kleiner
Spörgel 14--15 M., Riesenspörgel 15--17 M., Kiefern-
samen = M. per 50 Kilogramm ab Berlin. = Gelbe
Lupinen 95--105 M., blaue 90--100 M., graue ostpr.
Widen 159--160 M., Sandwicken, reine, vadefreie 210 bis
240 M., Johannisroggen, trespenrein 180--190 M., Pe-
lusc<fen 160--180 M. per 1000 Kilo, Parität Berlin.

Waarenmartkt,

Danzig, 29. Juni. Weizen in matter Tendenz,
namentlich geringere Qualitäten etwas niedriger. Bezahlt
wurde für inländischen hellbunt 741 Gr. 157 M., roth

;

Y. .158 M., für polnischen zum
TranSsit bunt leicht bezogen 742 Gr. 120 M., hellbunt mit
Geruch 731 Gr. 118 M,, fein ho<bunt 769 Gr. 129 M.
ver Tonne. =- Noggen flau, weichend, 1 Mark niedriger.
Bezahlt ist inländischer 686, 705, 714, 717, 720, 726
und 747 Gr. 143 M., polnischer zum Tranzsit -- M.
Alle3 per 714 Gr. pey Tonne. =- Gerste ist gehandelt in-
ländische große =- M., Futter- 114 M. per Tonne. -=-

Spiritus unverändert. Kontingentirter loco = M. Br.
nicht kontingentirter loco 40,75 M. Br. =- Wetter: Schön
-=- Temperatur: -+ 18 Grad R. -- Wind: NO.

KönigSsberg, 29. Juni. Weizen hochbunter 759 Gr.
153 M., rother 751-Gr. bezogen 140 M.

-- Roggen un-

verändert, inländischer 723 Gr. 145, 703 Gr. mit etwas
Geruch 144 M. per 714 Gr. -- Hafer inländischer 136
Mark. = Spiritus loco ziemlic< unverändert. Zufuhr
==,

= Liter, gekündigt =- Liter. Nach Feststellung der
Vertrauen3männer der Spiritu3brauche: Loco 70er nicht
kontingentirter 42,00 M. -Br., 40,80 M. Gd., 41,00 M.
bez., per Juni nicht kontingentirter 42,00 M. Br., 40,80
M. Gd., =,- bez. per Juli nicht kontingentirter 42,00
M. Br., 40,80 M. Gd., =,-- M. bez., per August
nicht konting.. 42,00 M. Br., 41,80 M. Gd., =,=- bez.,
per September nicht kont. 42,00 M. Br., 41,20 M. Gd.
-=- Wetter:Shön. Wind: ;WNW. Thermometer: + 19
Grad Reaumur.

- Die Notirung für Roggen versteht sic<h pro 714 Gr.
(= früher 120 Pfund holländisch.) Jede6 Gr. mehr oder
weniger werden mit 1 Mark pro Tonne regulirt, über
738 Gr. (= früher 124 Pfund) jedoch nur mit */» Mark
pro Tonne.

,

Umvrehnung3-Sägße
100 Rubel == 320 M. 1 Liv. Sterl. =20M;

Berlin, 29. Juni. Unterstüßt durch die von den Kurse im freien Verkehr zwischen 2 u. 3 Uhr.4

auswärtigen Plägen gemeldeten Notirungen übertrug sich
die gestern nach Schluß des offiziellen Verkehr3 herrschende
00 Tönbenz DE auf die heut) e Börse. 1847 Geschäftließ indessen im allgemeinen größere Regsamkeit vermissen,und nur einige der bevorzugtesten pi ten gingen leb-

Eee „um. Der Privatdiskont erhöhte sich auf 41/4
rozent. S6

. 17 SECS MWN HRT

- Von den österreichischen Arbitragepapieren waren Kre- -

ditaktien weiter steigend; Franzosen und Lombarden still
und wenig verändert. :

(NR
P2S

Oesterr. reditak. 236,50--25 bez. Franzosen 148,20--10
bez. Lombarden 31,25--20 bez. Meridional 144,10--4 bez.
Mittelmeerbahn 109,25--9 bez. Bueno3-Aires 45,10 bez.
Diskonto - Kommandit - Antheile 198 =- 7,90 -- 8 bez.
Darmstädter Bank 1528/53 bez. Nationalbank für Deutsch-
land 1463/53 bez. Berliner Handels3gesells<haft 171,60--80
bez. Deutsche Bank 209,90 bez. Dre3dener Bank
164,30--50 bez. Dortmund- Gronau - Eschede 183,90
bis 4 bez. Marienburg - Mlawkaer Eisenbahn 85,00
bez. Lübeck-Büchener Gisenbahn 165,40--50 bez. Ostpreuß,

4“

WE

Preußische und deutsche Fonds. Hypotheken-Pfandbriefe. Ansländische Staatspapiere. Bergwerfk- und

MIET ZUEEEEEE WERE

Argentini
„Anl.

[88,10
bG“

vou (lehtilzf
7 „Anleihe . 4 |-,-=- reuß. Centralb.unk. b. 1900| 4 1190, G Argentinische Gold-Anl 5 [88,10 bG 8

SONG AETLEN y
“

-| 34, [99.40 b Preh do. do. 1900| 31/7 94,80 G do. do. innere . fr. [73,70 4 EEE € EANPAHEN ZUTUCHG
do. do. „1 3 190.106 do. do. Comm.-Obl.| 31/5 [94,80G .

„do... D9- 1.

n 0. 19/20 47 SEHR “ “. MUN LMEEEG
Preuß. consol. Staat3-Aul*| 4 |--,-- Pr. Bodenkrd.-Pfundbr. (100) . 4 1100,25 G . Griechische Anleihe 81 u.8 HAREN wee „Brauhau

: 192 AE
do do. -| 31/5 99,40 G Preuß. Hypth.-Aktien-Bank . 4 1100, bG do. conf. Goldrente . ! Zum ofer + » „1! 296

6 u . % 90:10 bG Br.Hyp.-Akt.-B.unk.b. 1905 . 4 102, bG Italienische Rente gr. . 5 900.8 5 1319708 1.6:
16 . 15 1515 2

Staats-Schuldscheine. - *| 31/2 100,10b 90. „do. do. 1905 31/2 96.70 6G . an. EI . 4 10.8 BGparl. Strüßeub: . 0 . . 1935.10 bB
BerlinexStadt-Oblig.abgest- . 31/2 98,49 G Pr. Pfdb.-Bk. unk. bi8 1905 . 4 1100, G Lissabon. Stadt-Anl. T.u,.11.

€ 1280.65.4 . MIE Bets € 04.04 012058
ov -Anleihe -

+| 343 95,80 G . do. (XVIL) do. 1905/31/ 95,20 bG . Mexicanische cons, Anleihe 100,2 o<. Bergw. L. CG.

,
Posener Prov.

5 GUL . . do. (XVII) do. 1908| 31/5 97,50 bG D9:7
5

100.00:2 12008x 6 1100,25G do. Gußstahl. .| 15 . -- |4/275,90b
Berlines Pfandbyiefe, -| 4 1111,10b '| do. (XVI) vo. 1908| 4 1103, bG . Obsterreichische Goldreyte .. € [101,10 b EIE RE 1122

4:4.DD- do. . +|31/3 1100,59 G . do. Pfbr.-B.-C.-O. unk.1907 . 31/9 97,50 G
;

0 Silberrente . I IE28 0 (other MEH. 4,15
4 19,50 a

2 . Qandsch. Zentral . + +| 3%3/97,40 G . do. Kleinbahn unk. 1904 . 31/3 97,50 G 0. - 1860er Loose .* 155,2 Berl. Straßenb. . 16 . 18 3 5
Z Kur- und Neumärk. neue .31/2 99,50 b Stettin. Nat.-Hyp.-Pfandbr. . 4 192,10 G BO agiefssee State fr. 135/50 6G EEN : 4 en [318 149 121890.40-6
= ZUGE MES 12 Die In- uud ansländische Eisenbahn- BUmunnne Bento 608 3 100,70 b Znowr.Splyb.bgett 3] EN „10 s -is 2

SNES 5 Li3 45 ; 0. undirte Aul.. « -,> . .» -1,10'/131/51 4970,50

Zz Pommersche 5 DEE 82 2408 : Prioritäts-Obligationen. dD amortij. vo. 2078 5 100,80+ eiär es Reb in = [4271,40 68 8 SEIS EEN t
EE 4 HD: ID. 0.8 ,91,7 „Stjen.-DeD. . 67/2 14.90,

E|Bofenshe enen 7 7 1a, 9780G . Anctolishe Gifenb=Oblig. -| 8 99,80 bG . “issisehe1880 Anleihe- . . & 99,70 6 . Bomm. Dasesinenb. 2 . 10 4132,50G
EHD:

= 2 ! EE
x (24 0. 0. De -,-- - -- .

ai 0 sandsch. 1 “9 1606 Zial Mitiehmeerbahn 1 31.60 io na uh Bar iE WEN 8 DIET SILENT 14
.

-- . 41258,60 b

15)
“

,
4

I 0 ede 0. 9. 0: u 479 198; fel- 72.

85 dv. wre +43pe 96,80. G aliz. Kaxl-Ludwig38bahn .| 4 (98,10 G Serb. EM: EUDDE 202 214718550 bG ZENIONET 0 li
8 “- 29947 6

AS |Stiesishe: + 2 3 31 4 10150G . do. doGold. . 4 0960 6 . gurtige 400-9800 . ftr 1850 ap . Brüßseln. Anti. 10091: |8 I. 180,6 6.ei Kronprinz-Rudolphb.. . 4 (98,20 G Ze 14521 o. 0. 2 Mt. 180,40
Badische Prämien-Anl. 1867 . 4 |=, Mexikan. St.-Gb.-Oblig. 5 |100, bG do. Goldrente . „|

4 1100, b London 1 Lstrl. . = .|8 T. |20,42b
Baierische Prämien-Anl. .| 4 1169,90 b do 80. H... -|. 5 1100,66 . Diemit einem* versehenen zufsischen Effekten untere . bo. do. , . „38 Mt. 20,816
Braunsch. 065 04002 lv. .. 1008 Oesterr. Franz-Stgath, alte 8 69,70.0

EE II WEER

Paris 100 Hees ..- 81,00 S
Samburg. Bräm-Aul: 1866 . 3 => . Denveru: Rio Grande. -| 4 1100,40 6 . „Dank-Aktien. sept . wujendfr. Währ. i00F1. |8 T. 169,35 V

Menger LO 00 24.2007 Eisenbahn-Stamm-Aktien. do. Handelägesellsch. 9 . 4 1171,25 bG . Peter3b. 100 Silb.-Rub. |3 W. 215,75 b

Oldenburger Loose 40Thlr. . 3 (129,90 b- 1 Brel. Diskontobank .| 7/2 . 4 1121, bG do. do. 3 Mt. |=-,=-
4 , ; . leitj] 3f. .

; DAV Poul ie! ; 2056 “
Warsch. 100 Silb.-Rubel |8 T. |=,=-

M

.. » .„ aun wS . av , , =

-
Sypothefen-Pfandbriefe. EHE ROHNENEN WIE R E0180 0S 89.fenschaft M9 ED 11172000 Bank-Diskonto Berlins (Somb.5 resp. 575)-

Deüts6eGrudschuld-N.-Obl.| 4 100, bG . Kaschau-Oderberg -
.

4 . 4 == Dipronth:Koymmandit. 1018 1197-3 WUHINEE SE Ed ER HLS IEE 1120:2
IM

-

do. |31/,196;bG Marienburg-Mlowka. 214) 4 84806 .

p. ult. . = .= 198,b Abra DAD A SEEBER

M... nutfidb: b. 1904! 4 1101,50 bG Ostpreuß. Südbahn “(21 4 91106. BE dad . . ; EE Gold, Silber und Banknoten.
do, VIT. VIII. unf. 1906| 31/3 96,70 bG . Raab-Oedenburg. - .|

= . 4 [34,90 B 20 Grändkreditbant . 4 . 4 130,50 b& Dukaten pro Stük EEE

DentsheDhypth.-Pfandbriefe 4 00,50 G Schweiz. Centralbahn. = . 4 2 s 'do:. do. Ue 41/14 126,60 G SCH Tea pro Stü> ide
GothaerPräm.-Pf ib+

fer 35 “04 4 p24 7 + Pegli] 201/ 4 20 Oesterr. Kred.-Anst.ult. . 10 . 4 1235,50 b 20 Franc3-Stü>e . .116,24 B

0 n.: iM rie G 547 TERE Rarschau-Wien. „| 20/6] 4 |“

“Nei8 em 7 - 1000 „ ep MIESEN Es
4,185 G

4

„Nfv»“ = 4
HEEREN EIER omnt. Hypoth.-B. .. ,25 mperial3 pro Stüt . .=,

Haub.099 ZUfhb unt. 1905 3/2 95.506 .
Eifenbahn- Stamm - Prioritäten,*) . Preuß, Bod.-Kreditakt. . == . 4 1141,25 bG do. pro 500 Gr. .=,--

Nehme yp. V- ja000r 4 1100,50 bG : jTeitil 3 1 -

-

do. Centr.-Bod.-Kred. . 9 . 4 [166,60 G Englische Banknoten . . 20,445 b

MHM8 unk. bis 1904.) 4 1101.39 bG x
do. EE elt Bart .| 61/3 . 4 (132,20 bG rang ische Banknoten . 81,15 bB

80... do.- do. 1986681. 4 1102.b Marienburg-Mlawka : 5 . 4 [115,30 b
- do. Pfandbrief-Bank.| 6 4 121, bG esterreich. Banknoten . . 169,85 b

do. do - = +/845196, bG Ostpreuß. Südbahn .| 5 . 4 1112,50 bG. Reichsbank-Antheile .|8,51| 31/2 154,50 B vo. Silbergl. . . 169,85 b
4 SPDERREIG „9.121906 *) Keine Verpflichtung zur Nachzahlung von Zinsen.

1 Schlesischer Bankverein . 7 . 4 1147,50 G Russische Banknoten. . . 216,15 b

Südbahn 91,25 bez. Gotthard 145,75 bez. Zura-
Simplon 87/5 bez. Schweizer Zentralbahn 147,75 bez.
Schweizer Nordost 100,75 bez. Schweizer Union 81/8
bez. Tran3vaal 239,25--50 bez. Canada-Pacific 96,30
bis 50 bez. Northam Bacific prf. 78/8 bez.
Luxemb. Prince Henri 111,40--10--30 bez. Hamburg-
Amerika-Packetfahrt 127,50--2/3 bez. Norddeutscher Lloyd
1217/53 bez. Dynamit-Trust 164,86-5 bez. ZItalienis<he
Rente 94,80 bez. Spanier 61,50 bez. Türkenloose 129,25
bis 8,75 bez. = Tendenz: Fest.

“per Zuni

- fragen sind rechtzeitig an die Direktion der „Bautechnisc<hen

Bres8lau, 28. Juni. (Samenbericht von
Os5wald Hübner, Breslau.) [Originalbericht.]
Am Sämereienmarkt bleibt es nach wie vor völlig ruhig.
Die Nachfrage beschränkt sih no< immer auf kleinere -

Quantitäten in Buchweizen, Senf, Oelrettig 2c., die schlank
zu biSherigen Preisen gede>t werden kann. Auch Lupinen,
jowie Peluschken fanden einiges Interesse und blieben für -

feinste Qualitäten fest.
IV notire und liefere seidefret: Provencer Lu-

zerne Originalsaat 60-- 66 M., Inkarnatklee 22 bis
-

29 M., Englische3 Raigras import. =- M., es. == M,“
Senf 13-19 M., Seradella 6,50--7,50 M., Timothee -

-- M., Buchweizen brauner 8--9,00 M., silbergrauer 9,00
bis 11 M., Knöri<h langrankiger 14--16 M., kurzer
11--13 M., Oelrettig 13-17 M., Pferdezahn-Saatmais
-=-=-,= M., Sandwidken (Vicia villos3) reine 11 bis 13
Mark per 50 Kilo netto. = Lupinen gelbe 8--9,50 M.,
blaue 8--9 M., Widen 13--15 M., Peluschken 14 bis
16 M., Viktoria-Grbsen 18--21 M., Pferdebohnen 13-16
M. m IM EEN EnBR

;

“BSres8lau, ; Zuni. roduktenmarkt.) Spiritus -

per 100 Literprozent exkl. 50 Mark BH SIEn hen
. 61,00 Br., do. exkl. 70 Mark Verbrauchs8s

(ND2DeN Dee „aum 328 12 =. B32 Schön.
7

Stettin, 29. Zuni. (Getreidemaxkt.) Züverlässige Geo
treidepreise in Weizen und DWTS niht zu Ein, -
Spiritus loco 39,60 bez. y

Magdeburg, 29. Juni. (Zuderbericht.) Korns
zucker exklusive 88 Prozent Nendement =, =. Brots
raffinade I. 25,25. -- Brotraffinade, Il. 25,00. =

Gemahlene Brotraffinade mit Föäß 25,00 -- 25,50. ==

G2mahlene Melis I. mit Faß 24,50. Ruhig. -- Rohs
zu>cr 1. Produkt Tranzito f. a. V. Hamburg per Juni
10,70 Gd., 10,80 Br., per Zuli 10,75 Gd., 10,771/2
Br., per August 10,85 Gd., 10,87!/5 Br., per Oktobers
Dezember 9,70 Gd., 9,75 Br., per Januar - März-
9,82!/, Gd., 9,90 Br. = Behauptet. -

Damburg, 29. Zuni. (Getreidemarkt.) Weizen
foco matt, holstein. loco 159 = 164. = Roggen loco
matt, medlenb. loco neuer 155--164, russ, loco ruhig,
115. =- Mais. 99,00. == Hafer stetig. =- Gerste fest,
Rüböl ruhig, loco 48,00. =- Spiritus loco (unverzollt)
still, per Juni 187/5, per Juni'- Zuli 1876, per
Juli - August 187/5, per August-September 187/35. ==

Kaffee 2 Umsaß 1500 Sa>. = Petroleum ruhig,
Standard white loco 6,35. =>. Wetter:Warm.

'

Baris, 29. Zuni. Getreideimarkt. (Schlußbericht.)
Weizen behauptet, per Juni 19,95, per Juli 20,10, per
Juli-August 20,20, per Sevytember-Dezember 20,70. ==

Roggen ruhig, : per Zuni 13,50, per September»
Dezember 13,95. == Mehl behauptet, per Juni 43,10,
per Juli 43,35, per Juli-August 43,60, per Septembers
Dezember 28,45. = Rüböl ruhig, per Zuni 50,25,
per Juli 50,25, per Zuli- August 50,50, per September«
Dezember 51,75. = Spiritus behauptet, per Juni 41,50,
per Zuli 42,00, per Juli-August 42,00, per September-
Dezember 37,75. = Wetter: Bewölkt.

Antwerpen, 29. Zuni. Getreidemarkt. Weizen
fester. == Roggen behauptet. = Hafer behauptet,. =
Gerste fester.

Amsterdam, 29. Zuni. (Getreidemarkt.) Weizen
auf Termine geschäft5lo93, per November ==, per März =.

do. per Ok»Noggen loco =-, do. auf Termine ruhig,
tober 141.

Yondon, 29. Juni. An der Küste 5 Weizeuladungen
angeboten. == Wetter: Schön.

;

New-York, 28. Zuni. (Waarenbericht.) Baum-
wollepreis in New- York 62/16, do. fir Lieferung per
Zuli 5,49, do. für Lieferung per September 5,55, =

Baumwollepreiz in New - Orleans 5?/15» = Petroleum
Standard white in New-York 7,20, do: do. in Phil-
avelphia 7,15, do. Nefined (in Cases) 8,20, do. Credit Ba-
lances at Oil City 113. Sc<malz Western Steam 5,32k/5,
vo.» Rohe u. Brother3 5,45. -- Mais3 Tendenz stetig,
do. per Juli 392/53, do. per September 395/53, per Dezember
--„-=.

= Weizen Tendenz stetig. = Nother Winterweizen
[9co 81?/3, Weizen per Zuni =,-=-, do, ver Zuli
801/,, do. per September 79/5, do. per Dezember 81/5. =-

Getreidefra<ht nac<h Liverpool 13/4. = Kaffee fair Rio
Nr. 7 6,00, do. Rio Nr. 7 per Juli 465, do. dv.
per Septhr. 4,85. =- Mehl Spring-Wheat clears 2,80. =-

Zu>er 41/16. Zinn 26,00. Kupfer 17,75--18. =- Spe in
Chicago short clear 5,12!/5, pork per Juni 8,22!/,.

New-York, 29. Iuui.
Weizen per Juli. , . =» = =D. 7N/s C.

-.. D. 79!/; C.ver September. . « «= « .

Geldmarkt,

Frankfurt a. M., 29. Juni. (Effekten- Sozietät.)
Oesterreich. Kreditaktien 236, 20, Franzosen =-, =-, Lom-
barden =, =, Gotthardbahn 146, 00, Dis8konto-Kommans-
dit-Antheile 197,70, Helios =, =-, Schweizer Zentralbahn
147, 50, Sch veizer Nordostbahn 100, 80, Shweizer Union
81, 50, Schweizer Simplonbahn 87, 80, Italiener 94, 70,
Gelsenkir<hen 206, 90, Harpener 207, 30, Hibernia 220,50,
Laurahütte. 273, 20, Deuts<e Bauk 209, 80, Dresdner
Bank 164, 30, Berl. Handelsgesells<aft 172,00, Bochumer

Gußsianl Be 50, Bortugiesen 26, 70, Nationalbank
146, 70.

= Feit.

Baris, 29. Zuni. aprozent Neunte 101, 10, Italiener
95, 55, Spanier äußere Anleihe 62, 25, Türken 23, 00,
Türkenloose 127, 75, Ottomanbank 566, 00, Rio Tinto
1107, Suezkanal-Aktien 3655, Z3prozentige Portugiesen
25, 60. == Träge.

Wollmarkt

London, 29. Juni. Wolle fest, speziell für Merino3
und feine Kreuzzuchten.

; -
Bradford, 29. Juni. Wolle, Merinos und feine

Croßbreds fest, andere träge, ohair ruhig aber fest,
Garne unverändert.

Arnstadt i. Thür. Die seit dem ersten Nov. 1898
hier bestehende „Deutsche Bahnmeister-, Wege- und Tiefbäu-
Scule“ wird zu einer „Bautechnischen MARerweitert werden. Das Winter-Semester 1899 ee beginnt
am 30. Oktober, der Vyrunterri<ht am 9. Oktober. An-

Fachschule“ zu Arnstadt zu richten.

Bromberg--Sc<neidemühl.
(ORHREREEREE HINGEGEN IEIEN ENI We

1411-3 [1-41 1-4 . 2-41 8-41 1-3

Bromberg - Ab |5.00 . 6.19 . 8:45] 1.10 . 3.23| 7,17 [19,92
Strelaun . = - „15.281 , 1 9.0111.268| 338] 731 .

: (An 1 5.22j . 19.171139] 3521| 749 112.27Nakel - - - jylb [5353| . . 920|1.41| 354| 753 (19,28
Walden . = »« - 15481 . 19.351154] 4081| 810] ,

Netthal . «= - „1611 , 1 94912051 4201 824 119.49
Weißenhöhe . . « [6.28] « j10.0581 2.28] 4334| 841 . 1,92
Friedheim - - - 16.28 . . j10.17|12.27] 444| 858 . 1.11
pl. =. = = 8 6411 . j10.32 12.4101 45819091 -

Schneidemühl An |] 6,54 . 7.31 110.46 . 2,51 . 5,10 ES 4.22

Schneidemühl-=Bromberg.

S.-3.] P.-3.] P.-3.] P.-3.] B.-3. P.-Z.] D.-Z.
1-3 194 1224 192 0 224 11-4013

Scneidemühl Ab . 3.32 |] 7.08 111.08] 2.17] 6.221 8.52 111.05
Erpel. - . = |] - [722 ji121|2.30| 633] 905],
Friedheim „| 3535| 7.86 [1188|] 942| 6.5k 901.
'Weißenhöhe . „14.021 7.47 jt1.51| 2.51] 6.54] 9.261 ,

Netthal . . - - |414| 8.08 |12.10| 305 . 706] 9591.
Walden « = = - . - (815 |1225| 316 . 717] 956].

:

An |] 4.34 1 8.29 112.40] 3.29] 7.29 j10.041] ,Nakel . . . jyb |435|8.34 [1246| 3.31 . 751 [10.06] .

Strelau , : = - . . 18.02] 19041346 . 74510221 .

Bromberg . An 14.391 9.06 7.58 110.36 .12,181.20 . 4,00



Beeren. Assessor De John Widererrn essor Dr. John Pickering
Schöneberg--Graudenz. =

OT Elsa
Köhler mit Hrn, Gutsbes, Gmil Salz-
brenner, Knau-Pflichtendorf. =

IiGertrud Noeldehen mit Hrn. Asse sor
Leut. d. Res. Gxnst Ribbe>, Kleinhurg-
Breslau.
Herrn Privat-Dozent Dr. med. Wilh.
Kühnau, Breslau. =- Fr1l. Elsa Kolbe
mit Hrn. Dr. med. Rich. Neumann,
Kloss<e-- Baußen. .

Verehelicht: Herr Otto Freiherr von
der Osten-Sä>en mit Frl. Stein,
Kalbernhof-Kl. Teßleben. -- Herr
Bildhauer, Lehrer an der Kunstgew.-
Schule Albert Mus<hwe> mit Frl.
Thea Huber, Straßburg.

Geboren: Gin Sohn: Herrn Ober
leutn. Carl v. Bor>e, Rathenow. =-

Herrn Oberleutn.
Hering3dorf.. =“ Gine

Herrn Hauptmann Lokhar Frhr. von
Richthofen, Oels.

Gestorben: Kerr Geh. Regier.-Rath
Konstantin Freiherr v. Seherr-Thoß,
Breslau. =- Frau Notar Albertine Lieb,
Carl3bad.

- Für

Stotterer't
eröffnet Dir. C. Denharät's Sprach-
heilanstalt Dresden - Loschwitz am
10. Juli cr. in Danzig einen Cursu3.-

Aufnahmen bis 17. Juli täglich. Aelteste
- staatlich durh S. M. Kaiser Wil-

elm L. ausgezeichnete Anstalt Deutsch-
ands, deren Erfolge von höheren Königl.

Grunden Behörden 2c. anerkannt sind.
ründli<e Heilung. Anfragen nimmt

die Loschwitzer Anstalt entgegen. Pro-
spekte mit Abhandlung gratis. (4220

Herren- und Damen-Fahrrad
no< gut erhalten, verkauft bes. Umstände
wegen sehr billig Tubenthal,
188) Danzigerfstraße 48, 1 Tr.

Gin fast neuer Kachelherd/|
zum Abbruch billig zu verkaufen. (91
VF. Heise, Berlinerstraße 5.

1prämiir“ gut sprech. und pfeif. grüner
Papagei zu verk. Elisabethstr. 33, I]. m.

F. Gelimarkt -

3000 MI. ekerbauisSaas wefue
Off. unter L. M. 55 a. d. Geschst. erb.

15 000 Mkx., 2. sichere Hypoth., in
Danzigerstr. ges. Off. u. G. HU. a. d.Geschst.

3000ME, erste hies. Hypothek gesucht.
- Off.unt.D, 20a. die OPFERN 5

1 grosser Posten

1 grosser Posten

1 grosser Posten

1 grosser Posten

1 grossSer Posten
1 grosser Posten
1 grosser Posten

26. Friedrichsplatz 26.

rl. Agnes Thiedemann mit . Ww

Frl. Susanne Opiz mit

riedrich v. Zedlizt,
i

AI EIEL ;

26. Fviedvicbsplat 26.

Von ungerer Berliner Einkaufsreise retourirt, ist es uns gelungen vorgerückter Saison wegen verschiedene Posten Waaren
unter PFPFreis an uns zu bringen.

Diess Waaren, verbunden mit unsgerem SaiSen=»Äusverkauf, bieten dem hochgeehrten Publikum

DAe

Zum Verkauf gelangen :

Kleiderstoffe in Seide und Wolle, nur

und coul, 50', unser Pyreis. .

Kattun-Organd
regulären PreiSses,

u. HWervren - Wäsche, nur gute Qualität, Sauberste Aus-

vombera.

v-Batist, weiss und coul., fast für die Mälfte des

führung, ganz enorm billig.

nie wiedersehend billig».

1 grossSer Posten Gardinen von IO0 Pf. per Meter bis 1 Mk. .

Sommer Trieceolagen, Handschuhe und Strampfwaaren,
Damen-Blousen, entzückende Neuheiten, Staunend billig.
WHerren-Cravatten, nur neueste Facons, bedeutendunter Preis.
Semmer Jupons, Spottbillizg.

1 grosses Lager Bettfedern, nur gereinigte Schöne Waare, unter
DES Der Verkauf dieser Waaren beginnt heute. “286

Feaeäanten
nne

ursacht wird.

werden.

Scrankes,.

I unreine Luft entwielt, die dur

Die von mir geführten Eisspinde haben in der Doppel-
wandung vier herauönehmbare Kästen, die mit Holzkohle gefüllt

Die dumpfe Luft, die sich nun eventl. im Schranke ent»
wicelt, wird durch diese Kohlenfilter aufgesogen, und kann die
Kohle stet3 erneuert werden ohne große Mühe.

Geringster Eiöbedarf, da durch die vorzügliche Anlage der
Luftkanäle die kalte Luft auf das Aeußerste ausgenußt wird, gleich
mäßige Kühlung. des ganzen inneren Raumes, sowie, vermöge
jeiner sinnreichen Ventilation, stet3 reine Luft im Innern des

Schulz.

Zur bevorstehenden
Saison empfehle meine all»

bewährten

isspinde
-- mit Kohlenventilation. EZ ist

;

ein altes Uebel, daß sic< 1

in den meisten Spinden .

nach kurzer Zeit eine dumpfe,
< die geringe Ventilation ver-

; (237

Pianoforte-
Fabrik L. Herrmann & Co., Berlin,
Neue Promenade 5 empfiehlt ihre
Pianinos in kreuzgaitiger Eisen-
konstruction, höchster Tonfülle und]
fester Stimmung. Versand frei,
mehrwöchentliche Probe, geg. baar
od. Raten v. 15 M. monatlich an ohne
Anzahlung. Preisverzeichnissfranco.

Oo

-

Arbeitsmarkt
Wer St lle such es verlange unjere

„Allgemeine Vakanzen-Liste““..
W. Hirsch BVerlag, Mannheim.

Gine Shueiderin
ins Haus für längere Zeit gesucht.
1352) Weigelt, Albertfir. 23.

Eine Aufwärterin
für mehrere Stunden des Tages gesucht.

ZuSHEIEN in der Geschäftsstelle dieser
(1359

.

BE Aufwärterin wird verlangt.
1345) .„Rinkauerfstr. 66, part. r.

1 Kinderfrl., d.schneid., f. Güt..1 Buffetfxl.,
Mäd<. f. All.b. Fr.Aktories, Bärenstr. 3.

Frachbrolle Hai und halbharte

Salami- u. Gervelatwurst..
ügl. Schink 3 7

TZEREISCHNIEEE: M A. ChriSten.
.*» =

Räucher-Waarxre,
Auf dem Fischmarkt.

Einen groß. Post. Lachs, Rauchaal,
Maifische, Seelachs, Schellfische
offerirt Van 5 ILSE

4) Billiges
Rindfleisch, roh und gekocht,

€
ä Pfund 25 u. 30 Pfg.,

9

morgen Nachmittag 3 Uhr auf der
Freivank des Schlacthauses.

Gpeifflundern ohne Köpfe,
DanzigerFlundern, Spi>aal, Gold-
fische, Seelachs zu haben Sonnabend
auf dem Fischmarkt bei Kapelska.

Feinste Hausseife ist :'5
'avomatische

SparkernseifeEngel
in Preßstücken SIE R Zu

20 Pf. bis 1,00 Mk. (253
Erhältli< in allen besseren Geschäften.

Seifenfabrik
S. Engel, Posgen.

Waarenhaus Gebr. Wolfr,

„Concordia.“
Pon morgen Sonnabend, den 1. uli ab:

- Dv großartige, E
vollsfändig neue Programm.
“ R. Unger. Zirektor.

Eintritt8preise im Vorverkauf
(numm.) 1,75 Mk.

-

Kassenpreise: Tribüne 2 Mk. Res.
60 Pf. Stehplatz 30 Pf. 2 Kinder auf 1 Billet.

Vorverkaufsiftellen bei den Herren &

286)

Sonntag, den 2. Juli 1899, nachmittags 3!/, Uhr:

Gr. Nad- u. Motor-Wettfahren|auf der Rennbahn an der Danzigerfstraße.
Programm:

1. Rekfordfahren. 1000 Meter (2!/5 Runden). 3 Ehrenpreise.'

2. Sauptfahren. 5000 Meter (121/> Runden). 3 Ehrenpreise.
3. Handicap. 2000 Meter (5 Runden). 3 Ehrenpreise.4. Troftfahren. 2000 Meter (5 Runden.) .3 Ehrenpreise.

:5. Motorfahren. 10000 Meter (25 Runden). 3 Ehrenpreise.
6. Motorfahren mit Vorgabe. 3009. Meter (7!/» Runden). 3 Preise.

Während des Rennen3: Militär-Konzert.
is Sonntag Vormittag 16 Uhr: Tribüne

1,25 Mk. Sättelplas 90 Pf. I1. Plaz 50 Pf.
Plas 1,50 Mk. Sattelplas 1 Mk. Il. Platz

ür die nihtnummerirten Plätze
alben Preisen.

.« Kauffmann, Friedrich5plag 10, Heyn,Bahnhofstraße 17, I. Ross, Danzigerstr. 11, und auf der Rennbahn.Das Rennen findet bei jeder Witterung statt. :

Verein für Radwettsfahren in Bromberg.

Res. Pla

auch besondere Kinderbillet3 zu

rwe

Steppdecken “DM
. ZE Daunendecken “PI

CarlPauls, un.Benno Thiele.

DF“ Schlafdecken “DC
in Baumolle, Wolle und Seide

empfiehlt za sehr billigen Preisen (195

26. Friedrichsplatz 26.

Zanz bedeutend

gediegene gute Qualität, Schwarz

26. Friedvicebsplatz 26.

- .empfiehlt

-

. frisch eingetroffen.

(296

X
N

NR

Borsd. Gesundheits-Apfelwein
in bek. Güte, 10 Fl. excl. f. 3 Mark,
Schiffsbrod, ganz und zerstosSsen,

das“ beliebte Kaltschaalenpnlyer
[168]“-Bwiäl Wazur.

Flundern ohne Köpfe,
geräuchm. Waränen

I. Prorok.

Frische Flundern,
frische Rauchaale, (101

hochfeine Kieler Büctlinge,
MatjeSsheringe (Junifang)

empf. Cari Freitag, Bärenstraße 7.
Selten schönes Rind-, Kalb- und

Hammelfleisch, alles von jung. Mastvieh,
feine Kalbskeulen, Rücken, Schnizel,
Kotelett3, Rostbeaf, Filets, Ninderbraten
oh. Knochen, Brust, Lammkeul. u. -Rücen,
Brat., ausd. Kalbskeule geh. v. 2 Pfd.
an bis 30 Pfd. Alles in gr. Au3wahl,
eigene Schlachtung im städt. Schlachthaufe, .

zu den bill. Preifen, vor und nachmitt.
bei M. Weyer, Sleischsharre 18.

Vergnügungen »

Liedertafel.
Sommerfest

am Sonnabend, den 8. Juli cr.,
bei Patzer. (92

-“ Anfang 7 Uhr. --

Einladungen bei Johannes Creutz.
Der Vorsfand. *

Patzer's Park.
Heute, Freitag:

Großes Doppelkowert..EE Anfang 5 Uhr. “ZE
[|

Elysium-Thealer.
Heute: Novität! Zum 1. Male:

Die Weimathiogen:
Drama in 5 Akten yon M. Halbe.

Sonnabend : Volfsthümliche Vorstellung
de3 Verein3 „Frauenwohl“.
Der HüttenbesSätzer.

Sonntag, -den 2. -Juli 1899:
Grogssstadtiuft.

Verantwortlich für den politischen Theit
(i. V.), für Lokales, Provinzielles und
Bunte Chronik H, Singer, für das
Feuilleton, Konzertberichte, Litteratuy 2c.

axl Bendisch, für die Haitdel3uach-
richten, Anzeigen. Neklamen .Savmow,

sämmtlich in Bromberg,
Notation8dru> und Verlag:

Gruenauersche Buchdrucerei
Otto Gyunwald in Bromberg.

En
ende
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